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Die bayrische Krise auf dem Höhepunkt
Kahrs Weigerung und hochverräterische Drohung
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Die Nachrichten , die bis zur Stunde aus München vor -

�egcn , lauten recht ernst . Der Ministerrat hat das

berliner Kompromiß abgelehnt gegen den demokrati -
lchen Minister Hamm und den Landwirtschaftsminister
Wutzelhofer, Herr v. Kahr ist für die Ablehnung einge -
�eten und will sich „ für die Wahrung der Rechte Bayerns
Ansetzen".

Bei dieser Stellung der Regierung ist es sehr wahrschein -
bbch geworden , daß die Koalitionsparteien , bei denen die

Entscheidung liegt , gleichfalls die Forderungen der Reichs -
,�gierung ablehnen werden . Es ist möglich , daß die bayri -
' chen Herren den Versuch machen wollen , in neuen Ver -

Handlungen Zeit zu gewinnen . Demgegenüber muß mit
nllem Nachdruck gesagt werden , daß auf einen sol -
Jhen Versuch nicht eingegangen werden darf .
�ie Reichsregierung hat durch ihr bisheriges Verhalten ein

fjoßerstes Maß von Entgegenkommen bewiesen . Will die

" lyrische Regierung den Kampf und den Konflikt , dann
bann ihm eben nicht länger ausgewichen

�rrden . Die Reichsregierung würde die starke Position ,
' e sie jetzt besitzt , preisgeben und ihre Autorität aufs Spiel

iihen, wenn sie vor den Drohungen der monarchistischen
b�d militaristischen Clique zurückwiche .

Es ist klar , daß die reaktionären Putschisten absicht -
ich alles daran setzen , um den Konflikt auf die Spitze zu

Leiben, um endlich losschlagen zu können . Die

gegen das Reich , die Republik , und die Arbeiterschaft

�rstärkt sich immer mehr . Bereits werden Forderungen

Emuliert, die auf die Beseitigung ' der Reichsverfassung für

"�ern hinauslaufen . Es wird die völlige Selbständigkeit
�litifch, wirtschaftlich und finanziell gefordert . Offen wird

Erkundet , daß die Zeit zum Handeln gekommen sei .
. Man muß sich aber immer wieder vergegenwärtigen , daß ,

gefährlich dieses Spiel mit dem Feuer ist , so unerträglich
biese sortwährenden Provokationen wirken müssen , doch
hinter diesen großen Worten und frechen Drohungen nicht

Zuviel Macht steckt . Die Herren , die vorgeben , die Mehr -
-eit des bayrischen Volkes hinter sich zu haben , sind unter

brecht uneinig . Die bayrischen Demokraten scheinen

Jbch doch zu weigern , das Spiel der Monarchisten bis zum
%en Ende zu unterstützen , und auch die Bayrische Volks -

tortci , deren Führer Held die Vereinbarungen in Berlin

"bit getroffen hat . stehen nicht so unbedingt zur Regierung
bb' ie diese verkünden läßt .

Deshalb muß die Reichsregierung Festigkeit und

Kaltblütigkeit zeigen . Der Reichspräsident und der

�ichskanzler haben wiederholt erklärt , daß in Bayern

Derlei Recht ausgeübt wird , daß sie die Aufrechterhal -

des Belagerungszustandes nicht verantworten können .

fer Belagerungszustand muß also fallen , er muß schleunigst
' bllen. Die Arbeiterschaft aber ist bereit . In den sozialisti -

ichsn Parteien Bayerns herrscht llobereinstimmung über

,as etwa notwendig werdende Vorgehen , und sie halten

bändige Fühlung mit den gewerkschaftlichen Organisatio -

Die Arbeiterschaft wird sich nicht provozieren lassen .

JJ>ird Disziplin und Geschlossenheit bewahren , aber sie

iid so handeln , wie es not tut !

Aruch der Immunität ?
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

München , 10. September .

» ormittaq wurde Landtagsabgeordneter Fisch - »

in Nürnberg wegen einer Aeuherung ind « ross « nt

h�n U. S. P . - V« rsammluna am Donnerstag «n München ver

£ Da seit der Rede des Genossen F ' W« . liegen den bte

�tloniire Press « eine wüste Hetze entfaltet hatte , mehr als

B. ° erfl ° sicn ist . liegt ein Bruch der Immu n . t a t des

geordneten vor . Die Landtagsfraktion der ii - �
j. .

S Regierung sofort Schritt , zu , Freilassung des Genossen F. sche »

�dämmen .
uns ferner aus München mitgeteilt wir , . . .

Fifcher heute nachmittag 7 tlhr 1�
�

�
' - Lewasfneten von Nürnberg nach Atunchen

g«us ist nun klar ersichtlich , daß « sich bc , de�
kt �Nossen Fischer nicht um einen Willkürakt unt . si �
hv�igane. sondern um den Ausflug des zw

� �Kit . das die bayrische Regierung S' undsatzl . ch udt -

. . hiend sie den wirklichen Hochverrätern das g ß
' "en entgegenbringt , weil sie ja selbst auf dem Cpnmgc

steht , Hochverrat zu üben , sieht sie bei ihren Gegnern Hochver -
rat , wo keiner ist , und scheut dabei auch vor der Verletzung
der Immunität der Abgeordneten nicht zurück .

Bayern will selber entscheiden
Beratungen im ständigen Ausschuß

Drahtmeldung unseres Korrespondenten

München , 10. September .

Heute nachmittag um y,5 Uhr trat der ständige Ausschuß des

Bayerischen Landtages zusammen . Abg . Held ( Bayr . Volks -

partei ) , der in der bayerischen Delegation in Berlin mit der

Reichsregierung verhandelt hat , erstattet Bericht über die Ber -

Handlungen . Dem Ausschuß liegt der Entwurf einer abgeänderten
Fassung der Reichsverordnung vom 29. 8. vor , der die Grundlage
weiterer Verhandlungen sein soll , da die bayerische Delegation in
Berlin keine Ermächtigung hatte , den Entwurf als bindend an -

zuerkennen . Held hält zunächst eine Verteidigungsrede für den

bayerischen Ansnahmezustand . Die Herren der Reichsregierung
hätten sich bei den Verhandlungen eine größere Reserve und mehr

Distanz auserlegen müssen . Das gelte nicht nur sür die Mitglie -
der - einer bestimmten Partei , sondern überhaupt für die Männer
an der Spitze der Reichsleitung . Die Reichsregierung stehe ans
dem Standpuntt , daß der bayerische Ausnahmezustand aufgehoben
werden müsse . Der vorliegende Entwurf der neuen Verordnung
sei das Resultat zweitägiger , langwieriger und unangenehmer
Verhandlungen . Die Delegation habe ihn nicht als bindend an -
erkannt . Die Fraktionen und die bayerische Regierung müßten
erst dazu Stellung nehmen .

Die neuen Verordnungen böten den bayerischen rechtlichen For¬
derungen recht wenig . Held ist erstaunt über das außerordentlich
geringe Maß von Entgegenkommen der Reichsregierung . Vor
allem stoße der 8 4 der Verordnung auf Widerstand bei den

Koalitionsparieien , weil er die Selbständigkeit der Zentral «
behörden der Einzelländcr beschränke . Nach ß 4 könne der Reichs¬
minister des Innern die Landeszentralbehörden ersuchen , im Sinne
der Verordnung Blätter zu verbieten , und die Zentralbehörden
haben die Ausführung zu übernehmen . Wenn aber die Landes -
Zentralbehörden sich außerstande sehen , dem Ersuchen nachzu -
kommen , so kann der Rcichsminister des Innern von sich aus die
Ausführung anordnen . „ Wir fordern , daß in dem Fall , wenn
die Landeszentralbehörden dem Ersuchen der Reichsregierung nicht

' nachkommen , der Reichsratsausschuß zur Entscheidung angerufen
werde . Darauf geht aber die Reichsregierung nicht ein . Wir
haben die Formulierung des § 4 ausdrücklich nur zur Kenntnis
genommen und erklärt , daß sie in München noch besonderer Würdi -

gung unterzogen werden müsse . " Der § 4 führe neue Verschlechte -
rungen in der Selbständigkeit der bayerischen Zentralbehörden her -
bei . Diese Selbständigkeit müsse aber gesichert werden .

§ 4 müsse wieder geändert werden , um es den Koalitions -
Parteien und der bayerischen Regierung möglich zu machen , der
Verordnung zuzustimmen und damit der Zeitpunkt komme , nach
dem die bayerisch - Regierung darüber ,n entscheiden habe , ob der
bayerische Ausnahmezustand fallen solle . . . Wir halten es weiter
für notwendig , daß eine gerichtliche Instanz als Beschwerdeinstanz
eingesetzt wird , wenden uns aber dagegen , daß irgendein preußi -
iches Gericht über bayerische Dinge zu entscheiden habe . Auch der
Reichsratsausschuß , wenn ihm richterliche Befugnisse gegeben wur -
den , ist ungeeignet , besonders Minister Eradnauer als Vor -
fitzender muß als befangen abgelehnt werden . Die Reichsrcgie -
rung hat uns Unrecht getan und eine Situation herauf -
beschworen , die zu großen Verwicklungen führen kann . Die Ver -
ordnung ist in ihrer jetzigen Form von den Koalitonsparteien als
nicht erträglich bezeichnet worden . Wenn die Reichsregierung be -
reit ist . unseren Wünschen entgegenzukommen , dann sehe ich die
Möglichkeit vor mir . daß die geänderte Verordnung über dir Aus -
Hebung des bayerischen Ausnahmezustandes beraten werden kann . "

Der Ausschuß beschließt , in eine kurze allgemeine Aussprache ein -
zutreten , dann sollte sich der Ausschuß vertagen , um am Abend die
Einzelbcratung der neuen Verordnung vorzunehmen . Abg . Timm
( S. P . D. ) wendet sich in der Debatte dagegen , daß die Regierung
und die Koalitionsparteien in der ganzen Frag - unter Ausschal -
tung des Landtages gehandelt hätten und kritisiert aufs schärsste
die einseitige Handhabung der Plakatzensur , die dazu führe , daß
die Nationalsozialisten neuerdings eine schamlosc Hetze treiben .
Er wendet sich dann noch gegen die bayerische Engstirnigkcit , die die
Reichseinheit gefährde .

Abg . N c u m a n n ( U. S . P. ) fjihrt Beschwerde über die Ver -
schärsung des Ausnahmezustandes in Nordbayern und warnte die
Regierung davor , in ihrer Bockbeinigkcit zu verharren .

Die Demokraten verlangten ebenfalls ein « Revidierung der
Verordnung . Die Dcutschnationalcn erklärten heuchlerisch ,
daß sie eine Gewaltanwendung gegen die Verfassung ablehnten .
Von rechts sei in dieser Hinsicht auch nichts geschehen . Die
Bauernbündler lehnen ebenfalls den neuen Entwurf ab .

In der weiteren Aussprache spricht noch der Rechtssozialist S a e n-�

ger und der Unabhängige Blum tritt , die sich beide aufs

schärsste gegen den Ausnahmezustand und feine Handhabung wen -

den . Blumtritt erklärte , daß das , was man in Bayern unter Ruhe
und Ordnung verstehe , nur bedeute , daß man niemals gegen rechts
etwas unternehme . Der Ministerpräsident von Kahr sei es , der

sich gegen die Reichsautorität vergehe . Er habe kein Recht , für sich
Autorität zu fordern . Schließlich verlangte Gen . Blumtritt die

Aushebung des Ausnahmezustandes .
Um y,7 Uhr wurde die kurze allgemeine Aussprache geschlossen .

Die Fraktionen ziehen sich zurück zur Beratung , und um 549 Uhr
soll die Sitzung des ständigen Ausschusses fortgesetzt werden .

*

Um �11 Uhr nachts war die Ministerratssitzung beendet . Die

Fortsetzung der Ausschußsitzung soll sich anschließen . Sie wird vor -
aussichtlich Vorschläge aus Abänderung der Verordnung , wie sie
aus den Verhandlungen in Berlin hervorgegangen ist , bringen .

Die Lügen des Herrn von Kahr
München , 19. September .

"

Die Korrespondenz Hosfmann schreibt : Zu der „ Münchener Post "
vom 9. September 1921 ist ein kurzer Artikel „ Kahrs Rot -
bann " erschienen , der den ausgesprochenen Zweck verfolgt , die

öffentliche Meinung irrezuführen . Bei dem Rot -
bann München , der in der in dem Artikel angeführten Ministe -
rialentschließüng vom 11. Juli 1921 genehmigt worden ist , handelt
es sich nicht um die Errichtung eines Einwohnerwehrersatzes , son¬
dern um eine Organisation , welche nach den Grundsätzen wie die

Technische Nothilfe Schäden durch Elementargewalt unk »

durch Versuche des Streikradikalismus , lebenswichtige Betriebe

lahmzulegen , abwehrt . Der Notbann München verfolgt rein

soziale Ziele . Er hat mangels jeder Bewaffnung nicht das

geringste mit Polizeiaufgaben zu tun . Lediglich deswegen wurde

in der Entschließung zur Zurückhaltung in der Ocffentlichkeit auf -

gefordert , weil die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen waren .

Nachdem Bayern bereits eine Technische Nothilfe hat , ist
nicht einzusehen , warum es noch einen „ Notbann " brauchte .
Es handelt sich bei dieser Gründung tatsächlich um keine

„ Streikabwehrorganffation " , sondern um die Errichtung eines

Einwohnerwehrersatzes . Die Berichtigung des

Herrn von Kahr kann daran nichts ändern . Man kennt die

Absichten dieses Herrn bereits so gut , daß kein Verschleierungs «
manöver sie verdecken kann .

Neue Herausforderungen
Drahtmeldung unseres Korrespondenten .

München , 19. September .
Während in München über Annahme oder Ablehnung des Ber -

liner Kompromisses verhandelt wird , ist in Nordbayern die Hand -
habung des Ansnahmezustaudes verschärft worden . Jetzt müssen
nicht nur Plakate , sondern auch alle sonstigen Druckerzeugnisse ,
wie Handzettel , Flugblätter usw . der Zensur vorgelegt werden .
Bertrauensmänner - Versammlungen der Eowerkschasten werden von
der Polizei bespitzelt und es hat sich herausgestellt , daß die Polizei
über Beratungen , die nur im engsten Kreise stattfinden , unterrich -
tet war . Die Polizei verlangte Ausschluß darüber , wo die für
Sonntag in Aussicht genommene Sitzung der ae w c r kfcha f t »
l i ch e n Vertrauensleute stattfindet , obwohl diese Sitzung nur im
allcrengsten Kreise abgehalten wird .

Dieses provozierende Vorgehen im Zusammenhang mit einer
Mitteilung der „ München - Augeburger Abendzeitung , daß der
Ministerrat beschlössen habe , das Berliner Kompromiß dem Land -
tage nicht zur Annahme zu empfehlen , läßt auf eine weitere
Zuspitzung des Konflikts schließen .

Ein Aufruf der Angestellienverbände
Am 9. September 1921 waren in München die Vertreter der

freigewerkschastlichen Angestelltenverbände versammelt , um zu dem
Konflikt zwischen Bayern und der Reichsregierung Stellung zu
nehmen . Es wurde die Veröffentlichung eines Aufrufs befchlossen ,
in dem die für die arbeitende Bevölkerung so gefahrdrohende
Lage geschildert und die Notwendigkeit dargelegt wird , die Re -
publik gegen die Reaktion zu verteidigen . Der Aufruf schließt :

Kollegen ! Kolleginnen ! Die organisierte Arbeiterschaft hat
bereits in gewaltigen und einmütigen Kundgebungen ihren festen
Willen zum Abwehrkamps gezeigt . Auch die Angestellten müssen
erkennen , daß es nicht genügt , nur Tarifzulagen zu bekommen :
ihr Aufstieg bedingt vielmehr , die Ursachen unseres heutigen so »
ziolen Elends zu beseitigen .

Angestellte ! Der gegenwärtige Kampf der Arbeiterschaft und
des freiheitlich gesinnten Bürgertums ist auch Euer Kampf ! Auf -
klärung ist nötiger denn je ! Macht Euch darum frei von der syste -
matischen und gefahrvollen Beeinflussung derjenigen Tages . zeitun -
gen , die kaprtatistffch orientiert sind , lest die Presse , dir bereit ist ,
Eure sozialen Interessen wahrzunehmen .

Roch ist der Ansturm gegen das werktätige Volk nicht abge -
schlagen . Bleibt wachsam und erwartet in jeder Situation die
Weisungen Eurer gewerkschaftlichen Organisationen .

Wahrt die Solidarität mit der organisierten Arbeiterschaft l "



Hakenkreuz und Meuchelmord
Die Schuldigen

Herr Regierungsrat Dr . Weiß . Regierungsrat am
Berliner Polizeipräsidium , beschäftigt sich in der gestrigen
Äbendausgabe des „ Berliner Tageblatts " mir dem Thema
des politischen Meuchelmordes . L; r war gerade ,
als Erzberger den Kugeln deutschnationaler Parteigänger
zum �pfer fiel , in einem norddeutschen Seebad .
Der Mord wurde dort nicht nur gebilligt , man b e l u b e l t e
ihn . An seine Berufsstätte zurückgetehrt , mußte Herr
Dr . Weiß die gleichen Erfahrungen machen . Er hat zwar
eine Reihe von Zuschriften erhalten , deren Schreiber sich
bemühten , die Behörde auf die Spur der Mörder zu lenken ,
aber das Polizeipräsidium erhielt auch eine Fülle von Zu -
schriften , die den Mord und die Verfolgung
der Mordbuben mit rohen Worten ver -

spotteten . Der Regierungsrat fühlt sich r « ranlaßt , im

„ Berliner Tageblatt " einige dieser
"

Zuschriften wiederzu¬
geben . Er macht darauf aufmerksam , daß an der Spitze
dieser Schreiben das berüchtigte Hakenkreuz
prangte . Aehnlich wie in der Arzneibunde ein , Kreuz zur
Kennzeichnung der Giftmittel dient , so ist das Hakenkreuz
zum Symbol der Meuchelmörder geromden . Hier
die Zuschriften :

„ Es ist ungebreiflich , daß man einem Manne nachbellt , der doch
nur eine Wohltat begangen hat , indem er den größten

Schuft und H a l u n k e n , den die Welt gesehen hcrt , den Erz -
lumpen und Spitzbuben Erzverbreche - r aus der

Welt geschafft hat . Jeder Polizeibeamte , der feine Hand nach

diesem Manne ausstreNt , ist doppelt soviel Kugeln iwrt , als der

Schuft selbst erhalten hat . "
„ Bleibt man gut auf der Suche , finden sollt Zhr doch nischi ,

aber gebt acht , in wenigen Tagen kommt wieder einer dran von
den Sozilumpen . "

„ Rate Ihnen , die zwei nicht weiter zu verfolgen . . . E i e

werden nichts mehr enträtseln . . . Es ist nicht mehr

aufzuhalten , es steht bevor und Sie werden überrascht sein . Erz -

berger ist tot , ttbtt es wird Ihnen nicht gelingen , die Nächsten ,

wellt »« nun an der Reihe sind , zu schützen . Ist dies vollends er -

ledigt , so ist das Ganze reif . "

Den Freudenausbrüchcn über Erzbergers Ermordung , so
fährt Herr Regierungsrat Weiß fort , wird die Androhung
neuer Meuchelmorde hinzugefügt . And zwar wurde nicht

nur die Polizeibehörde , die die Mörder verfolgt , bedroht ,
auch zahlreiche im Vordergrund des öffentllchen Lebens

stehende Personen erhalten Drohbriefe . In erster Linie

Mitglieder oder Anhänger der Reichsregierung ,
bekannte Pazifisten oder einflußreiche Führer
der Linksparteien . Da aber Drmk Gegendruck zu

erzeugen pflege , so seien in letzter Zeit auch Drohungen

gegen bekannte Persönlichkeiten der Rechtsparteien aus -

gesprochen worden . Zu den bedrohten Rechtspolitikern
gehöre auch « in Zeitungsherausgeber , der vor nicht allzu
langer Zeit in seinem Preßorgan selbst zur Ermordung
politischer Gegner aufgefordert habe .

Herr Regierungsrat Weiß betont , daß Tod ankündigende
Tintenspritzer in der Regel zwar nicht schießen , aber

doch jene Atmosphäre schaffen , in der der politische Meuchel -
mord gedeiht . Herr Dr . Weiß kommt zu dam Schluß , daß

viele Parteiführer ihre politischen Erzieherpzlichten außer

Ä,cht gelassen und «ich : genügend vor dem Meuchelmord , ge -

warnt Hütten . Die Führer der Linksparteien können mit

diesen Worten nicht getroffen werden . Sie sind nach rechts

gerichtet , denn daß bisher kein einziger rechtsstehender Partei -
führer mannhaft gegen den politischen Meuchelmord aufge -
treten ist , daß alle Mordtaten der letzten zwei Jahre in der

rechtsstehenden Parteipresse nicht nur entschuldigt , sondern

auch gebilligt wurden , das ist eine Historische TaÄach « ,
an der nicht gerüttelt werden kann .

Reue Aufforderung zum Mord
Di « deutschnationalen „ Mecklenburger Nachrichten " sagen

in hrer Nr . 16 » über Maximilian Horden :

„ Atomv wird man diesem politischen Schuft und Schwindler
tnslich de « Garaus macheu ? "

Das ist eine völlig unverblümte Aufforderung zum polt -

tischen Mord . Wird die deutschnationale Parteileitunß
nun auch noch den traurigen Mut haben , zu bestreiten , dag

ihre Kreise planmäßig auf die Tötung ihnen unbequemer
Gegner hinarbeiten ?

Das Treiben der Deutschnationalen aber ist die Frucht
der deutschen E ch a n d j u st i z , die Aufforderung zum
Mord an Männern , die nicht deutschnational sind , ja nur

mit kleinen Geldstrafen belegt .

Vieldeutig und widerspruchsvoll
Eine neue Auslastung Stegerwalds

Der preußische Ministerpröfldent Elegawald veröffentlicht in

der gestrigen Abendausgabe des �Deutschen " eine Antwort auf

die Pressekommentar « über die Verhandlungen zur Umbildung des

preußischen Kabinetts . Er plädiert wiederum für eine Koalition

auf breiter Grundlage , für deren Teilnahme Voraussetzung sein

müsse : „ Anerkennung der Verfassung und Vertretung mit allen

sroollichcn . Machtmitteln nach allen Seiten und Ausbau der Ver -

waltung im Sinne und Geiste der Verfasiung . " Da die Deutsch «

Volkspartei in ihrer letzten Kundgebung sich wiederum grund -

fätzlich für die Monarchie erklärt , so ist Stegerwalds Standpunkt

der Einbeziehung auch der Deutschen Volkspartei in die Koalition

völlig unhaltbar . Die Deutsche Volispartei steht eben nur

formell aus dem Boden der Berfayung und denkt gar nicht daran ,

an dem Ausbau der Verwaltung im Sinne und Geiste der Ver -

fassung mitzuarbeiten . Wenn so Stegerwalds „ Politik auf län -

gere Sicht " aussehen soll , so muß man denn doch sagen , daß auch

die Weitsichtigkeit ein « Augenkrankheit ist . die gefährlich

werden kann wenn sie die Erfordernisse des Augenblicks vernach -

läfstgt und die Sicherung der Republik vor den reaktionären Ge -

jähren verhindert .

Stegerwald hat sich dannn ferner auch über die dringenden wirt -

schaftlichen Probleme ausgelassen . Aber auch dabe , prägt er

falsch « Schlagworte . Er behauptet , daß über die bisher

vorgelegten Bcsitzfteuern in dem zuständigen Ausschutz des Reichs -

wirtfchastsrats eine „Einheitsfront " von Hilferding bis Freiherr

von Richthofen erzielt worden fei , und er fchöpft daraus die Hoff -

nun, ' , daß sich auch im Reichstage «in « allseitig vertretbar « Lösung

vorzubereiten scheint . Auch das ist eine völkig unbegrün -

dete Hoffnungsfreudizkeit . An vnserer Haltvng jeden -

falls , die die Erfassung der Goldwerte als eine volkswirtschaftliche

und politische Notwendigkeit ansieht , wird sich nichts ändern .

Es müßten ailo die bieherige « Gegner der . - - tasinnz der Goldwerte

endlich anerkennen , » - 7 , im st 7? schwache Ai' k' ichcn

bemerkbar find , — daß unser Standpunkt richtig ist . Erst dann

könnte von einer solchen Einheitsfront die Rede sein .

Wir glauben aber nicht an sie, ' den « Stegerwalds Grundsätze für
die Steuerreform :

1. Gerechter Ausgleich Mischen Besitz - und Masienverbrauchs -
steuern ,

2. Größerer Eingriff in die Vermögenssubstanz , der sich nicht
vermeiden läßt ,

find doch außerordentlich vieldeutig . Wenn er wirklich eine

Erfassung der Goldwerte will , wie wir sie meinen , und wie sie
unerläßlich ist zur Gesundung der Finanzen und der Wirtschaft ,
dann muß er sich schon wesentlich klarer ausdrücken . Dann
aber wäre auch der Widerspruch stj seiner Haltung noch
eklatanter : denn es ist völlig unmöglich , allgemem eine
R e ch t s p 0 l i t i t , in der Steuersrage aber eine nach l i n k s ge -
richtete Politik zu betreiben .

Hoheit auf Reifen
Die . �Dresdener Bolkszeitung " meldet folgenden Borfall : „ Als

am 7. dieses Monats der Zug , der um 4� Uhr Bifchofswerda
verläßt , in die Gegend von Erog - Harthau kam . hielt er
plötzlich auf freiem Felde . War vielleicht die Streck «
nicht frei ? Ketn , das hatte tiefere Gründe , die freilich durchaus
nicht im Interesse der Reifenden lagen . Ein Coups « öffnet « sich,
und ihm entstieg ein Herr mit einem Hund « , obgleich das Aus -

steigen auf freier S- trecke jedem gewöhnlichen Sterblichen verboten

ist . Aber dieser Herr war kein gewöhnlich « ! Sterblicher , sondern
einer von Gottes Gnaden : der Prinz Sizzo von Schwarz -
burg » Sondershanjtn , der an der Bahnstrecke zwischen Weilers -
derf und Er . - Harthau « in Schloß fern eigen nennt . . Als der

. chohe Herr " um den Zug herumgegangen war , durfte dieser end -

lich seine Fahrt fortsetzen . "

Wenn diese Darstellung zutrifft , so handelt es sich allerdings
um ein starkes Stück . Abgesehen vpn der Knechtseligkeit der -

jenigen , die vor einer leibha - ftigen gewesenen Hoheit immer noch
den Rücken krümmen , haben sich die Beamten , die das Halten des

Zuges auf offener Sirecke veranlaßten , einer groben Pflicht -
Verletzung schuldig gemacht , für die sie zur Rechenschaft ge -
zogen werden müssen . Oder soll in Zukunft der Zug auf freier
Strecke halten, , auch wenn es eine alt « Bauernfrau wünscht ?

Abschaffung der Reichswehr
Die Ortsgruppe Berlin der Deutschen Friedensgesellschaft

hat mit allen gegen ein « Stimme beschlossen , der Haupt -
Versammlung der Deutschen Friedensgesellschaft , die am
5. und 6. Oktober in Bochum tagt , folgenden Antrag vor -

zulegen :
„ Die Hauptversammlung der Deutschen Friedensgcsellschast

fordert die Abschaffung der Reichswehr .
Begründung : Die Reichswehr ist überflüssig und

schädlich . Ueberslüssig , « eil wir Kriege weder führen können

noch wollen und zur Ausrechterhsltung der inneren Ordnung die

Schutzpolizei ausreicht : schädlich , weil die Reichswehr der
Herd m 0 nar chistisch - rea kt io » är e r Bestrebungen ,
die Quelle ständiger Gefahr für den Bestand der
Republik , « in « dauernde Beunruhigung und Provokation
der Arbeiterschaft und damit die Hauptursache des
Bürgerkrie - ge » ist : ferner auch , weil ihre Erhaltung dem
Volk ungeheure Geldlasten auferlegt und weil sie
hunderttausend jung « Deutsch « dem Produktionsprozeß entzieht .
Außerdem würde die Abschaffung der Reichswehr auf das Aus -
kand . besonders auf die mißtrauische « Nationen der Entente , den

vorzüglichsten Eindruck machen , di « internationale Laar Deutsch¬
lands erleichtern und . di » Wektadr üstun g fördern . "

Diese Forderung sollten sich alle Arbeiter zu eigen machen .
und sie sollte in allen Bersammlumzen erhoben werden , wie
das bisher schon durch die U. S . P . D . geschehen ist . Tat -
sächlich hat die Reichswehr keinerlei Aufgaben z » erfüllen .
die dem Interesse der Republik dienen könnten . Zur Auf -
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung dient eine Polizei -
truppe , von zuvsrläsfigen Männern geführt , vollständig .
Was bleibt denn noch jür die Reichswehr übrig ? Kriege
kann und soll sie nicht führen : sie ist also ein überflüssiges
nnd gefährliches Spielzeug , das schon aus Gründen der
Sparsamkeit abgeschafft werden sollte .

Siudienausschuß über Gemeinde -

verfaffungsrechi
Die Vorstandsfitzung des Städtetages hat den auf der Htutt -

garter Hauptversammlung des Städtetages beschlossenen Studien -

ausschutz zur Prüfung des deutschen Gemeindeverfassungsrechtes
«ingesetzt . In den Ausschuß wurden geioählt die Herren Ober -
bürgermeifter Bö ß - Berlin . Adenauer - Köln , Beime - Magdedupg ,
Blüher - Dresden . Dr . Kutzer - Mannheim , Luppe - Rürnberg , Luther -
Essen , Lohmeyer - Königsberg . Mitzlaff , Glössing - Darmstodt . Rive -

Halle , Schnackenburg - Altona , Rollner - Rüstringen , Keßler - Mei -
» ingen . Weiß - Ludwigshasen . Bürgermeister Knorr - München ,
Rechtsrat Kopp - Stuttgart , Stadtverordneter Dr . Hertz - Berli « .
S « e g « r - Leipzig .

Ausschreitungen in Siegen
TU . Siegen . 1». September .

Gester « abend ist es hier . zu schwerenAusschreitungen
gekommen . Auswärtig « Elemente benutzten unter Führung kom -
munistischer Hetzer ein « Versammlung der streikenden Metall -
arbeiter zu Demonstrationen . Sie versuchten zunächst , das Elek -
trizitätswerk stillzulegen . Dies konnte aber durch besonnene
Gewerkschafter im letzten Augenblick verhindert werden .
Sodann putschten die Hetzer die Menge auf . in die Stadt zu ziehen
und wegen der Teuerung zu demonstrieren . In den Ctraßenzügcn
vom Kölner bis zum Marburger Tor wurden die Schau -
fenster eingeschlagen und die Läden vollständig aus -
geplündert . Die Polizei ging mit blanker Waffe vor . Ein «
Anzahl Polizisten und Demonstranten wurden mehr oder weniger
schwer verletzt . Der Schaden der Geschäfte geht in di « M i k -
l i 0 n « n. In der Räch « wurde die grüne Polizei in Hagen alar -

miert , die früh zwei Hundertschaften entsandte . Heute morgen
wurde die Ruhe wiederhergestellt . Es wurden all Personen
verhaftet , di « an den Plünderungen teilgenommen hatten .
Ein Teil der gestohlenen Waren konnte beschlagnahmt werden . Die

Hagener Schupo zieht mit starken Patrouillen durch die Stadt .

Die Telegraphen - fknion ist für die Uebermittlung der¬

artiger Nachrichten kein berufener Kronzeuge . Es müssen
also erst nähere Nachrichten über die Vorfälle in Siegen
abgewartet werden . Au�chreikunaen obiger Art dienen

jedenfalls nur den Interessen der Reaktion . Es wird des - �
bafi . zu untersuchen sein , ob die „ auswärtigen Elemente " �

n' ch- bejahfte Subjekt : der Reaktion waren , die die Aus - j

schreitungen provozierten , um dw Aufmerksam!�
von der Wühlarbeit der Nationalisten abzuwenden und i «

Arbeiterschaft behördlichen Verfolgungen auszusetzen .

Aufhebung
der kommunistischen Zeiiungsverbote

Berlin , 10. Septemdn -

Zwischen dem Reichsminister des Innern und Vertretern W

Kommunistische » Partei hat heut : ein - Besprechung stattgefun «»

Aus Grund der von der kommunistischen Reichstag »

frattion abgegebenen Erklärung bat der R - wf

ministe » des Innern das Verbot über die Blätter in Framp * >

o. 3«. , Kassel , Halle und Breslau aufsehobcn .

Eine Kalschmekdung ?
Wir lesen im „ Vorwärts " eine Polemik gegen unsere mit de>

obigen Ueberschrift in der Freitag - Abeudausgabe erschienene N»

tiz . Diese Polemik ist uns unverständlich , zumal der „ W>v

wärts " an anderer Stelle selbst schreibt : „ Wenn schon die MiÜ "

tungen , die hier in Berlin über das Kompromiß zwischen Re>g

und Bayern oerlauteten , bei den ausrichtigen Freunden der * *

publik keine reine Freude auslösen konnten , das , was jetzt <">'

München gemeldet wird , drohtdem Faß denBode » � '

zuschlage it . "
Das ist vollkommen unsere Meinung . Ebenso halten wir W

Auffassung , daß die Anssührungsbestimmungen zu der VerordnM

des Reichspräsidenten den politische ? Erfordernissen vielfach nw

Rechnung tragen , für eine Meinung , die den Vertretern bei dt

sozialistischer Parteien gemeinsam ist .

Die Völkerbundsversammkung
Eine Rede des Vertreters Oesterreichs

Genf , 10. September .
Zu Beginn der beutiaen Citzung der Völkerbundsversammlu�

in der weiter der Bericht de ? Rates besprochen wurde , ergriff w

österreichische Delegierte E r af Mensdorf
ersten Male das Wort zu einer Rede , di . « von der VersammW
lebhaft begrüßt wurde . Er gab eine ausfbbsliche Darstellung�
vom Völkerbund unternommenen Hilfsatt . ' . an zur ffnanMU
Miednrausrichtuivz Oesterreichs . Er wies auf die Eile des unl - ?

nommenen Hilfswerkes hin , da sonst wieder ge, ' ährliche Eutm »�
gung im österreichischen Volke Platz greifen wiirdo . das sich tviw
mit mutiger Resignation der Arbeit , der Aufrichluwg und der 9 "

füllung seiner Verpflichtungen zugewandt habe .
Hierauf hielt Spalaikowitsch - Südslavien üb«. ' : die Frai -

des Schutzes der Minderheiten und den Konflikt mit Albanu
eine Rede . Danach erariff B a lfo u r - England zu einor
politischen Rede das Wort , die von der Versammlung m » ??

spannter Aufmerksamkeit aufgenommen wurde . Er tadelte e*.
die Aufnahm « Albaniens als ein « vollzogene Taisoch « td &L.
worden sei . Balfour gab ein kurzes und klares Expose der oe

schiedenen Proteste Albaniens beim Völkerbund und wies
großer Entschiedenheit di « Kritik zurück , di « Branting an der K

tigkeit des Rates geübt habe . Es bekümmere ihn tief , daß *"

so allgemein geschätzter und hochgeachteter Mann wie Bran »�
dem Rat « vorwerf « , daß er den Eindruck mache , das Organ
Mächtegruppe zu seilt . Die Welt trage weitet mühsam an t *?
Gewicht ihrer Rüstungen , aber doch seien Fortschritte zu verz «�
nen . doch hätten die Lände « Mitteleuropas ihr « Abrüstung
gönnen und auch andere Länder begännen damit . Wer könne JJ.
hanpten , daß die Atzrüstung weiter leicht möglich sei . wer
erklären , daß es keinen Krieg « ehr gebe ? Daher fei es Wf ,
entscheidende Arbeit zu verrichten . Auch Hab « man bei der Gloi
dung des Völkerbundes auf den Beitritt aller Staaten gereop�
Dadurch , daß verschiedene Staaten dem Völkerbünde nicht
hören , entbehre man nicht nur der Ratschläge dieser Staaten ,
dein auch der Autorität , die ihre Mitarbeit im Völkerbünde 0�
langen dürfe . Der Völkerbund könne auch nicht abrüsten , o»«*

Staaten , die ihm nicht angehören , die Abrüstung nicht vornehm�
Räch dieser Anspielung auf Amerika , dessen Rame allerdings
genannt wurde , machte Balfour die Kritiker am Völkerbund «
auf aufmerksam , daß doch ein « bedeutende Arbeit vollendet Jk,
Der Völkerbund habe viele Konflikte geregelt , er regiere über
biete , er habe den internationalen Gerichtshof gegründet , er 0

kämpfe di « Geißeln der Krankheiten , arbeite an dem Wom
Menschheit usw . Mit großem Nachdruck warf Balfour die Fvxi
auf , wenn morgen der Bölkerbunb abgeschafft würde , wer
sich mit all den Werken beschästigen , die er in Genf vallora�
habe ? Er schloß unter starkem Beifall mit einem Appell �

Wiederaufbau der Welt . .
Zur Frage des iuternativualen Hilfswerkes für Ruß�?

machte der Präsident der gemischten Roten Kreuz - Komn»�,
Ador - Schweiz , den die Versammlung lebhaft begrüßte , long

Ausführungen und schloß sich dem Appell Nansens an . Erl

überzeugt , daß , wenn die russische Regierung ihre Bersprech��I
loyal ausführ « , das Hilfswerk zum erhofften Erfolg ff «-
könne .

Militärische Maßnahmen gegen Ltnga�
London , 1«. S- ptemb *-

Der diplomatische Berichterstatt «» de » „ Daily Telegraph " �
mit , daß die an amtlichen Stelle « au » Budapest «ingetrosst �
Nachrichten sehr ernst seien . Die Krifis habe ein « � j,
Zuspitzung erfahren , daß die Möglichkeit einer nii l > i

schen Aktion an der Douan von den Alliierten n' ckst

außer acht gelassen » « » den könne . Für den Fall einer miffto«' !�
Demonstration gegen Ungarn könnte ein gemeinjawes Mond « ' �
Betracht kommen , das durch die Mächte einer großen

'
p

kleinere « Macht , beispielsweise Italien » nd Tschechaslowakel, »

geübt würde .

Nückiriii des Witos - Kabineiis
O. E. Warschau . 10. Septem�

Das Kabinett Witos ist zurückgetreten . 2) <*
tritt war unausbleiblich , nachdem der von Skulsti geführtzj ml«'
der Regierungsparteien in einem offenen Schreiben seine 0 >

z«
inung zur Gesamtdemission de « Kabinette ausgesprochen hav �.. . . . - - - - - - - -' Rion res Jtaoinetts au » g « iproty » n a»- - gj *»
der Oeffeutlichkeft herrscht Beunruhigung wegen der Gerücht
eine angeblich geplante Diktatur als Ausweg au » der verw » ' .
Lage : es werden hierbei di « Namen Korfanty » und *

czynskls genannt .

Cin schlechte » Witz . Gerhart Hauptmann soll von seinen
den dafür gewonnen werden , sich als Kandidaten für dW �

des Reichspräsidenten aufstellen zu lassen .
Schweres Eisenbahnunglück . Auf der Kleinbahnstrecke * � in«

verg —Tapiau entgleiche Freitag nachmittag bei der Einlud/ '
Station Pogirmen in der Einfahnsrveiche plötzlich die Loko yp
« nd schlug um . Lotomottosührer und Heize » «»litten dar «

brühung den Tod . Mau vermutet einen verbrecherischen «i

da die Einsahrtmvelche ans Halbstellung gebracht war .
Reue Fasziftenstreich «. Wie die . . Grazer Tagespost ",

batq welvet . heben in Kojan » bei Trifft Triester Faä ' » ?
slowenisch « Pollshiius . in dem alle slowenischen Verein « ? ' gt
gebung von Trifft untergebracht sind , in di « Lül '
sprengt . Das Gebäude brannte »ollständig nieder .



Ein Jahr ernster Arbeit
Im Generalversammlung des Melallacheiterverbandes

D « r Geschäftsbericht des Vorstandes für 1920

Di « Zeit nach dem Zusammenbruch des alten Regimes in
Deutschland und der revolutionären Erhebung mar unter anderem
begleitet von einem mächtigen , bis dahin unerreichten Auf¬
schwung der frei gewerkschaftlichen Bewegung .
Ein ganz gewaltiges Anschwellen der Mitgliederzahl in allen Ver -
bänden , ganz besonders im Rekordjahr 1919 , Zunahme der von
ihnen geführten Lohnbewegungen und ihrer Erfolge , Durch¬
führung mancher seit Jahrzehnten geforderten Reformen — in
diesem Zeichen vollzog sich zunächst die Arbeit der wirtschaftlichen
Organisationen des sozialistische « Proletariats . Aber bedeutsamer
noch als das ziffernmästige Anwachsen der Organisationen war die
Füll « der Aufgaben , die ihnen die revolutionäre Zeit -
«poche und das gestiegen « Machtbewußtsein großer Arbeitermasien
brachte . Gerade die Ersahrungen , die das burgfriedliche V« rhal -
ten der Gewerkschaftsleitungen während der Kriegsjahre gebracht
» nd die bittere Enttäuschung der auch damals revolutionär ge-
bliebene « Eewerkschaftskollegen waren die Quelle eines stürmi -
scheu Drängens breiter Schichten nach einer radikalen Umstellung ,
und es war die gewiß nicht leichte , aber in ihrer großen Bedeutung
Mcht zu unterschätzende Ausgabe unserer Genossen in den Ge -

werfschaften , diesem erfreulichen Drängen klare Zielrichtung unter

entsprechender Würdigung der jeweiligen Machtverhältnisse zu
geben .

Das war die Aufgabe der End « 1919 tagenden 11. Eeneralver -

sammlung der größten Gewerkschaftsorganisation der Welt , des

Deutsche » Metallarbeiterverbandes , und der neu -

gewählte Vorstand übernahm die schwere Pflicht der Verwirk -

lichung der dort gefaßten Bejchlüsie . Ueber ihre Erfüllung gibt
das soeben erschienen « Jahrbuch des Verbandes für 1929 im weit -

gehenden Maß « Rechenschaft und enthüllt zugleich auch dem dem

innere » Betriebe einer solchen Riesenorganisation Fernstehenden
die ungeheure Ausdehnung der Verwaltungsaufgaben und die Not -

wendigkeit einer solchen Zentrale , ihren Apparat immer weiter zu

vergrößern und Aufgaben rein wirtschaftlicher Natur zu über -

nehme » . Zu großzügiger Weise und mit reichem statistischen und

wirtschaftlichen Material belebt geht denn auch der Bericht ein

aus die gesamte
Wirtschaft »- und politisch « Lag «

des Reiches wie der Welt , in klarer Weif « den Zusammenhang der

ganzen Weltwirtschaft und die durch die Maßnahmen der Nach -

kriegszeit geschaffene Situation der Metallindustrie im besonderen

zeichnend .

Jntereffantes und auch für die außerhalb der Montanindustrie

beschäftigten wertvolles Material bieten die gegenüberstellenden
Tabellen der Preis - und Lohn cntwicklung sowie der Ren -

tabilität von 129 Aktiengesellschaften der Montanindustrie .

Allein diese nüchterne Tatsachengegenüberstellung führt uns die

. Diedererftarkung des Klasiengegners vor Augen , zeigt aber auch

gleichzeitig , daß man mit der Redensart » Der Kapitalismus ist

tot « nur sehte völlige Unkenntnis von der Lage des Feindes und

seiner Anpajsungs - und Widerstandsfähigkeit kundtut und dadurch

�icht etwa revolutionär , sondern im Gegenteil infolge Unter -

schätzung des noch durchzufechtenden schweren Ringens hemmend

wirkt .
Wenn auch die Mitgliederzahl nicht die Steigerung des Rekord -

iohres 1919 erfuhr , so kann sich die Zahl von IIS 854 Neueintritten

im Zahre 1920 durchaus sehen lassen . besonders wenn Mg bedenkt ,

welchen schweren Erschütterungen der Verband in diesem Jahr «

burch die inneren Kämpfe mit den Verteidigern der selbständigen

Aetriedsräteorganisatton und später den Anhängern der Mos -

kauer Spaltungstaktik ausgesetzt war . Das vorliegende Resultat

eines
Mitgliederbestandes von 1 608 93 !

anr Zahresende legt Zeugnis davon ab . daß es gelungen ist . das

Schiff des Verbandes unversehrt durch alle Fährnisse hindurch -

zvsteuern .

Wenn wir dieses Ergebnis feststellen , so find wir gewiß frei

von einer Anbetung der großen Zahl , sondern wir tun es . um uns

de , darin zum Ausdruck kommenden Vertrauens der Mit -

« Heber zu unserer selbstgeschaffenen Organisation zu freuen . d,e

allen Verunglimpfungen und Zerlplitterungvbestrebungen zum

Trotz aufrechterhalten blieb . Ein Vertrauen , das allerding , auch

durch die emsige und weitblickende Tätigkeit der Verbandsleitung

««rechtfertigt wird . Zn Ausführung der durch die Generalver -

�Mmlung gewordenen Aufträge wurden eine Fülle neuer Auf -

�üben in die Hand genommen . Da war vor allem die

Zusammenfassung der Betriebsräte .

die für die Metallindustrie durch Gruppierung in sieben Industrie -

«• «ig « lSLttenindustrie . Fahrzeugindustrie . Maschinenbau . Metall -

Erarbeitung . Elektroindustrie . Feinmechanik . Klein - und Bau -

«' werbe ) erfolgte , die ihrerseits noch einmal eine Unterteilung »n

*2 Untergruppen erfuhr und so durch besondere bezirkli� wie zen -

1*01» Bearbeitung ein « für die durchzuführend « Umgestaltung der

Wirtschaftsordnung höchst wertvolle Organisation schuf , an deren

fiterer Ausgestaltung die eifrigste Mitarbeit der ,hre Aufga

«*° ßzügig auffassenden Betriebsräte unerläßlich ist . soll der poli -

Usche Sieg des Proletariats nicht an der wirtschaftlich -organ�ato-
Mtn Unzulänglichkeit der Sieger scheitern richtiger W r -

d' Sitng diestr Notwendigkeit wurde zur �lung dir « ewebsr

*ln eigenes Organ in der Betriebsräte - Zeltschnft geschaffen und

schriftliche Aufklärung durch Kurse und �inz�vortrage
in

Verwaltungen ergänzt . Für den w- ttere » noch pwnmSßig « re «

Ausbau des Lildungswesens sind Vorbereitungen gettoff«�
„Ten Weisungen der Generalversammlung «n�prechend

h

Erstand Beruf - , und Industrie - Konserenzen N. r

Berufs . - bzw . Invustriegruppen abgehalten " nd �el�n�ch
u* der notwendigen intimen Zusammenarbeit zw >ch

1*d Mitgliedschaft gedient , sondern auch ZUw TeU außerordentUch

�«volles Material zutage fördern und. « �
t «n «° nn�Dw

�nserenzen legten zum größten Teil erf�uliches . g

?d. wie manche Kollegen bereits tivf in die Kenntnis d r P

�Vion und des Wirtschaftslebens eingedrungen find durch die

�tralisation und Sammlung dieser Erfahrungen M d. e Arbe . t

Ht Pianiere der Gesamtheit zum Nutzen werden . N. cht vergesien

" ' de di ,

wichtige Erziehungsarbett der Jugend

N sowohl in der Zentrale wie ° uch ' neinigen�zirkenIugend -
�tariate errichtet . Das n e u g e s ch a f f c " c,£

8 '
m 000

�«endlichen verzeichnet bereits eine Auflag « von

�Mplaren .
vT»t Durchführung der Umgestaltung der

KtoUvSrte waren die intensivsten B- ��- n �r �
�,l. . tung gewidmet , die zur Einsetzung m «

N° n beim « . D. G. » . führte , w- l�r die Ueberwmdo�g -n�
i�rstchendon Schwierigkeiten und Mderstand

»iner
Irlich lSime « Jndustr ieverbände rnchi Wrch d - n W. ° en

�

leinen Organisation geschaffen �ben. sond - rü n
sanken .

Innung tzer Mehrzahl der Gewerkschaitler für die en

2 * wcht interessant zu erfahren , daß

di » sich dieser notwendige » Umgesialtui z

stellen , wie vielmehr die gewerkschaftlich Organisierten selbst . Das
zeigt unter anderem die Urabstimmung im Verband der Kupfer «
schmiede , die sich gegen die Verschmelzung mit dem Metallarbeiter -
Verband aussprach , während ihr die Verbandsleitung zugestimmt
hatte : ein lehrreiches Exempel für diejenigen , zu deren Theorie
es geworden ist , die Führer für alles verantwortlich zu machen !

Der Kamps gegen die Arbeitsgemeinschaften

ward energisch aufgenommen und wenn auch im A. D. G. V. noch
kein voller Erfolg erzielt werden konnte , so hat diese Gegnerschaft
doch di' e Regierung dazu gezwungen , der Macht und dem Willen
des Verbandes Rechnung zu tragen und eine Abänderung der Ver -
fassung des Eisenwirtschaftsbundes vorzunehmen , wodurch der Ver -
band selbständig und unter Ablehnung des Mittels der Arbeitsge -
meinschaft seine Delegierten in de » Bund entsendet . Es ist natür -
lich unmöglich , hier all die Aufgabengebiete und das auf ihnen
geleistete auch nur anzudeuten . Wie ungeheuer der Arbeitsum -
fang gewachsen ist , zeigt schon das Anschwellen der Postausgänge
in 1920 auf 14 19 8 2 ( gegenüber 87 278 im Borjahre ) , während
die Eingänge 79 499 betrugen . Zu den direkten Verbandsauf -

otn MM . den 13. sevlenAr 1921 . llvevds ? Ahr
in folgenden Lokalen :

Andreas - Feftfäle , Andreasstr . 21

Graumanns Festsäle , Nannynstr . 27

Comeniussäle , Memeler Str . 67

Schnlaula Prinzenstr . 51

Schulanla Hohenlohestr .
Schulaula Alte Iakobstr . 127

Schulaula Pavasstr . 15

Büttners Festsäle , Schwedter Str . 23 - 24

Aula Humboldtgymnasium , Gartenstr . 25

Schulaula Triftstr . , Ecke Müllerstr .
Schulaula Pappel - Allee 41 - 42
Swiuemünder Gesellschastshaus , Swinemnnde « Str . 42

Pharussäle . Müllerstr . 142
Moabiter Gesellschastshaus , Wielesstr . 24

Schulaula Grünthaler Str . 5

Neukölln , Hohenstaufensäle , Kottbuser Damm 76

», Schulaula Emser Str . , Nähe Bhs . Neukölln

Lichtenberg , Aula Ja hu - Realgymnasium , Marktstr .
Charlottbg . , Türkisches Zelt » Berliner « , « cke Nofinenstr .

Spandau , Kochs Bismarcksäle , Feldstr . 52

Wilmersdf . - Schmargeudf . - Grunewald » Biktoria -
Garten in Wilmersdorf

Pankow , Konzerthaus Linder , Breite Str . 34

Reinickendorf - West , Hartmauns Brauerei , Schorn -
weberstr . 166 - 107

Weihensee , Aula Realgymnasium , Wölkpromenade
Niedersch önhauseu , Restaurant Karlshof , C harlottenstr . 8

TogeSordnunz :

Ler Somiisum die klMWemMe Betllo
Arbeiter , Männer und Frauen , Angestellte und Beamte :

W m KM kill (las fosimifdf Bnlin !
Erscheint in Massen ! " WU

Bezirksverband Berlin - Brandeuburg USPD .

gaben trat die außerordentlich wichtige , wenn auch nicht allzu häusig
von Erfolg gekrönte revolutionäre Einwirkung auf denA . D. G. B .
und die erfolgreiche Mitwirkung im Austum einer aktionsfähigen
Gewerkschafts - und Stetallarbeiter - Internationale .

Der Metallarbeiterverband führt « tm Jahr « 1920

Lohnbewegungen in 4131 ( 3447 ) Fällen

mit 75 573 ( 43 875 ) Betrieben und 4 676 520 <3 287 37Z ) Beteilig¬
ten durch . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die von 1919 . )
Die Zahl der Betriebe und der an BeweMngen beteiligten Ar -
beiter erscheint deshalb so hoch , weil in vielen Fällen di « Ar -
b- iter im Lauf « de » Jahre « wiederholt Lohnbewegungen usw .
durchführen mußtlln . Zn 501 ( Vorjahr 425 ) Fällen kam es zum
Streik rejp . zur Aussperrung . An 49 dieser Kämpfe waren
je über 1999 Personen beteiligt . Die größten Einzelkämpfe
weisen 39 999 Beteiligte auf . Die Zahl der Aussperrungen und
der von ihnen betroffenen Arbeiter nahm im Berichtsjahr er -
heblich zu . Der Metallardeiterverband hat für fein « Mitglieder
di « Lohn - und Arbeitsbedingungen Mineist tariflich geregelt . Ende
1920 bestanden in der Metallindwstri « 1344 ( Ende 1919 1311 )
Verträge , di « 33 239 ( 26 750 ) Betriebe mit insgesamt 2999 289
( 1454 195 ) Beschäftigten umfaßten .

Die vom D. M. V. im Jahr « 1929 an sein « Mitglieder au » der
Hauptkass « ausbezahlte Unterstützung betrug insgesamt
51339 988 . 31 M. ( 1919 31447 962 . 75 M. ) . darunter 11629 547,87
Mark Krankenunterstützung . 16 099 738,56 M. Arbeitslosenunter¬
stützung ( im Borjahr « 8 965 598,77 M. ) und 20898 915,48 M.
Streikunterstützung . Zu letzterer Summe kommen noch weitere
8 437 934 M. . die aus lokalen Mitteln bezahlt wurden , sodaß
die gesamte

Streikunterstützung im Jahre 1920 Z9 336 849 SU.

beträgt . Diese Zahlen lviderlegen aufs deutlichst « di « unsinnigen
Behauptungen , daß die Gewerkschaften im wirtschaftlichen Kampf
ihren Mitgliedern die Unterstützung versagten .

Der trotz seiner knappen , fast lapidaren Fassung sehr umfang -
reiche Bericht legt Zeugnis ab von einer ungeheuren , ernsten Ar -

beitsleistung , die di « Verbandsleitung ruhigen Gewissens der am

12. d. Mts . zusammentretenden 15. Generalversammlung zur Be¬

urteilung unterbreste « kann .

Lang genug hat es gedauert . Am 39. August brachte da ,
deutschoölkifche » Spandauer Tageblatt - « inen Artikel mit der
Ueberschrist : ,Muf » Schafott ! Da » nächste Opfer fjslmnth von
Gerlach ! " , in welchem zu Tätlichkeiten gegen ». verlach aufgefor¬
dert wurde . Wie die P . P . N. hören , ist gsgen den verantwort¬

lichen Redakteur auf Grund des genannten Artikel » vom Ober -

staatsanwalt de » Landgerichts III das Verfahren eingeleitet
worden . Lang genug hat t » gedauert .

Oer miiieldeuische Aufstand
Deutschnationale Lügen über Waffenlager der Arbeiter

Der Untersuchungsausschuß des Preußischen Landtages setzte am
Sonnabend die Vernehmungen über den Märzaufstand in Mittel «
deutschland fort . Zunächst wird Reichsentwaffnungskommissin
Dr . Peters über Bewaffnung , Entwaffnung und Rote Armee ge>
hört . Der Zeuge betundet , die Entwaffnung fei in der Provinj
Sachsen genau so durchgeführt worden wie im übrigen Reich . Dm
Erfassung habe dort große Erfolge gezeitigt , da in diesen
Gebiet zahlreiche Gewehrfavriken lregen . Es seien freiwillig abge -
liefert worden : 22 Geschütz«, 554 Maschinengewehre , 56 632 Ge-
wehre , das ist mehr , als erwartet worden sei . Es ist falsch , das
nur die rechtsgerichtete Bevölkerung entwaffnet worden ist
Ueber die

Rote Armee

bekundet der Zeuge : Es gehört zum Wesen des Kammunismuq
daß er sich auch einmal vom Papier in die Tat umsetzt . Die Plön «
aber waren in Sachsen nicht so weit gediehen , wie in Rheinland »
Westfalen , wo eingehende Mobilmachungspläne ge-
funden wurden . Solche Pläne sind noch keine Armee . Nach meinen
sorgfältigen Informationen sind drei Formationen vorbereitet ge,
wesen : Merseburg , 0300 Mann , 909 Gewehre , 19 M. - G. : Halber »
stadt und Land 4059 Mann , 309 Gewehre , 0 M. - G. : Mansseldei
See - und Gebirgskreis 3209 Mann , 279 Gewehre . 5 M. - G. Natür ,
lich kann Renommisterei am Biertisch ein « gewisse Rolle spielen .
Vom Entschluß , sich zur Verfügung zu stellen , bis zur altiven Teil ,
nähme am Kampf ist auch noch ein weiter Weg . ( Heiterkeit unl
Zustimmung . ) Wer Soldat gewesen ist , weiß , daß sich wohlorgani ,
sierte Truppen nicht so schnell aus dem Nichts schaffen lasten . Die
Geschichte ist wohl nur ein größerer lokaler Akt gewesen , denn sie
hat nicht so recht funktioniert .

Auf Befragen des Vorsitzenden , wie es kommt , daß Herr
v. Eersdorsf in der Frage der Waffenablieserung ein ganz
anderes Bild gebe , äußert sich der Zeuge : Wenn Herr v. Eers -
dorff der Ansicht Ausdruck gibt , daß in seinem Bezirk , und zwa ,
in rechtsstehenden Kreisen die Waffenablieserung bei weitem nicht
so mangelhaft war , wie im linksradikalen Lager , fjo vermag ich au '
Grund von mir zugegangenen Informationen mitzuteilen , daß e-
unter der linksraiikalen Arbeiterschaft mehrfach zu heftigen Aus .
einandersetzungen gekommen ist , weil gewiste Elemente bald hiel
bald dort der Waffenablieferung mit einem Hundert mark ,
schein steuern wollten . Die Angaben , als ob in den alten
Schächten der Provinz größere Waffenmengen versteckt seien , treffe «
nach meinen Informationen keineswegs zu . Man hatte zwar ver -
sucht , Waffen dort unterzubringen , mußte aber die Erfahrung
machen , daß sie bald

von Rost zerfressen waren .

Noch weniger sind die Bergwerksschacht « im Regierungsbeziri
Merseburg geeignet . � Vorjitzender : Herr Regierungspräsi¬
dent v. Gersdorff nimmt an , daß sich in seinem Bezirk Merseburg
etwa 29 —39 999 Gewehre in den Händen der Aufständischen be.
fanden . Dies « Waffenmengen sind dann nach dem Aufstände wie -
der verschwunden und flollen auch jetzt noch irgendwo verborge »
sein . — Zeuge : Es ist sehr schwer , die Frage zu beantworten
welche Mengen von Waffen während des Aufruhrs in den Hände ,
der Äufftändifchen gewesen sind . Entsprechend der Bevölkerung »
dicht igkeit wurde nach den Zahlen des Herrn ». Gersdorff jede ,

Sechste
Arbeiter im Regierungsbezirk Merseburg eiu Gewehr b«>

itzen ; da » glaube ich kaum .

Auf Befragen des Abg . Dr . Liebknecht erklärt der Zeuge , er pev
sönlich schätz « di « Zahl der illegalen Waffen nur auf 12 999 in ganz
Deutschland . Die vom Negierungspräsidenten v. Gersdorff angs
geben « Zahl von 29 999 in seinem Bezirk erscheine ihm daher v i ei

z u h o ch. — Abg . v. Eynern : Glaubt der Zeug « , daß im Leun »
werk noch Waffen der Besatzung verborgen geblieben sind ? —

Zeuge : Das glaube ich mcht . vre Eroberung ging zu schnell vo>

sich, und da » Werk bietet wenig Berstecke . Ein großer Teil dp
Belegschaft war auch anderer Meinung als di « Kampfer .

Damit ist die Vernehmung des Zeugen beendet . Der Vorsitzeiw ,
Kuttner teilt mit , Landrat Raute bitte um feine Vernehmung
da die durch die Preste veröffentlichten Mitteilungen des Abg
Dr . v. Dryander nicht der Wahrheit entsprechen . Gege ,
di « Ladung erhebt sich kein Widerspruch .

Es folgt die Vernehmung des Oberregiemngsrats Freysing ,
der beim Oberpräsidium Magdeburg das politische Referat inw
hatte und Leiter der Meldestelle war . — Der Zeuge gibt an , in
Regierungsbezirk Merseburg habe die offizielle Zahl der Aus ,
l ander am 1. 3. 1921 » 057 betragen , hinzukäme jedoch groß «
Zuzug aus den Gefangenenlagern und von den Flüchtlingen aus de »
Ukraine und Polen . Eine genaue Kontroll « fei ganz ausgeschlossen
gewesen . Der Oberpräsident habe aus diesem Grunde sorigesetz
mehr Schupo für diese dritte Linie angefordert . Erschwerend ha »
der Umstand gewirkt , daß Landwirte ohne Erlaubms der Lande »

vermittlungsbehörd « Leute eingestellt hätten . Andere Ausländ «

wechselten fortgesetzt , namentlich die in Versammlungen Austreten »
den , ihr « Namen , und konnten deshalb nicht gefaßt « erden .

Borfitzender Kuttner : Waren dies « 6 —7999 Ausländer über »

wiegend Bolfchewiften ? — Zeug « : Nein , es waren viele Flüchb
linge aus Polen und Rußland darunter ; sie waren meist politisck
harmlas . Das die Versammlungsredner auftragsgemäß Handel
ten , kann nicht nachgewiesen werden . Zu Sewakttätrgkeiten habe »
ste. wenn sie auch den kommunistischen Standpunkt vertraten , nicht
ausgefordert . — Abg . v. Eynern : Haben diese Agitatoren Sub

sistenzmittel ? — Zeuge : Nur tn Halle ist «ine

Geldsendung von 1 Million aus Rußland

festgestellt worden . Davon gingen 159 999 Mark nach Erfurt , 59 99t
wurden zu einem Zeitungsauftauf verwendet . Der Ctaatsanwäll
hat di « Untersuchung «ingestellt . Die Angaben de » Regierungs
Präsidenten v. Gerodorff , daß viele Waffen nach dem Ausstant
wieder versteckt worden seien , ließe sich nicht beweisen . Nach den
Ausstande seien keine größeren Maffenfund « mehr gemacht worden

Die Vernehmung des Zeugen wird darauf abgebrochen . Er soh
später noch einmal geladen werden . — Nächste Sitzung : Dienstag
19 Uhr . Dazu sind ein « größere Anzahl Werkdirektoren und Bei
triebsräte als Zeugen geladen .

Gin fettes Geschenk
Obwohl die Ilse Bergbau A. - E. erst im April dieses Zech -

res «ine Erhöhung ihres Kapitals um 29 Millionen Mark vorge -
nommen hatte , tritt sie nun mit einem weiteren Erhöhungsplan
hervor , der nicht weniger als eine Verdoppelung des jetzt 75 Mil >
lionen Mark betragenden Aktienkapitals vorsteht . Und zwar sollen
die neuen Aktien den alten Aktionären wie im April zum Kurs ,
von 199 Prozent übergeben werden . Da der börsenmäßige Kurz
am 8. September 889 Prozent betrug , so erhält jeder Aktionär fü ,
jede in seinem Besitz befindliche Aktie das ansehnlich ,
Geschenk von 7799 Mark . Insgesamt verteilt das Unter -
nehmen seinen Aktionären ein Geschenk von 577,5 Millionen Mach
die überdies den Vorteil haben , daß sie mit keinem Pfennig ven
steuert zu werden brauchen , denn nach dem Entscheid des Reichs ,
finanzhofes sind Vezugsrechte nicht steuerpflichtig . Steigen abe ,
die Kurse der Ilse Bergbau A. - G. noch bis zum Ausgabetag —,
« nd das wird nach der Bekanntgabe dieses stattlichen Bezugsrechtq
zweifellos der Fall sein — . so erhöhen sich natürlich noch die Vor -
teile der Aktionäre entsprechend .

7
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Stoffproben na ( h

auswärts portofrei
■v--«

- ein

Blusen - Sloffe lö, ,

Blusenflanel ! SriSS . « " ' m, . 2S - -

Reinwon . Cheviotin0�tFa,i £ 2S - »

Kosfüm - Cheviot rlne WolIe '
* VHJi jchwtrz u. marine A,C

130 cm breit

. . . . . . . . . . . .
Mir . lO "

K r » « ; h " im - rhf viot brc ! ,e
IVOblUlIl �IICVIUI S( Jlwere Qnaütä »,

auch für Mantel geeignet , 150 cm breit Mir . V» ? M

reinwoll . Foul6 mit breit . Bor - T }
* dürensireifen , 105 cm br . Mir . ' <4 M

Kinderschoifen KbPÄSS 33 »

Kostüm - Serge
Gabard - Tuch fÄSÄ
Damenfuch STS
r�a * v \ < » n » iii/ - Vk Kleider u. Kosiüme
l�ameniucn reiche Farbenauswahl

130 cm breit

. . . . . . . . . . .
Mtr .

Mantelstoffe

Mantelstoffe

140m

55m

79m

Gabardine �necm" nWe. FarM ; n68M
C „ reine Wolle , verschiedene Farben A,fl
wCI�C 105 cm breit . . . . . . .Mtr . * 050

B &umwollsioije

Spoiiflanelle ÄÄbÄ Hso

Velourbarchent in dunkl -
FaT�" löso

Köperbarchent u�ÄdMt

Karomusf . , 130 cm Mir .

Mantelstoffe 100 »

Schwarze Stoffe zur Einsegnung

50

Cheviot in Sidl Sesfreiff , doppeltbreit

Kreppstoff gu ! eQuamst - doppe,tbM�
I raclirtrl ennpfehlenswerfe QuaiifSt

doppellbreit

. . . . . .
Mtr .

Gabardine reineWo « e ' » oembrett

T~ \ ta ( rt/ - vr \ al reine WolIe - «ui - Qualität ,
L/iagonai uo gm breit . . . . Mir .

29m

38m

5050

68m

75m

• 9roßo/j
Besonders billige Preise für Damen

gm -

Halbseid . Serge �
Fu"CTZWeM*re

Messalinseide fQr B,u�n

Kunstseiden - Rips
in vieL

fm£;
Pailafli » reine beide , gute Qualität ,
1 ailCllC farbig , S5 cm breit . . . Mtr .

Taffet - Schotten SÄ Mir .

schwarr , empfehlensw . Qual .
T ClidCiUC go cm breit . . . . .Mtr .

T dffet schwarz , doppellbreit . . . Mir .

TVf/accalir » * » reinseid . , schw . Kleiderware
I ICSÖCUIIIC r. Farbenw . , 85 cm br . Mtr .

r \ Ätv . aCcA für Mantelftuter , effekf -
Tydll . uoDC volle Muster und Farben

SO cm breit

. . . . . . . . . . .
Mir .

S & mmei

Rippen - Velvet £ £ 55 . t3S ! S2 »

Mantelsammef b - »
yz »

K önT - Velvpf f- Kleid - u- Ko5mnle in 08 m� �e > p �. T V eiVei viel . Farb . , 70cmbr . Mtr .

16za

2750

39 bf

72 «

72 «

85 «

89 «

98 «

110 «

und Herren Leder - u . Stoff - Handschuhe

Afürmmm

jF Theelkl WS BMWvii Jj
Volksbühne

2Vy Uhr : Di - lange Inle
7' ./, Uhr : Das Postarnt
Di - . 5io,n ndie der Irrungen

, �Äeues BoüiStijkltter
KöpenicKcr Ltr .

Uhr : Lokalbahn
ZtsstiNisster .

O vern . daus
G Uhr : Frau s�ne Schatten

Echan spielhaus
7V, Uhr : Fiesco
Drredlron Stlazi Reinhardt .

TeuMe5 Theater
7»/ , Uhr : Knan

Kammerspiele
Vi, ! P» Iasd > u. Perlmutter

Croßes Llhavsptelhalls
Äarlstratze -

2 Uhr : Danton
( Außer Abonnement )

8 Uhr : Die Weber
lAußer Abonnement )

Theater d.

Königgrätzer Str . :
2 Uhr : Sai . o,ae
7. 30 llhr Satans Waske

Mit den » Feuer spielen
( Orska , Aren, an n, Bildl )

Mvn : ag : Satans Maske
Mit dem Feuer spielen

MUtwocd zum 1. Male :

Sie Mrk iAS Llsve
iCöiörner , Richard , Erigi ,
Pesperiaaun , Ätieda . Bildt )

? o. : itiir l ?ohrt Ins ZZla ».
' fit . : ®ic Fahrt ins Blau »
Eonnabend : Satans Maske

SNit dem Feuer spielen

KomödienHaus :
2 Uhr : Die Sache mit Lola

Täglich 7. 30 Uhr :

Max Pallenberg
Hans Waßmann

3 » neuen Burlcssen - Schwank

Jennys
Busenfreund

ValM - Maker
Täglich 7. 30 Uhr :

KixcINen

?>/ . Caslno - Theater t », ,

Exzellenz Maxe
Sonntag 3 V,: Mittelarrest

IComisdte Oper
I ' A Uhr ifXe rv * . Uhr

oftrohwitive
Operette von £ eo ' Ulech

Rose - Theater
4 Uhr : Jugend

s Uyr :

Die Zllrtlichn Vnwandtkn

VslhM' Zlzeliter
7. 20 Uhr -

Sie sSöne tzeielia

Uhr : lippüelllöalel ' Uhr :
FrieilrlchilraBe 211,

InternaUonales
Variete - Programm

Islands -Sensaiicnen�
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�Preisausschreiben
� �ITallner - �heaters

iiüiiiiiiüiiiiiiuiiiiiiiintuiniiinüi

Der künstlerische Beirat des Wollner - Theaters , Her ? Eins von Finetti . wird für
die neue Oscar Straus - Operette „ Nixchen - , welche taglich im Wallner - Theater in
Szene geht» ein Plakat entwerfen » in dessen Mittelpunkt die berühmte Operetten -
diva Emmy ZZosarli steht.

Der Titel fiir dieses Plakat soll vom Berliner Theaterpublikum ha
stimmt n» erden . Erforderlich ist eine kurze, den Inhalt der Operette umfassende
Bezeichnung , möglichst in Art und Form eines Schlagwortes .

■ftür die drei besten Lösungen find von der Direktion des Wallnet - Theaters drei
Geldpreise ausgesetzt :

I . Preis M. Zlivo —. ll . Preis M. 1500 . - . III . Preis iE 500 . - .

Jedermann ist aufgefordert und hat die Berechtigung , in den Wettbewerb einzutreten .
Das Preisrichterkollegium fetzt fich wie folgt zusammen : Norbert Falk . Thefred .

der B. I . a. M. . Oeorg Frankeuberg » Chefred . des Lokalanzeiger «. Gustav
Kadelburg , Schriftsteller . Dr . Kober , Red. der Boss. Zeitung . Elise Miinzer ,
Red. der B. Z. a. M. , Dr . Max Osborn , Ehefred . der Boss. Zeitung , Ernst
Petersen , Red. des LoKolanzeigers , Exzellenz Baron zu Pnttlitz , PrSfidcnt
de? Bühnrnvereins , Dr . Leopold Schmidt » Ber! . Tagebl . , Dr . Lothar Schmidt ,
ScvriststeUer . Richard Wilde , (ldesrev . des Börfen - Conrier .

Beteiligungen am Wettbewerb mit kurzer Angabe der Lösung find bis zum
25. Oktober per Einschreibebrief dem WaUner- Thcater , Wallnertheaterftraste 35,
einzureichen . Die Direktion .
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Theater a. Kottbus . To�
T el. : Moritzplap . Ifi077
Täglich 7l zllhr und 4u. 8U.
So »? ntag nachm . 3 21.

Qiutftgen - Konzcrt
SliteSänger
Borod . 11—1»/ , u. 4 —6

£ ir « us

laratdü
Bahnhot Frledriöistr .
Heutc

Vorstellung

Berliner Theater :
3 aiir ; ®ri - ( rgl . W- lzer
7. .K, Uhr, Leill - Vorslellg . !

Heute

SÄ!
Aquariuu «

»rSfinkl von » —7 Uhr

li *

rpotsdamN Str . li ■ HocbDalw BUlowstäl
Urauftührung :

Der fpieimann
Fflrr - Singsprel in 6 Akten von Karl Otto Krause , }
mit CnroSa Toelie , Usch « Efliot , Sadjah Gezza
Pauf Hansen , unter persönlicher Mitwirkung ' von
Opernsänger Siegfried f dlor vongder Volks¬
oper in Wien , Operns�npetin Frau wartschat

vom Friedrich - Wilhelmstädt . Theater , Berlin .

Dnzu ; SJ ©? USK die KElNtat
Oborschlesienfllm

agawiiaiii —■ ■ ■ Hin
'
i

Wäscita - Hof g

11 Sch ' agerj
imLeihhßus Moritznl . 58a
verk . staunend billig Hemde: :
' �2. Tiein Kleider 20. Bettbezüge
70. große Teppicht 395, Kunst -
ler - Gardinen 55, Stepp - und
Diwandecken , Daunenbetten .
Nur tKelegenhei ' skäufe . Keine

Lombardware .

SflWtIM MMWoMis
2lm Friedrichshain 29 » 32

Dir . W. H e r r u: a n n. — Telephon Alex . 121V .

Sonntag , den 11 . September 1921

Zum 1. Male :
Das grosse Bolksstück

Aemr . i

ll » MllküSsrUllt !!
zr . Uhr ! Wsnn Usös erwtoh ;

» llrr

fiSI
«lOoizÄAMk

. : Lady Wlrulermerrs Fächer
ti W�gener, Jrene Trlesch

« Totentanz

Die grotze Leidenschaft
i Uhr ! Ida Wiist in

Fi- kLsLeiiZenMs - !
siäes �bester

r : Casanovas Sohn
dhr : Carola To- lle in �

ZM — m fraiil

Koiiioorätisr str . Be III

Heute
Filmscha » !

UraufsöhruB « !
7a rza n

Ziach drm belühmtrB
' üomaB oo »

E. R. Surroughs
Tarzans Rache

Amerid . Srnsarionsfilm
i , 7 Ai- leB

Ullhnanac » , » »» !
l-«r,öi >l . /luttraira voa

Tony Tetzlaff
mit Walther Fachs ib
Nachtschatten

Hans Icira in
Mitternacht

im wuslksalon

Täglich
2Vorsfel ! ungeR

7 und - , » Uhr

decken ihren

Bedarf
zu

konkurrenzlosen

bilßtgen
Tagespreisen

in allen Sorten I a
Kernseifen , Toilette¬
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Händler und Wiederv erkaufe ? I

Kantinen nnd Vereine !
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mit e»Polfictstühl . . 4500. —,
Klubgornimr . 3500 . —, Nuß¬
baum Standuhren 1200 —.
Grosse Auswahl in ele¬
ganten Herren - , Speise - u.
Schlafzimmern , Salons u.
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Solange Vorrat liefern wir

Gut gebunden

Zu beziehen durch die

Buchhandlung „Freiheit "
Berlin C2 » Breite Strasse
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Chausseesfir . 76 Schönhauser Allee 47
KOpenicker Str . 145 , 3. Hot

Arbeiterkleidung !
Unter Fabrikationspreis ! I !

Berufskleidung !
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23er lin

Miinzftr . 2» Tnrmstr . 80 ,
Potsdamer Strohe 2 « b ,

Weihenbnr . ? er Str . Ecke ,
Kranseellpstr .

s m s »- t I. V* *kU « « " » » einen , engiiscnen �7.
teils n«M M r w�- n • H e • r • ,,besta nde n* Die Waren sind pröss

, z m ±tii sind sie in unseren eigenen Werkstätten vorzüglich instands
�uritn ilehen den Waren haben mir » ebr grolle Bestände » n .g.
Ri rt«

��limmcn. Wir dalttn auch in dieser Beziehung unsere Preise überaus nieb

RlIid ! «H2I"?»C�r,ür*chuhe wir Kernledersohle , je nach Grösse von M.
a' nrtled »" ' " " i ' °- n. rb . . nt. t Ännlrfccrlofcl . . . . . . . . . . . . «l . 12«'

bnnn . , L ' I " ' ma ich « Wate , bester ftirapelietstirfrl , istil , * 6- -
Blnrt . 0 T »»rnirtttrloMe . . . . . . .. . . . . . . . m 1 ? » >
�r?ma° C. ' �' ; ' ' D' rbp . �prm. «rfot , für Wast . . . . � . - W- SZt -
Prima Derbp - Aorvi , m» DoppellierBlebrrschIe . ■Ü1. 3 �

crftdlalfi «. chrratbeitunq . . . . . . . . . . 31! • 1 ® '

h* M 1 * * em <%» � . s ». . . . _ _ _ __ _ _Cstt ***
bestünde . 9!!i??i,� - s qrdstcrer Pasten früherer Ö' .jit,
Spatea - n �' U' arfchnürfchichr . »eotbetuel . Dechen. Zrinltbech - r . Werst»e>! Z' ,c >ea ansterardenllich billigen Preisen !

Aueh * b9 « t > o gröBeeer QuantlMlen an HHndlert ,
BvKAUFMaNN & CO. , G. H. B. sthaussastraBa 76 Schenhausar Alice * 7

Kopanlckar SlraBe 145 , 3. Hof .

■lil»! HiliilL



Nr . 425 1. Beilage zur „ Freiheit " Swmtmj , 11 . September 1921

Die kommunale Wohlfahrtspflege
, Der� fundamentale Unterschied , der zwischen einer vom
sozialistischen Geist beherrschten and einer nach bürgerlichen
Anschauungen geleiteten Verwaltung besteht , tritt auf
keinem Gebiet der Ecmeindearbeit so drastisch in die Er -
Icheinung wie auf dem der W o h l f a h r t s p f l e g e. Allein
die geschichtliche Entwicklung dieses jüngsten Zweiges toM -
Nunaler Arbeit ist in dieser Hinsicht augerordentlich lehr -
reich. Was haben die Gemeinden früher , als

isie noch nicht von Soziali st en beeinfluht
wurden , auf dem Gebiete der allgemeinen
- Vohlfahrt geleistet ? Ueberall so gut wie
nichts ! Erst in neuerer Zeit , seitdem Vertreter der
sozialistischen Arbeiterschaft auf die kommunalen Verwal -
tungen einen entscheidenden Einsluh ausübten , ist für die
durch wirtschaftliche Not oder physijche Unglücksfälle hilfs¬
bedürftig gewordenen Personen von leiten der Kommunen
Nennenswertes geschehen . Diese beachtenswerte Tatsache
stndet ihre Erklärung in der grundsätzlichen Stellung , die
das Bürgertum den Minderbemittelten gegenüber ein -
nimmt .

Die Bourgeoisie , als Herrschaftsklasse der Arbeiterschaft
gegenüber betrachtet , sieht in dem nicht arbeitsfähigen , nicht
Alehrwert und Profit schaffenden Arbeiter eine über -
l lässige La st der kapitalistischen Gesell -
l ch a f t . der sich diese so schnell wie möglich entledigen möchte.

,Die Armen werden daher sowohl in der von bürgerlichen
Anschauungen durchsetzten Gesetzgebung , wie auch von den
sn diesem Sinne herangebildeten staatlichen und städtischen
Organen schlechthin als Me nschen untergeord¬
neten Grades behandelt . Galten doch noch bis vor
flanz kurzer Zeit diejenigen , die eine Unterstützung aus
»Nentlichen Mitteln in Form der Armenpflege erhielten ,
nls des Wahlrechts nicht würdig . Die bürger¬
ten Ehrenrechte waren ihnen also lediglich ihrer
Armut wegen aberkannt . Noch yeute lassen gar zu oft
« eamte die Armen fühlen , dah diese ihre Not selbst ver -
Wldet hätten , und dast die gewährte Unterstützung aus
° llentlichen Mitteln zu einem besonderen Danke den staat -
Nchen und städtischen Organen gegenüber verpflichte . In
Weiten Kreisen der Bevölkerung , selbst in den unteren
tichten , wird die Armenunterstützung immer noch als

Mimosen empfunden und die Geber als Wohltäter betrachtet .
Mbei lehrt die Gegenwart doch wahrlich deutlich genug ,

Q8 die in Not geratenen Glieder der Gesellschaft fast durch-
? eg Opfer der gesellschaftlichen Zustände
�.nd. Damit fällt auch dem Staate als Organisation der

�lellschaft die Aufgabe zu , die Opfer seiner Wirtschafts -
pllitik zu unterstützen . Za , seine sittliche Pflicht wäre es
Mar . auch seine durch eigene Fehltritte der Not verfallenen
�Mglleder vor dem wirtschaftlichen Untergange zu bc -
Wahren !

� Doch weit gefehlt ! Der kapitalistische Staat hat sich dieser
Pflicht geflissentlich entzogen . Erst sehr spät ist das
armenwesen gesetzlich zu regeln versucht worden . Das Reichs -
Ä " bcr . . den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870

12 . März 1894 weist lediglich den Gemeinden die Auf -
zu , für die Ortsarmen zu sorgen . Ein einheitliches ,

s ganze Reich umfasiendes Armengesetz existiert auch heute

�ch nicht . Das Armenwesen ist auf ' Grund des Reichs -
Metzes über den Unterstützungswohnsitz landesgesetzlich ge -
Meli . Die von den einzelnen Ländern erlassenen Aus -

�hrungsbestimmungen zu dem Reichsgesetz sind indessen so
M gehalten , dah nur der „ unentbehrliche " Lebens -

�aterhalt vom Ortsarmenverband zu gewähren ist . Die

Meinungen über den Begriff des unentbehrlichen Lebens -

Juerhalts - gehen weit auseinander . Obgleich nach Ent -

�düngen des Oberverwaltungsgerichts nicht nur die Ee -

Ehrung von Obdach , Lebensunterhalt , Pflege in Krank -

heitsfällen und Begräbnis als „notwendigster Bedarf " an -

zusehen sind , sondern den Ortsarmenverbänden auch bei

hilflosen Kindern die Sorge für Unterkunft , Pflege und

Erziehung obliegt , sind die Mittel , die hierfür von den
Gemeinden zur Verfügung gestelU werden , überall so

lächerlich gering , dag eine Ersüllung dieser Aufgaben
nicht annähernd erwartet werden kann . Hier , in der Fest -
setzung der Unterstützungen für Arme , zeigt sich das Mah sozia -
lcn Verständnisses , das eine Gemeindevertretung besitzt . Die

infolge der Teuerung von der Berliner Stadtverordnetenver -

sammlung kürzlich beschlossene Erhöhung der Unterstiitzungs -
sätze für Arme und Waisen ist unter schweren Kämpfen mit

den Vertretern der bürgerlichen Fraktionen von der sozialisti -
scheu Mehrheit durchgesetzt worden .

, Die Beschlüsse über die Unterstützungssätze allein lindern

ober noch keine Rot . Es kommt alles auf ihre praktische
A u s f ü h r u n g an . Und da muh nachdrücklichst betont wer -

den , dah die Armenpflege keine Schablone oerträgt . Die

einzelnen Fälle bedürfen ' individueller Behandlung , wobei

Takt und soziales Verständnis mitzuwirken haben . In noch
weit stärkerem Mahe gilt dies von der Fürsorge für die

Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und die Erwerbs -

losen , wo die Gemeinden nach staatlichen Bestimmungen ihre

Tätigkeit zu entfalten haben . Wieviel hängt hier von der

Art der Ausführung der Bestimmungen ab ! Die Armenver -

bände sind beispielsweise verpflichtet , allen Arbeitsfähigen
aber Arbeitslosen die erforderliche Unterstützung durch Zuwei -

sung von Arbeit zu gewähren , oder deutlicher ausgedrückt
oasUnter st ützungsbedürfnisdürchVermitt -
lung von Arbeit zu beseitigen . Auch in der Er -

werbslosenfürsorge gilt ja die unweigerliche Pflicht der Er -

werbslosen , die ihnen zugewiesene Arbeit bei Strafe der

Entziehung der Unter st ützung anzunehmen . Wie

sehr sind diese Bestimmungen zum schweren Schaden Armer

und Arbeitsloser von unverständigen Beamten ausgeführt
worden ! Eine rein bureaukratische Behandlung duldet eine

wirklich fruchtbringende Fürsorge eben nicht . Der Beamte

wird , weil er Beamter ist , immer geneigt sein , die gesetz -
lichen Bestimmungen eng auszulegen , um Unannehmlichkeiten
seitens irgendeines Vorgesetzten zu vermeiden . Dazu kommt ,

dah den Beamten alter Schule ein „ Pflichtbewuhtsein " ( das
mit Arbeitspflicht und Bcrantwortlichkeitsgefühl nichts zu
tun hat ) eingedrillt worden ist , das zur Gleichgültigkeit den

Hilfsbedürftigen gegenüber führt und Härten verursacht . In
der Wohlfahrtsarbeit brauchen wir Männer und Frauen ,
denen nicht durch eine preuhische Beamtenerziehung das

selbständige Denken ertötet worden ist , die vielmehr , möglichst
selbst aus den Kreisen der werktätigen Bevölkerung hervor -
gegangen , ein inniger Konnex mit den minderbemittelten

Schichten verbindet , und die dadurch mit sozialem Verständnis
und eigener Urteilsfähigkeit individuell die einzelnen Fälle
zu behandeln fähig sind . Die sogenannte Demokratisierung
der Verwaltung ist vor allem auf dem Gebiete der Wohl -
sahrtspflege die unerlähliche Voraussetzung einer erfolgreichen
Arbeit . Zur Verhinderung des hier besonders schädlichen
Bureauklatismus sind in recht groher Zahl aus den Reihen
der minderbemittelten Bevölkerung Kräfte heranzuziehen und

für die Wohlfahrtsarbeit besonders zu schulen , die ein Ge -

gengewicht gegenüber der rein bureaumähigen Erledigung
der Aufträge bilden . In dieser Beziehung , in dieser gründ -
lichen Umstellung des Beamtenkörpers zur Verstärkung des

proletarischen Einflusses in der Wohlfahrtspflege wird natür -

lich von einer mit bürgerlichen Elementen beherrschten Ver -

waltung und Stadtverordnetenversammlung nichts zu erwa »
ren sein .

Dah ganz im allgemeinen die Leistungen einer Ge -
meinde auf dem Gebiete des Wohlfahrts -

wesens über die gesetzlichen Verpflichtungen hinaus nicht

minder von der Zusammensetzung des st ad t : s ch e n

Parlaments abhängt , liegt auf der Hand . Was ist nicht

alles in der kurzen Zeit seit dem Fall des Dreiklassciiwahl -

rechts in den Gemeinden mit sozialistischer Mehrheit aus die -

sem Gebiete geleistet worden ! Die Fürsorge für die S a u g -

linge , Schwangeren und Mütter , für die Kran -

ken durch Beratungs - und Pflegestellen , die Förderung des

Gesundheitswesens durch Spiel - und B a d e e i n r i ch -

tungen , wovon wieder die minderbemittelte Bevölkerung

den größten Vorteil hat, ' dann die Pflege für die Jugend im

allgemeinen — diese ausgesprochen sozialen Arbeiten sind in

den Gemeinden mit stark sozialistischem Einschlag in hervor -

ragender Weise gefördert worden . Auf dem Gebiete der

I u g e n d p f l e g e hat die Stadt Berlin mit ihren früheren

sozialistischen Vo' rortgemeinden im letzten Jahre eine Tätig -

keit entfaltet , wie kaum irgendeine andere Stadt Deutsch -
lande . Wann jemals hat die Stadt Berlin früher , als sie

noch recht wohlhabend war . sich der Kinder der Arbeiterschaft
und des Mittelstandes in den Ferien in einer Weise angenom -

wen . wie in diesem Jahre ! Tausende und Abertausende

blutarmer Kinder wurden aufs Land , an die See . ins Gebirge .

auf grüne Rasenflächen des Waldes geführt und Wochen und

Monate hindurch für ihre körperliche Kräftigung , ihre geistige
Erfrischung und seelische Erhebung gesorgt . Die weit ver -

zweigte und segensreiche Arbeit des Berliner Jugendamts
im letzten Jahre ist leider viel zu wenig in der Oeffentlich -
keit bekannt .

Und diese Tätigkeit ist entfaltet worden in Z e i t e n g r ö h-
terfinanziellerNotderStadt ! Wäre nicht , ver -

ursacht durch die infolge des Verhaltens der Aufsichtsbehör -
den hervorgerufene Eilbedürftigkeit , der Etat für das lau -

sende Verwaltungsjahr so bureaumähig aufgestellt worden .

wogegen bekanntlich die „ Freiheit " seinerzeit Einspruch erho -
ben hat , so würden in diesem Jahre noch erheblich mehr Auf -

Wendungen für die Wohlfahrts - und Jugendpflege geleistet
worden sein .

Diese verheißungsvollen Ansätze in der Arbeit für die Hilfs -
bedürftigen weiter zu entwickeln , wird eine der wesentlichsten
Aufgaben des nächsten Jahres sein . Das sogenannte Armen -

wesen ist seines Almosencharakters zu entkleiden und zu
einem wahren Wohlfahrtswesen auszubauen . Die

Gemeinde muh jeden Bürger davor schützen , durch Notsall

oder Fehltritt in wirtschaftlichen Ruin zu versinken . Nicht
mit Bettelpfennigen darf einzelnen von der Not besonders
Bedrängten beigesprungen werden ; das Niveau der Armen

muh ganz im allgemeinen auf einen erträglichen Stand ge -
bracht werden !

„ Man " wird einwenden ; Woher die Mittel dazu nehmen ?
Nun . wenn der Bezirk Zehlendorf in diesem Jahre Mark

176,12 pro Kopf seiner Bevölkerung für Verwaltungszwecke
ausgibt , während Pankow nur Mark 101,42 aufwendet , und

wenn für Beleuchtung . Strahenreinigung und Parkverwal -
tung Zehlendorf Mark 98,70 pro Kopf der Bevölkerung

braucht , Cöpenick hierfür mit Mark 24,7 auskommt , so sind
hier die Wege gewiesen , die beschritten werden müssen , um

zugunsten der Wohlfahrts - und Jugendpflege Ersparnisse
machen zu können . DerEtat für das kommende

Verwaltungsjahr wird besonders sorgfäl -
tiger Prüfung bedürfen . Auch die stärkere steuer -
liche Heranziehung industrieller Unternehmungen durch die

autonomen Gewerbesteuern , die in diesem Jahre nicht erhoben
worden sind , sowie der Besitzenden im allgemeinen , ist möglich .
Und schließlich muh immer wieder versucht werden , auch auf
den Staat einen Teil der durch seine Wirtschaftspolitik ver -

ursachten Lasten der Gemeinden abzuwälzen .
Diese sozialistisch orientierte Gemeinde ,

Politik ist freilich nur möglich , wenn die Hoffnung
der Arbeiterfeinde auf Beseitigung der sozialistischen
Mehrheit der Berliner Stadtverordnetenversammlung a m
16 . Oktober zunichte gemacht wird .

Max Peters .

Ovofcev �Aevbft - jNoden�evkauf
Kleiderstoffe

Remwoll . Clieviot , q
marine 130 cm , Mir , 4o . -

Rein w. ICammgarn - Foule
in großer Farben - rey
auswahl , 105 cm, Mtr .

Reinw . Gabardine
q -

marine , 130 cm, Mtr .

Mantel - u. Ulsterstoffe
moderne Noppen im
engIi *ch . Ge* chmack , q C
130 cm . . . . . . . .Mir . O J . ¬

Favorit - Scbmttmuster
Das neue Modenalbum

iat erschienen .

Seide u . Samt

Blusenseide
in römUchen QQ yc
Streifen . . . Mir .

Kleiderseide
in vielen Farben , ri
84 cm . . .. . . . . .Mtr .

Mantclscidc « q
i mprägn 1 15 cm, Mtr ,

Batikscidc in neuesten
Mustern und Farben - qq
Stellungen . . . . . Mtr .

Seidenkaaclimir 1 1 o
schwarz u. ( arbig AlO . " "

Lindcncr Köpcrvclvct
70 cm . . . . . . . .Mir . 93 . -

V elours - Chiffon
in neue . ten F«r - OO ® _
ben . ea . lOOcm. Mtr .

Damen - Kleidung

Damen - Handschuhe

Scbwediscb - Leder -

Nacbabmung oyc ,
( atbig�Druckknöpfe O. t J

Farbig od . schwarx 11 . 75

Remseide doppelte Finger -
apilzen , 2 Druck -
knöpfe , farbig , qq yK
weiß , achwarz . . J

_ _ _ _

Herren - Handschuhe

Scbwediscb - Leder -

Nacbabmung t 9 7 £
farbig , 2 Dr«U>l, ( t t J . t J

Wildleder - Nacbabm .
moderne Form ny er »
mit Riegel , farbig O L , JU

Glaceleder farbig , �
mit 2 Druckknöpfen «5 « / . —

Ziegenleder
geateppt , farbig , grt
2 Druckknöpfe . . J * . JU

schuhe

Nappaleder

39 . -
gesteppt , mit
2 Druck knöpfen .

. 1150 . -

148 . -

VelzWaren

Pelzkragen qqa
imitiert WeiOfucK . —Jv/ . —

Pelzkragen Q�e
imitiert Slatefuch . — JJ « —

Pelzscbal ameri .
kaniacbOpo . aum , QyC
große Form . . . . .öl J . —

Pelzkragen
■ilberfarbiger
Fuchs

. . . . . . . .

Pelzbarett
aus Sealkanin ••

Pelzmäntel in den
. verschiedensten Pelzarten

3500 . — bis 45000 . —

Damen - Hüte

Fllzbiite in neuesten Farben

und Formen 25 — 32 . —

Filztoque kl . Form
,q

in modernen Farben T' I ' « —

Samtbut - qc
mit Bandgarnilur l�J . —

Lederb ut | 7 <
in vielen Farben T 1 J . —

••MlimiltMIKIIMIMIIIIIIIMIilMtiltNrfniMM

Elegante Hüte
in großer Auswahl

Ripsband stark gerippt ,
in neuest . Farben , . r gn
iO1/ , cm breit , Mtr . AD . JU

Schleier m. Bordüre 7 . 50
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Kommunalpolitik a la Giegerwalö
Der prcatViinje Ministerpräsident Stegerwald hat bei de »

Verhandlungen über die Neubildung der preußischen Regierung den
Plan einer sogenannten „st a r k e n M i t t e " erörtert . Nach diesem
Muster scheinen jetzt die Demokraten ihre zukünftige Kam -
munalpolitik in Eroß - Berlin machen zu wollen . In den Tagen
unmittelbar nach der Ermordung Erzbergers gaben fich die Demo -
traten den Anschein , als ob ihre entschiedene republikanische Ee -
sinnung ein Zusammengehen mit der halbmonarchistischen Deut -
scheu Volkspartei nicht zulasie . Inzwischen ist die Erregung über
den Mord etwas abgeflaut , und die ftüheren Freunde des Bürger -
blocks finden sich allmählich zusammen .

Wir haben in der „ Freiheit " mitgeteilt , daß die bürgerlichen
Interessenvertretungen in den Außenbezirken , die Bezirksvereine ,
im lö . Verwaltungsbezirk Köpenick - Friedrichshagen be -
reits erreicht haben , eine einheitliche bürgerliche Liste
aufzustellen . Das „ Berliner Tageblatt " hat alles aufgeboten , um
die Oeffentlichkeit über das demokratische Vorhaben einer Beteili -

gung am Bürgerblock zu täuschen und alle Autoritäten unter den
Mitarbeitern des „ Berliner Tageblatts " sprachen spaltenlang vom
„ Märchen des Bürgerblocks " . So schrieb z. B. Herr Dr . Ernst
Feder in einem Leitartikel vom 4. August folgende Sätze :

„ Gewiß gibt es auch unter den Deutschnationalen eine Reih «
vernünftiger Kommunalpolitiker . Aber die Kampfesweise der
ganzen Partei , wie sie von der in der Agitation selbst so
robusten Deutschen Vo�ltspartei eben erst auf den
«it Seiten einer besonderen Broschüre enthüllt wurde , ist doch

sicheine derartige , daß die Demokraten mit diesen Leuten sich un -
möglich an einen Tisch setzen können . Bei der Deutschen
Volkspartei kommt hinzu , daß in ihr jetzt an führender
Stelle auch jene Berliner Herren stehen , die unmittelbar vor den
letzten Reichstagswahlen , nachdem sie noch bis in die letzten Tage
an vertraulichen Besprechungen teilgenommen hatten , zum Geg -
ner überliefen . Hier ein Vertrauensverhältnis herzustellen ,
dürste nicht ganz einfach sein . Außerdem verwerfen die beiden
Nechtsparteien den Gedanken der Gemeinde Eroß - Berlin arund »
sätzlich . "
Die Demokraten müßten keine Demokraten sein , wenn man nicht

tu wenigen Wochen bei ihnen auch in ihren Publikationen eine

Aenderung ihres Standpunktes feststellen könnte . Der Fraktious -
führcr Dr . Michaelis beschäftigte sich im „ Berliner Tageblatt "
am 9. September mit dem Auftakt der Rechtssozialisten und schreibt
darin folgendes :

„ Für die Demokratische Partei ergibt sich damit die Haltung
bei den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen von selbst . Sie
muß sich selbstverständlich allen Anbiederungsversuchen der
reaktionären Kreise gegenüber ablehnend verhalten , sie kann es
aber ebensowenig gutheißen , daß die heutige tatsächlich be -
stehende Mißwirtschaft im Roten Hause verewigt wird . Ihr
Ziel muß darin bestehen , eine starke Position in der Mitte zu
gewinnen , um zusammen mit Zentrum , Wirtschaftlicher Ber -
einigung und dem demokratisch gerichteten Teil 01 der Deut¬
schen Volkspartei einerseits , den besonnenen sozialistischen Ber -
lretern andererseits die Grundlag « für ein « neue Mehrheit zu
schaffen . " *

Im Gegensatz zu der Auslassung von Dr . Feder , der die

Deutsche Volkspartei mit den Deutschnationalen zusammenwirft ,
und ganz homogen von den „ beiden Rechtsparteien "
spricht , hat sich also in vier Wochen die Anschauung über die

Deutsche Volkspartei bei den Demokraten geändert . Di « Demo -
traten sind doch wohl selbst nicht so naiv , zu glauben , daß durch
das Lippenbekenntnis des Herrn Stresemann eine wesentlich «
Veränderung im Charakter der Deutschen Volkspartei eingetreten
wäre . Vielmehr scheint bei den Demokraten der bürgerliche

Charakter gesiegt zu haben , und sie sind nach ihrem ansang -

lichen lauten Protest , als eine Bllrgerblockpartei betrachtet zu

werden , auffällig still geworden .

Im Zusammenhang mit den vorstehenden Ausführungen ge -
winnt eine Meldung Interesse , die in den gestrigen Abendblättern

von der B. S . - Korrespondenz verbreitet wurde , und die folgenden
Wortlaut hat :

„ Das Zustandekommen einer Arbeitsgemeinschaft der Mitte
erscheint jetzt ziemlich gesichert . Während die Deutschnationale
Volkspartei mit einer selbständigen Liste in den kommenden
Wahlkampf auf den Plan treten wird , werden sich die Demo -
kratcn , das Zentrum und die Deutsche Volkspartei zu einer Ar -
bntsgcmeiuschast zusammenschließe » und eine Listenoerbindung
bei den Stadtverordnetenwahlc » am lll . Oktober vornehmen .
Dieser Arbeitsgemeinschaft der Mitte wird sich auch die Wirt -
schastliche Vereinigung anschließen . Die Verhandlungen sollen
dem Abschluß nahe sein . Es handelt fich noch um hie endgültige
Stellungnahme der Deutschen Volkspartei , doch ist an dem Zu -
standekommcn der Arbeitsgemeinschaft kaum mehr zu zweifeln . "
Die Groß - Verliner Arbeiterschaft sieht , daß der Bürger -

block durchaus an Gestalt gewinnt . Um so eindring -

licher gilt es für uns . den Wählern und Wählerinnen aus dem

Kreise der arbeitenden Vevölkerun , die Pflicht einzuschärfen , unter

allen Umständen für die Aufrechterhaltung der sozialistischen Mehr -

hcit zu sorgen !

Lehrreiche Zahlen
Zör Frage der gemischtwirtschaftlichen Betriebe

Bei jeder Auseinandersetzung über die Gestaltung der Finanzen

Eroß - Berlins wiederholen die bürgerlichen Parteien , wie jüngst

erst Herr Michaelis im „ Berliner Tageblatt " , immer wieder die

Forderung , die rein kommunalen Betriebe mindestens in gemischt -

wirtschaftlich « umzuwandeln . Dadurch soll nach der bürgerliche «

Meinung der Ertrag wesentlich gesteigert werden können .

Das Nachrichtcnamt des Berliner Magistrat » »erbreitete am

Donnerstag einen längeren Artikel über die Kosten , die durch die

neuen Lohnerhöhungen für die städtischen Arbeiter entstehen .

Darin werden Zahlen veröffentlicht , die geeignet sind , dl « Begrün -

dung der bürgerlichen Forderung nach gemischtwirtschaftlichen Be -

trieben zu widerlegen . Der Vergleich der Produktionskosten
in den Berliner Gaswerken ergibt für das Rechnungsjahr April

l92ll bis April 1SS1 folgende Zahlen :

„ Das Gaswerk Neukölln — Jahresprodukt rund 33 Millionen

Kubikmeter — hat in dieser Zeit mit reinen Produktionskosten

ohne Zinsen und Abschreibung von etwa 49 Pf . pro Kubikmeter

hergestelltes Gas einschließlich der Verteilung gearbeitet . Aus dem

vorlkegenden Geschäftsbericht der vormals englischen Gasanstalt —

Jahresprodükt 159 Millionen Kubikmeter — läßt sich errechnen .

daß die Produktionskosten dieser Gesellschaft im Vergleich etwa

99 Pf . pro Kubikmeter betragen haben . In gleicher Höh « bewegen

sich die Produktionskosten der Gasanstalt Lichtenberg . Demgegen -

über haben die Altberliner Gaswerke — Jahresprodükt 280 Mil¬

lionen Kubikmeter — mit Selbstkosten von etwa 99 Pf . pro Kudik -

meter gearbeitet . Aus diesen Zahlen ergibt sich zunächst , daß die

vielfach in der Presse ausgestellte Behauptung , die kommunalen

Gaswerke arbeiten schlechter , als solch « nach privat - oder gemischt -

wirtschaftlichem System wie die englische Gasanstalt betriebenen ,

unzutreffend ist . Das Gaswerk Neukölln , welches einen rein

kommunalen Betrieb hat , ist bezüglich der Produktionskosten
weit der vormals englischen Gasanstalt überlegen .

Berhältnismähig sehr ungünstig schneiden demgegenüber die

Altberliner Gaswerke ab , mit ihren etwa 99 Pf . pro Kubikmeter

Gas betragenden Selbstkosten . Diese hohen Selbstkosten sind zum

Peil darauf zurückzuführen , daß - die Altberliner Werke im großen
und ganzen technisch gegenüber den Anlagen Neukölln , Lichtenberg
und der englischen Gasanstalt erheblich veraltet sind . "

Wenn statistische Angaben auch nicht sehr anschauliche Argumente
sind , so wird man doch diese Zahlen im Wahlkampf sehr gut gegen
die bürgerliche Forderung oerwenden können . Die Feststellung .
daß gerade das schwierigste Gebiet der Berliner Werke , nämlich
die Gasanstalten , ganz deutlich zeigen , welchen Vorteil die kom -

munalen Betriebe gegenüber den gemischtwirtschaftlichen ergeben
haben — noch dazu in einer Zeit , wo auch diese Betriebe wirt -

schaftlichen Schwankungen unterworfen waren — ist außerordcnt -

lich wertvoll .

Ein deuischnaiionater Vdietbn ' ef
Der . . Deutschnationale Volks freun d" , das amtliche

Nachrichtenblatt des Landesverbandes Berlin der Deutschnatio -
nalen Volkspartei , veröffentlicht in seiner Rummer vom 1. Sep¬
tember einen Aufruf an die Mitglieder , in dem sie aufgefor -
dert werden , den schwarz - weiß - roten Wahlkampf in Berlin zu
finanzieren . Um unseren Lesern einen Begriff über die Auf -

fassung zu geben , mit der die Deutjchnanonalen an die Wahl¬
propaganda herantreten und gleichzeitig zu zeigen , auf welchem
geistigen Niveau eine solche parteioffizielle Kundgebung steyt ,
geben wir den Aufruf wörtlich wieder :

„ Die Stadtverordnetenwahlen Verlins sind ungültig erklärt
worden . Infolgedessen finden am 19. Oktober Wahlen von
Stadtverordneten und Bezirksverordneten statt . Für uns
Deutschnationale war bisher immer ein Wahl -
kämpf ein Wahlsieg ( ? 1. Um Taufende haben von
Wahl zu Wahl die Wähler unserer Partei zugenommen ( ? ) .
Besonders natürlich bei den Reichstags - und Landtagswahlen .
die das Interesse aller Deutschen gleichmäßig erfaßten . Diesmal
wählt Berlin allein — das verrufene Berlin , das
seit dem November 1918 der Gegeustand der Verachtung ist aller

ernsten nationalen Kreise innerbalb und luißerhalb seiner
Mauern , das Rest der Sckiebcr , der Herd der feigen November -
männer , von dem in steigender Entfremdung jeder Deutsch «
älterer Herkunft angewidert abrückt , über das man allerorte »

hört : Pfnr über Berlin !
Und doch : Berlin will — Deftin muß frei werden !

Frei werden durch den opferfreudigen , Willensstärken , heimats -
treuen Gemeinsinn , durch den es groß wurde , und an dem jeder
echte Berliner von altersher Anteil hat . Es muß aufhören
mit der Herrschast von Juden und Narren , die da ernien wollen ,
ohne gesät zu haben .

Also rüstet Euch , Ihr Deutschnationalen , überwindet den
Widerwillen . Schmutz zu beseitigen , und reinigt Berlin . Der
Enolg ist sicher , wenn Ihr eifriger wählt als bisher , reichlicher
zahlt als bisher . Das rote Berlin ist keinen Pfcn -
n i g wert : aber auf . daß es frei werde , spendet reich -
lich . "
So gemein und niedrig die Kampsesmethoden der deutschnatio -

nalen Hetzer im Reiche find , wo ilfte Fehde gegen die leitenden

Männer der deutschen Republik zu immer neuen Greueltaten führte ,

so unsauber ist auch ihr Verhalten im Stadtparla -
m e n t . Sie habe « lein « sachlichen Gründe gegen die Politik der

sozialistischen Parteien vorzubringen , und also versuchen sie es
mit dem Kampfmittel der Lüg « . Besonders tut sich
dabei der Führer der deutschnationalen Fraktion , der christliche

Wahrheitsapostel Koch » hervor , der solchen hahnebüchenen Schwin -
del auftischt , und genau wie sein Lügenkolleoe , der Edle von

Braun , mit falschen Zahlen agitiert » daß selbst der bürgerlich «
Kämmerer K a r d i n g in öffentlicher Sitzung Herrn Koch Lügen
strafen und feststellen mußte , daß die Angaben des Koch die

Sinheitsgemeind « « nmittrlbar geschädigt haben . Es ist also

außer der politischen auch eine Pflicht des Reinhaltens
der Kommunalverwaltung , die unsere Wähler durch
eine unermüdliche und energische Agitation gegen die Deutsch -
nationalen zu erfüllen haben .

Aus der Wirischast
Vor einer neuen Konjuutturwette

Die kapitalistischen Kreise sind «iftig dabei , die für sie so

günstigen Berhältnisse auszunutzen . Der neue Sturz der deut -

scheu Valuta eröffnet neue Möglichkeiten für die Ausdehnung
des deutschen Exporthandels . Die Inlandspreise werden ununter -

brachen nach oben getrieben . Aus einzelnen Industrien liegen

Berichte über die augenblickliche Lage vor . Wir geben daraus

das Folgende wieder :

Im rheinisch - west ' fSlischen Bezirk sind in der

jüngsten Zeit neue große Aufträge eingegangen . Die Walzwerke
haben auf Monate hinaus ausreichende Beschäftigung . Der

Hoejch - Konzern hat den Verkauf von Stabeißen und Feilblechen
für da » laufend « Bierteljahr eingestellt , Aufträge nimmt er nur
noch für das letzte Vierteljahr entgegen . Krupp - Rheinhaufen ist
nur mit geringen Mengen am Markt , da die Hütte für die eigenen
Konzernwerkc , neuerdings auch für Rheinmetall , so stark beschäf -
tigt ist , daß die alten Verpflichtungen kaum erfüllt werden
können . Ebenso hat die Gutehoffnungshütte zur Zeit keine An -
geböte am Markt . Thyssen bietet noch sämtlich « Erzeugnisse ,
allerdings zu höheren Preisen , an , ebenso die Rheinischen Stahl -
merke , die fast nur durch die angeschlossenen Eisenhandelsfirmen
verkaufen . Die Dortmunder Union verkauft zwar noch , aber
ebenfalls nur geringe Mengen . Der Phönix hat schon seit
längerer Zeit den Verkauf von Ctabeisen in dünneren Sorten
eingestellt . Die Luxemburger und Saar - Werke wie auch Rote
Erde - Aachen waren in der letzten Zeit nicht mehr am Markt .
Die Wagenbauanstalten haben Beschäftigung nur noch ' sür etwa
acht bis zehn Wochen vorliegen : die Winteraufträge des Eisten -
bahn - Zentralamtes sind noch nicht da . dagegen liegen Aufträge
für das Ausland vor . Die Lieferfristen find wesentlich länger
geworden . Im Durchschnitt werden Fristen von zwei bis drei
Monaten verlangt .

Die Lederindustrie ist außerordentlich gut beschäftigt .
Die Gerbereien haben noch Aufträge auf längere Zeit , einige
Bestellungen werden nur zu höheren Preisen ausgeführt , da auch
die Preise für die Rohware wesernlich in die Höh « gegangen sind .
Die Offenbacher Lederwarenfabriken haben große Aufträge und
sind durchweg stark beschäftigt . Auch die Schuhfabriken arbeiten
vnter völliger Ausnützung ihrer Betriebsmittel . Der Absatz ist
außerordentlich flott , vor allem sind feinere Schuhwaren begehrt ,
während in dilligeren Artikeln weniger Bedarf vorliegt . Da »
Auslandsgeschäft fängt an lebhafter zu werden .

_ _

Nach einem Bericht der . frankfurter Zeitung " aus Leipzig ver -
spricht man sich dort von der Herbstmesse besonders für die

\ n ~ : . _ .7.

_ _ _

Porzellanindustrie größere Austräge . Der Weltvedarf sei
noch Jlelft « zum großen Teil ungedeckt , denn die Fabrikation und
die Belieferung der ganzen Welt war durch den Krieg und die
darauffolgende Periode des Handelsschiffraummangels nahezu
sechs Jahre unterbrochen . Die mangelhaste Verbindung mit lieber -

™Cti . - tr
0Uf Mehrfache verlängert « Transportdauer der

Post lasse zum Teil jetzt erst erkennen , wie groß der ungedeckte

Porzellanbedarf noch ist . Da das Sinken der deutschen Valuta
viele Auslander nach Deutschland gelockt hat . dürfte der Besuch
der Auslander auf der bevorstehenden Leipziger Herbstmesse vor¬

aussichtlich groß werden . Als Großkäufer werde Amerika auf -
treten , aber auch der europäische Konsum an Porzellanwareu
werde sich in der Hauptsache den deutschen Fabriken zuwenden .

In der Berliner Konfektionsindustrie ist äugen -
blicklich Hochkonjunktur . Die Konfcktionsfirmen sind bis an die

Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt . Es herrscht eine große

Knappheit an Stoffen und Zutaten , und die Preise für die fertige
Ware sind beträchtlich erhöht worden , was jedoch die Kauftätigkelt

nicht beeinträchtigt hat . Auch der Geschäftsgang in dermnu oetiiuraamiu i�ui. - auu ; wi V V * V
für Herren - und Knabenbekleidung ist sehr leom '

tue Betriebe jind auf längere Zeit hinaus voll beschäftigt .
minder reichlich ' sind die Wä s ch e k o n sei t i on . die Kr ° '

watlen - und Trikotagefabriken und die Herrefl '
un d Damenhut Industrie mit Aufträgen versehen .

Damenhntfabrikanten insbesondere haben P reichlich zu tun , W

eine ganze Anzahl Betrieb « ihre gesamte Produktion für dl«

Winter bereits vollständig ausverkauft hat und neue Auftrazt

nicht mehr annehmen kann .
Auf dem B a u m a r k t ist die Lage nicht einheitlich . Tel

Wohnungsbau hält fich noch in geringen Grenzen , dagegen werde »

in größeren Städten Geschäftshäuser und öffentliche Gebärie

errichtet und größere Aufbauten zu geschäftlichen Zwecken ve»

genommen : auch auf dem Lande herrscht eine ziemlich rege S " *
— . "Tta " - - - -»- - -— -ck.

Ar

gfnommcn . aau » uu | ucni - curw *; ,
tätiakeit . Die Ziegeleien sinÄ im allgemeinen noch ImlW £
Mstigt . Nach dem „ Zentralblatt der Bauverwaltung sind w

augewerbe die Löhn « bis zum Zehnfachen des Friedenswei�Vfcw QUWV. » - - -

gestiegen , Eisen hat das 3öfache . Holz das 24iache , Zewens DC(Ll Cy. CII, Vi- 1(t tl yui VUV c/t ' rUU�V, ...

- - - -
Steine das 18fache der Friedenspreise erreicht . Die Gesamtkosi «'

sind gegen 1914 auf etwa das I4fachr gestiegen. Es wird u>oe

leinen Bauarbeiter geben , der jetzt zehnmal soviel als vor de»

Kriege verdient . Aber selbst wenn das zuträfe , jo würden d*

Löhne der Bauardeiter weit hinter der Verteuerung der

Materialien zurückbleiben .
Wenn auch aus den anderen Zuduftrien noch kein « bestim »*'

Mitteilungen über den augenblicklichen Beschäftigungsgrad
liegen , weiß man doch , daß in einer Reihe von ihnen trotz d«

steigenden Preise sebr viel zu tun ist . Bei den bevorftehendck
Kämpfen um die Verbesserung der Löhn ' e werd ' '

die Vertreter der Arbeiter ihr Augenmerk darauf zu richten habt »

daß nicht wieder die Unternehmer aus einer neuen Konjunki�
alle Vorteile ziehen , den Arbeitern dagegen nur deren Nach * * »

bleiben .

Industrieller Ausschwung in Oanzig
Konsul A. Wiatrak berichtet in „ Lateinamcrika " : „ Die letzte

zwei Jahr « haben dem Danziger Handel einen ungeahnten S" '

puls gegeben . Wie Pilze sind neue Firmen aus der Erde üs'
fchossen, zum Teil als Filialen �von deutfAen , englischen oder I*'

geschätzt . > > ■

Die Natur hat Danzig zur See - und Handelsstadt bestimmt . �
neben ist auch die Industrie mannigfaltig : u. a. hat Danzig �

telff N�Älen, Zück��n - und SchotolÄ
laorilen . Auch dt « Zlgarren - Jndustrie ist oertreten . Die Fisch!-'

- - - - -. - - - O r * - J
servcnfabrikation nimmt einen der ersten Plätze ein . „

Die bedeutendsten Importartikel , die Danzig einführt ,

Kohle ( aus England und Oberfchlesienl . Eisenerze und Elan

Heringe saus Schweden ) und Lebensmittel , letztere hauptfäOT
aus Polen . Eine eigenartige Erscheinung sind die Dauermesi *! :
Eine solch « unterhält z. B. ein holländischer Konzern von üb « ? :

Fabriken . Griechenland ist durch die Ausstellung seines Konft -

vertreten : auch eine fpanisch « Gesellschaft unterhält eine Mutz ?

messe . Ebenso planen ». B. Polen und Mittelamerika eine 1- �

Dauerausstellung .
Der wichtigste Faktor im Danziger Handel bleibt

Sein vernichteter Maschinenpark , sowie Handel und Inh *! �
sind durch eine rege Einfuhr , bei der Deutschland ' :
2 834 1LS Tonnen an erster Stelle steht , wieder aufgefüllt woft ' '

Ferner werden belonders Lebensmittel aus den verlchiedeml »
Ländern bezogen . Aus England werden Eisenerze und Rohe " »
eingeführt , ebenso au » Schweden . Oberschlesijche Kohle macht *

jährlich 2 609 610 Tonnen 89 Prozent des Gesamtgewichtes �
Rohstoffeinfuhr Polens ( 2912 128 Tonnen ) aus . Betrachtet
andererseits die polnischen Erportwaren , so staunt
über ihre Füll « . Vor dem Krieg war der polnisch « Holzhandel. �
Lederfabrikation und die Lodzer Textilindustrie bekannt ,
dem Handel mit Zucker . Käs « . Eiern . Gänsen , getrockneten Pili ?

MrtXrtrfftZM II mf/inftrei �.
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Heidelbeeren , sowie Schweineborsten , und als umfangreicher
mtender Artikel das galizifche Naphtha . Erdöl »jetzt sehr bedeutender « iu » ! uu » kuujuu/ * «iir

Teer . Im Export Polens spielen auch Zement , Themika >>
künstl . Düngemittel und Getreide eine Rolle . An erster »l «

steht jedoch noch der Holzhandel . . . S
Die großen Werften mit ihren Docks , in denen auch » " J

zeug « hergestellt werden , entsprechen neuen guten Hafenverv - l
nissen , großen Speichern und Löscheinrichtungen fetzt vollkow «�,
de « Bedürfnissen Danzige als Ueberseehafen . Nicht went .

als 26 Linienreedereien lassen Danzig anlaufen . Der Seer *- 1�

3V. m2f»r f
wöchentlich im Durchschnitt 59 bis '

fn? L. i* � ist Danzig als Auswanderung

W* aonn
Listen , wandern doch wöchentlich Ä

hmit au » . Auch als Rllckwandercrb-i ' '
Ä? . GÜ Pirach . . Nicht nur der gesamt « Seev' l�

� v I>0,Tmo konzentrieren , vielmehr muß �

V* 5 iangen nordischen Winters , wenn �

t � �uaefroren sind — auch der baltisch « und ril #�

SSfett " " durch den immer eisfreien Hafen

lieber die Kohlenvorräie Rußlands
teilt Privatdozent Dr . S . von B n b n o f f im Essener „Glisikl
mit , die Schätzungen des Jahres 1913 89 Millionen Tonnen

"

sichtbaren Borräten und 233 985 Millionen Tonnen als MKi
vorrat ergeben hatten , wobei all « Kohlen von Anthrazit x
Lignit einbegriffen find . Diese Ziffern , die seinerzeit dem Geol- ly
rongreß von Toronto vorlagen , wurden in den Jadren lLls �

vom russischen Eeologenkomitee nachgeprüft . Das Eli)-?�.
der Arbeit bis 1917 wurde 1919 in einer Denkschrift veröffent�
die zu einer Ziffer von 225 113 Millionen Tonnen gelangt - - * 5

Mrnderergebnis ist auf «in « ungünstigere Beurteilung der
einzelner Bezirk « Sibiriens zurückzuführen . Hingegen erhöht - , . ,
Ansang diefes Jahres veröffentlichte weiter « Schätzung d- »

logentomitee » auf Grund der neuesten Aufnabmen die w- , %!
zifler auf 474 049 Millionen Tonnen infolge höherer B- nKS �
der - Vorkommen im Moskauer und Uraler Benirft . �as �
Becken ergibt eine erschlossene Menge von 78 Millionen
e >ne wahrscheinliche von 1599 und eine mögliche von 19 99 - �
Tonnen . Den größten Anteil an der Zunahme hat,ab : -
Keifen nnn O- iian - if hpOfn . - rf >n! i ; inrt nnn 18 929 MiNinneN

1 �

Becken von Kusnezk , dessen Schätzung von 13 825 Millionen
auf 259 999 Millionen Tonnen stieg . Hierdurch rückt das �

von Kusnezk an die allererste Stelle , da die dort 9� ? �'vv » . nuancgi vi » uic uucicific uu v»r vun Ö/c l&l -t
Kohle nicht nur gut verkokbar ist , sondern auch reichliche E- i

statten gefunden wurden . Nach den neuen Schätzungen v- �
Rußland , ausschliehlich tec volmschen Beckens , das nicbt

gerechnet werden kann . 37 882 Mill . To . Anthrazit , 423 7So
Steinkohle und 12 592 Mill . To . Braunkohle und rückt baw

die vierte Stelle der Kohlanländer . bat somit Deuts ™

überflügelt . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß auch , „gck
noch Sibirien geologifch wenig erforfcht ist , jo daß Ueberras «
dort noch zu gewärtigen sind .
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Sonntag . 11 . September 1921

Das Gchloßmufeum
Republikanischer Anschauungsunterricht - Museum oder Warenhaus ?

H. E. K. Als im Anfang des 1Z. Jahrhunderts der arme
Burggraf von Nürnberg in die Mark Brandenburg kam , gelang
** ihm nur mit Hilfe der Städte , deren Handel einen ungestörten
Landfrieden nötig hatte , die Adelsanarchie zu brechen und Geld -
-Nittel für feine leeren Tajchen von den Ständen bewilligt zu
krhalten . Aber er einigte sich bald mit den widerspenstigen
Junkern , und es wurde üblich , daß die bewilligten Gelder zu zwei
Drittel von den Städten und nur zu einem Drittel von Adel und
Geistlichkeit oder vielmehr von deren geknechteten Hintersassen
Gezahlt wurden . Unter seinem Bruder Friedrich II . empörten
nch die Städte gegen die immer mehr zunehmende Auspowerung ,

£&er mit Hilfe des zur Unterdrückung anderer immer bereiten
«ldels gelang es ihm , ihren Widerstand zu beseitigen .

Die Stadt Verlin , in der sich die unterdrückten

« ünfte gegen die Herrschaft der Etadtherren

Phöben hatten , mußte ihm ihre Schlüssel ausliefern , ober auch
Ver verband sich der Kurfürst sehr rasch wieder mit den Unter -
arückern . Sie wurden nach kurzer Unterbrechung wieder eingesetzt ,
die Gesellen mutzten wieder unter das Joch , und die Kosten
Vitte die Stadt zu tragen . Das Wahrzeichen der eigenen Ec -

Gichtsbarkeit . der Roland von Berlin , wurde gestürzt , und zur
Sicherung gegen alle künftigen Erhebungen mutzte dem Landes -
Herrn die Spreeinsel eingeräumt werden . Darauf erbaute
der Kurfürst eine Zwingburg , aus der dann allmählich das Schloß
m feiner heutigen Form hervorging . Noch einmal empörten sich
die Berliner unter einem seiner Nachfolger dagegen ; sie ver -
trieben die Bauleute und schleiften die Mauern . Aber der Auf -
stand wurde bald niedergeschlagen , und seitdem saßen die Hohen -
i - >llern ungestört in ihrem Schlosie .

�Der prunkliebende Friedrich , der seine Soldaten an alle mög -
iichen Herren verschacherte und dafür endlich die ersehnte Königs -
ironc erhielt , ließ es durch Schlüter vollständig umbauen , und
Guter seinem Sohne Friedrich Wilhelm I. wurde im Jahre 1713
der Umbau vollendet . Bon da an ist es kaum oerändert worden .
d>s am 9. November über der ehemaligen Zwingburg die rote
« ahne flatterte .
�Ceit wenigen Tagen befindet sich in den verflossenen Prunk -

säumen ebenso wie in dem früheren Kronprinzcnpalais ein

Museum . Im Gegensatz zu den anderen Berliner Sammlungen
' rsreut es sich eines sehr regen Besuches . Gestern wanderten dort

durch die weiten Räume eine große Zahl von Menschen , darunter

�freulicherweise viele Proletarier . Natürlich lockt die Leute nicht
- - ur die Betrachtung der ausgestellten Kunstgegenstände . Es ist
die natürlichste Regung von der Welt , daß die republikanische Frei -

dsit benutzt wird , um nun einmal zu sehen , wie denn eigentlich
die Hohenzollern gewohnt haben .

Es ist ein sehr lehrreicher republikanischer Anschau -
G n g g u n t e r r i ch t . der hier geboten wird . Nur mit Gefühlen
d«s Aergers und der Abneigung kann man die vielen reichen Kunst -
Witze sehen , die solange dem Volke vorenthalten wurden , von
d«ssen Schweiße sie angeschafft wurden . Wertvolle Sachen , die bis -
Grr kaum von jemand beachtet wurden , sind nun . endlich der

Oeffcntlichkeit zugänglich geworden und können der Bildung und
Erbauung dienen . Da ist zum Beispiel — um nur eines zu er -
wähnen ein pommerjcher Silberschrank , auf dem das ganze
Kunstgewerbe eines Jahrhunderts zu einem Geschenk für einen
Monarchen verwendet wurde . Er enthält eine wundervolle Eamm -
lung von kleinen Geräten , Spielbretter und anderen Gegenstän -
den . alles bis ins kleinste aufs kunstvollste ausgearbeitet ; jede
Schachfigur , jede Spielkarte ein erlesenes Werk . Tausende können
sich jetzt daran erfreuen , nachdem er in vielen Jahrzehnten vielleicht
einmal von einem gelangweilten Höfling betrachtet wurde .

Aber ich will nicht auf Einzelheiten dieses Aiuseums eingehen ,
das ich nur oberflächlich durcheilen konnte . Insgesamt ist es ein -
fach scheußlich . Ich habe zwar niemals das Vergnügen gehabt , bei
den Hohenzollern zu Gaste zu fein , aber ich traue sogar Wilhelm
dem Letzten zu, daß er in einer Wohnung und nicht in einem
Warenhaus gelebt hat .

Hier war einmal die Möglichkeit gegeben , von dem herkömm -
lich überladenen Museumsstil abzugchen und in den einzelnen
Sälen abgerundete Kulturbilder zu schaffen . Ich bin einmal in
dem Schlößchen Belvedere bei Weimar gewesen , dessen Barock ge -
füllt ist von dem schönen Sammeleifer der Eoetheschen Epoche .
Man hat nichts dazu getan und nichts umgestellt . Es ist immer

noch wohnlich , und dem Besucher ersteht das Bild vergangenen
Lebens . Auch ein Museum , aber ein lebendiges , interessantes ,
frei von aller aufdringlichen Schulmeifterei . In Berlein steht
man anscheinend immer noch auf dem Standpunkt , daß die Masse
auch das Gute fei , obgleich diese Auffassung doch eigentlich mit

der wilhelminischen Aera verschwunden sein sollte . Man schleppte
eine Masse Sachen aus dem Kunstgewerbemuseum heran und

baute eine überladene Ausstellung , in der es keinen Ruhepunkt
gibt , deren ungeheure Menge den Besucher nervös machen und

wie ein gehetztes Wild durch die Säle jagen mutz .

In großen Vitrinen stehen alle möglichen Gegenstände , die

Sessel mit den schönen Gobelins sind wie Soldaten an den Wän -

den aufgereiht , Kirchengeräte , Reliquien , Uhren , Schmuckjachen ,

Gewebe , Porzellan — alles ist da . sehr geordnet , sehr gut

sortiert und sehr langweilig . Mit einem Wort , es

ist ein Berliner Museum .

Leider ist nur der nach dem Lustgarten zu gelegene Teil des

Schlosses zugänglich , während die ältesten Teile nach dem Wasser

zu den Besuchern entzogen sind . Immerhin sieht man eine Masse
schöner und kunstvoller Dinge , die den Besuch schon lohnend machen .
wenngleich unsere bildungswütige Republik auch hier einen Ein -

trittspreis für nötig gehalten hat . Ganz hübsch ist der K a t a l o g,
mit einigen guten Reproduktionen , und der Preis von 5 Mark ist
ja vergleichsweise noch nicht einmal sehr hoch . Aber es wäre an -

gebracht gewesen , die Baugeschichtc des Schlosses , die er enthält ,
etwas ausführlicher zu gestalten und mehr auf historische Einzel -
heiten einzugehen .

Nun dürfen die Bürger der deutschen Republik also durch das

Schloß ihrer verslossenen Herrscher wandeln . Vorbei an den

Emblemen der gestürzten Macht , an den Baldachinen zerbrochener
Größe , an den Bildern und Statuen ihrer erfreulicherweise aus -

gerissenen Bedrücker . Durch die hohen Fenster flutet dieselbe

Sonne , die auf Kurfürsten . Könige und Kaiser geschienen bat ,

flutet auch auf den breiten Platz , auf dem vor einer Woche eine

halbe Million Mensch . ' n für die Unerschütterlichkeit der Republik
demonstrierte .

Angestellten streik in den städtischen Werken

Die Ange st eilten der Städtischen Gas - , CleN

trizitätswerke und des O st Hajens hatten seit 1919

einen Tarifvertrag , der zum 31. März d. Js . auf Veranlassung des

eine kleine Minderheit vertretenden 5tommunalbeamten -
Verbandes vom Magistrat g kündigt wurde , obwohl die mit -

beteiligten Aja - Organisationen ( Zentralverbant »
der Ange st eilten , Bund der technischen Ange -

st eilten und Beamten . Deutscher Werkmeister »

Verband ) und der Zentralverband der Maschi¬
ni st en und Heizer den Tarifvertrag ohne jede Aen -

derung beibehalten wollten .

Auf wiederholtes Drängen der Organisationen fanden dann am

14. April und 31. Mai Verhandlungen mit der Tarifdeputation
des Magistrats statt mit dem Ergebnis , daß dem Magistrat emp -
fohlen wurde , einen Tarifvertrag abzuschließen . Der Magistrat

lehnte den Vorschlag der Tarifdeputation in zwei Sitzungen ab .

Der angerufene EcMichtunnsavsschuf ? entslbied . wie wir berich -

tcten , einstimmig , daß de ' Magistrat einen Tarisoertrag mit den

Organisationen abzuschließen hat .
Der Magistrat lehnte auch diesen Schiedsspruch

in zwei Sitzungen a b. Daraufhin wurde der Demobilmachungs -
kommissar angerufen , der am 9. September 1921 den Schiedsspruch
für verbindlich erklärte . In ein - " außerordentlichen

Sitzung am 19. September beschloß der Magistrat , sicy auch dem

Entscheid des Ober Präsidenten nicht zu fugen ,

sondern das Reichsarbejäsministerium anrufen zu wollen .

Die Angestellten erblicken hierin eine neue Perschlep -
vungsabsicht des Magistrats und sind nicht gewillt , nachdem
bereits fünf Monate der tariflose Zustand in den Wer -

kcn besteht , sich noch länger hinziehen zu lassen .
Der Streikausbruch ist also unvermeidlich ge -

worden . Die Bewegung beschränkt sich auf die auch bisher von

dem abgelausenen Tarifvertrage erfaßten Angestellten . Iedo - 1
werden die übrigen nicht unmittelbar am Streik beteiligten Ar -

beitnehmer wohlwollende Neutralität beobachten .

Dfe Angestellten haben bisher mit unerhörter Langmut dem

Treiben des Kommunalbeamtenveroandes und des Magistrats

zugesehen . Sie sind jedoch nicht mehr gewillt , die Unsicherheit in

ihren Rechtsverhältnissen noch weiter geduldig hinzunehmen , um -

somehr es sich hier durchaus nicht um eine Eehaltssorderung han¬

delt , sondern lediglich um Wiederherstellung rechtlicher Bezichun -

gen . wie sie schon in den vorhergehenden Jahren widerspruchslos

bestanden Häven .

Eine Mark Siundenzulage für städtische Arbeiter

Der Magistrat hat sich am Sonnabend in seiner außer -

ordentlichen Sitzung mit dem Schiedsspruch vom 19. August über

die Anerkennung der Angestellten der städtischen Werke und� Häfen
als

"

der ■ -
Angestellten vom 7. d. Mts . eingehend , , . .. .
Schiedsspruch wird nun — weil es sich um schwerwiegende und

weittragende Fragen von grundsätzlicher Bedeutung handelt �
—

zunächst noch einmal eine höhere Instanz , das Reichsarbeltsmrrn -

stcrium , beschäftigen . Der zweite Schiedsspruch wurde vom Ma -
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im Schmucke dieses einzig¬
artig schönen und eleganten

Eskimo - Mantels
Au » ganz vorfüglichem , weichglänzenden

Tuch ist ein Mantel gefertigt , der allen An¬

sprüchen an streng moderne Aufmachung

und Eleganz voll entspricht . Ganz neuartig

ist der lose Fall , die reiche Seitenstepperei

und Knopfverzierung und als Krönung des

Ganzen ein breiter , wie edles Pelzwerk

wirkender Plüschbesatz an Kragen , Stulpen

und am Saum des Mantels , der bei uns

695 . -

Königstraße 33
Am Bahnhof Alexanderplatz

Chausseestraße 113
Beim Stattincr Bahnhol



jrtfttat vorbehaltlich der Zustimmunc , der Stadtverordnetenver -
iammlung . der eine dringliche Vorlage �ur nächsten Sitzung am
Donnerstag , den 1s . d. Mts . . ygehen wird , angenommen .

Hilfsstellen für ehemalige Kriegsgefangene
Mit Wirkung vom 18. 8. 1321 ab , ist die Abgeltung von Löh -

nungsanhirüchen Mr die Zeit der Kriegsgefangenschaft und von
Anträgen auf Entschädigung für abhandengekommene Gegenstände
in neue und endgültige Bahnen geleitet worden .

Alle bereits heimgekehrren Kriegsgefangenen , die bis dahin
keinerlei Abgeltung oder Entschädigung erhielten , tonnen sich, so-
weit sie es nicht bereits getan haben , nunmehr letztmalig bis zum
13. 13. 1921 schriftlich , lediglich an ihren zuständigen Hilfsaus -
schuft wenden .

Für die Verwaltungsbezirk « I bis TV ist zuständig der Zentral -
Hilfsausschuft , MoUenmarkt 9/10 . ; für die übrigen Bezirke gilt
folgendes :

Es wenden sich ehemalige Kriegsgefangene aus dem Vcrwal -
tungsbezirk 7 an den Hilfsausschuft 7 Berlin in Charlott�nburg ,
Bismarckstr . 59/51 ; Verwaltungsbezirk 8 an den Hilfsausschuft 8 !
Verlin in Spandau , Wohlfahrtsamt ; Verwaltungsbezirk 9 an den
Hilfsausfchuft 9 Berlin in Wilmersdorf , Rathaus ; Vcrwaltungs�
bezirk 19 an den Hilssausschuft 10 Berlin in Zchlcndorf , Har�t -
strafte 38, Gemeindehaus . Zimmer 26 ; Verwaltungsbezirk t . t an
den Hilfsausfchuft 11 Berlin in Steglitz . Grunewaldstr�fte 2,
Zimmer 11 ; Verwaltungsbezirk 13 an den Hilssausschuft Vi Verlin
in Mariendorf . Rathausstrafte 63 ; Verwaltungsbezirk tu an den
Hilfsausfchuft 14 Berlin in Neukölln , Rathaus ; lssjerwaltungs -
bezirk 15 an den Hilfsausjchuft 15 Berlin iy Trertow . Rathaus ;
Verwaltungsbezirk 16 an den Hilfsausjchuft 16 Berlin in Cöpenick ,
Rathaus ; Verwaltungsbezirk 17 an den Hilfs�nsschuft 17 Berlin
in Lichtenberg , Holteistrafte . Eingang Vöcklin�trafte ; Verwaltungs -
bezirk 18 an den Hilfsausschuft 18 Verlin Ui Weiftensee , Rathaus ;
Verwaltungsbezirk 19 an den Hilfsaussch «lft 19 Berlin in Pankow .
Schönholzer Strafte 19/11 ; Verwgltu�asbezirk 29 an den HUfs -
qusschuft 20 Berlin in Reinichendort , Hauptstrafte 45,

Alle ehemaligen Berliner Kriegsgefangenen , die bereits einen
Antrag bei diesen Hilsoausschüssen eingereicht und zum groften
Teil auch schon einen Fragebogen ausgefüllt und zurückgesandt
haben , brauchen keinerlei S- chrstte zu unternehmen , Ihre An -
träge werden jetzt in Bearbeitung genommen und in einer Zeit
big soätestens 29. Dezember 192l zur Erledigung gelangen .
Irgendwelche Erinnerungen sind nicht notwendig , da auf jeden
Antrag ein schriftlicher Bescheid erteilt tpird .

Zur Kohlenversorgunq
. Der Betriebsrat der Teputatfoil für die Kohlenversorgung
schreibt uns :

In maftgebrnden behördlichen Kreisen trägt man sich mit der
Absicht , die Kohlenrationierung in abschbarcr ' Zeit
aufzuheben . Der Betriebsrat der Kohlenversorgung hält den
rn Aussicht genommeneu Termin fstr verscüht , da eine Slufhebung
der Rationierung zurzeit verhängnisvoll wirken würde . Die Haus -
brandkohle ist immer noch sehr lnapv . Wenn auch ei « Teil der
Kohlenhändler ( Erofthändler ) reichlich beliefert ist , so hat der
übergrofte Teil der kleineren Händler Mangel an Kohl « . Der -
braucher und Händler beschweren sich täglich in grofter Zahl in
den Kohlenbezirksstellen über schlechte Belieferung , und das in der
jetzigen Jahreszeit , wo wir angeblich „ in Kohle schwimmen " .
Wenn jetzt ein Kohlenuorrat in Berlin vorhanden ist , so ist dieser
Vorrat verständlich , wenn man dje Kaufkraft der groften Masie
der Berliner Bevölkerung in Betracht zieht . Es gibt interessierte
Kreise des Kohlengrofthandels , welche den Freihandel erstreben .
Was dieser Freihandel für Kohle zeitigen würde , hat die Ber -
liner Bevölkerung bei Freigab « von verfckiedenen Lebensmitteln
. erfahren . Eine Preissteigerung war stets die Folge . Bei der
Areigabe der Kohlenwirtschaft ist mit Sicherheit anzunehmen , daft
die besitzende Bevölkerung sich möglichst eindecken wird , während

ri ' gdccn « für die minderbemittelte Bevölkerung Kohl « kaum mehr zu
' kmben wäre , ganz abgesehen davon , ob sie dann den Preis der

�' Kohle zahlen kann . Nur ein ganz kleiner Kreis von Interessenten
erstrebt die Aufhebung der Zwangswirtschaft ohne Rücksicht auf
die übrige Bevölkerung zu nehmen . Der Betriebsrat ist nach
feiner praktische « Erfahrung zu der Ueberzeugung gelangt , daft
die Aufhebung der Rationierung zur Katastrophe führen würde .
Iietzt bekommt der Verbraucher wenigstens , wenn auch ein unge -
fügendes Quantum , auf feine Karte . Wird aber die Rationierung
aufgehoben , dann ist auch dieses Quantum in Frage gestellt . Aus
diesem Grunde ist der Betriebsrat gegen die Aufhebung der Ra -
stionierung , im Interesse der Berliner Bevölkerung .

Wir geben diese Zuschrift wieder in der Meinung , daft die Be -
Hörden über ihre Absichten der Oeffentlichkeit gegenüber Aufklä -
rung schuldig sind . Zu einer gründlichen und gerechten Verfolgung

Per Bevölkerung mit Kohlen ist aber nicht eine Rationierung
allein das geeignete Mittel , sondern nur eine g e m e i n w i r t -

schaftliche Regelung der Produktion und der
Verteilung .

Erwerbslosenfürsorge für Kriegenvitwen
Die Verordnung der damaligen Volksbeauftragten vom

7. Dezember 1918 , wonach für die Empfänger von Familienunter -
stützung Erwerbslojenfürforge ausgefchjoffen ist , hat in denjenigen

Fällen zu Härten geführt , in denen die Familieuunterstützung
an Kricgerwitwen bis zur Festsetzung ihrer Versorgungsgebühr »
nisie weitergewährt wird .

Da heute die Sätze der Familieuunterstützung zumeist geringer
sind als die Rentensätze , und andererseits das Rentenverfahrcn

nicht immer mit der gewünschten Beschleunigung durchgeführt
werden kann , hat es der Reichsarbeitsminister in dem Sinne der

genannten Verordnung für vereinbar erklärt , in solchem Falle

auf Kriegshinterbliebene die Erwerbslosen -

Unterstützung auszudehnen . Der Reichsarbeitsminister
vertritt die Meinung , daft in derartigen Fällen die sogenannt «

Familienunterstützung nur als ein Vorschuß - endaültia
festzuietzende Rente anzusehen istz um fe. die Unter

! ' Wird . Auch die Tatsache ,
Klcht mehr um Angehörige ,

i °. . Dorfäuiia MM « . äuto
1918

1
zu rächten

lnnC < r Verordnung vom 7. Dezember

e H ,!Heft; n
t,r >t Erwerbslosenunterstützung an solche

Kit iitffcTi!* �bt daher nichts im Wege , sofern im
uorrgen die gesetzlltb� Voraussetzungen vorliegen .

Noch eine Tariferhöhung
Von allen xseinbahnen in der Umgebung Berlins ist die Klein -

rJ, - ' & " x " " Reinickendorf - Rojenthal nach Liebenwalde und Grog -
&a ) onebry fUfat . von hervorragender Bedeutung für den Berliner

q - v - ■#»= und Berufsverkehr . Dich - Bahn Hot schon in früheren

öf ' sa . erheblich höhere Fahrpreise und Beiörderungstarife gehabt
tIlr , die Berliner Vorortbahnen . Die Entwicklung der Tarife dieser

iftthn ist dann in etwa gleichem Umfange erfolgt wie auf den
skisenbahnen . wodurch die Anlieger dieser Bahn wieder zu ihrem
Schaden durch die höheren Tarife benachteiligt wurden . Auch die
Aufhebung der Rebenkarten ist fast zu gleicher Zeit erfolgt wie
auf den Reichsbahnen , trotzdem der Kilometersatz der Nebenkarten
der Kleinbahn dem Satz der Stammkarten der Vgrortstrecken un -
gefähr gleichkam . Jetzt kündigt diese , für die Siedler in Blanken -
fckde , Müblenbeck , Wandlitz , Basdorf usw . wicht ' ge Kleinbahn eine
neue Tariferhöhung an , die bereits am 1. Oktober d. I . in Kraft
treten soll .

Auioraserei

Macht des Fahrer » liegt , Unfälle� zu vermeiden .
ilui

Deifehung des Genossen Negner
Während die Einäscherung unseres in Potsdam erschossenen Ee -

nofsen Regner unter Beteiligung engster Freundes - und Bekannten -
kreise stattfand , beteiligten sich an der Beisetzung der Ajchcnreste
weite Partei - und Gewerkschastskreise .

Di « Feier fand um ' AS Uhr im Albrechtshof in Steglitz statt .
Der Gesangveraiu Friedenau - Steglitz eröffnete dieselbe
mit dem Lied « : „ E i n S o h n d e s V o l k « k. " Genosse T c sch k e
gedachte in warmen Worten des Erschossenen .

Dann erfolgte die Formierung des Trauerzuges , an welchem sich
die Genossen des 12. Verwaltungsbezirke , sowie Genossen der audc -
ren Distrikte mit ihren Bannern beteiligten . Voran marschierten
die S t ra he n b a h n « r mit ährer Musikkapelle . ' Durch die
Albrecht - und Ringstrafte marschierte der Zug zum Friedhof .

An der Grabstätte sprachen Abschiedsworte die Genossen Herbst
vom Bezirksverband Berlin - Brandenburg , Eenosie Marquardt
für die Ortsgruppe Steglitz , ein Vertreter der K. P . D. sowie «in
Vertreter des Bauarbeiterverbandes warme Worte .

Mit dem Gesang des Liedes ; „ Tord Foleson " endete die Feier .
rück zum STIn geschlossenem Zug « ging « s zurück zum Marktplatz in der

Düppelstraft «. Hier löste sich der Zug auf .

Vom Deutschen Verketzrsbund wird uns geschrieben :
In der letzten Zeit bringt die Tagespresse häufiger Notizen über

Automobilunfälle mit Bemerkungen , die gegen den Automobiiis -
mus aufreizende Wirkungen erzielen .

Eo sehr wir es beklagen , daft überhaupt Automobilunfälle vor -
kommen , so hat uus doch die Praxis gelehrt , daft es , ebenso wie
bei allen anderen Verkehrsunfällen , nicht allein in der

Durch eine richtige Beurteilung des Automobile — und über -
Haupt des Strahenoertehrs könnte Mi Behebung der Verkehrs -
unfallzahlen sehr viel beigetragen werden . Das Publikum muft
darüber belehrt werden , wie es sich auf dem Fahrdamm zu be -
wegen hat . Den Kindern mühte in der Schule und im Eltern -
Haus eine entsprechende Belehrung zuteil werden .

Die allermeisten Unfälle aus dem Fuhrpxrkehr entstehen da -
durch , daft das Publikum den Fahrdamm als Unterhaltungsort ,
Lesehalle . Spielplatz usw . betrachtet . Wie schwer hierdurch den
Wagenführern die Ausübung ihres Berufes gemacht wird , kann
sich wohl jeder selbst erklären .

Hinzu kommt , daft unsere Berliner Polizei in der
Re ge l u n g d « s S t r a fte n v « r tc h rs so gut wie ganz
versagt . Eine Zentralorganisation in der Regelung des Ver -
kehrs besteht so gut wie nicht , jede Hundertschaft der
„ Schupo " tut , was sie « i 1 1. Wecben unsere Vertreter
darum auf dem Berkehrsdezernat beim Polizeipräsidium vorstellig ,
so schiebt die Schuld an den dezentralisierten traurigen Zuständen
die eine Dienststelle auf die ander « .

In den Weltstädten New Park , London und Paris usw . herrscht
ein bedeutend stärkerer Automobilvcckehr als in Berlin und dem

wickelt sich der Automobilvertehr in
weit groftzügigcrem und schnellerem Mag « ab als wie hier , ohne
?ak nach den dortigen Statistiken die Un , alle dort pro�nwalfcärker wären als bei uns . Dort wird aber auch da « Publikum
durch die Verkehrspolizei und die Tagespresi « zur Selbstzucht auf
der Strafte anaehalten , wodurch von allen Personen die nötige
Vorsicht und Sorgfalt im Straftenverkebr geübt wird . .~

Soweit Das die Berufskraftfahrer v «trifft , lasten wir es an Be -
lehrung in unserer Fachpreste nicht fehlen .

Wenn nun aber immer von Autoraserer geschrieben wird , so
möchten wir darauf hinweisen , daft die normal « Geschwindigkeit
eines gröfteren Personcnautomobils S5 — 40 Kilometer in der
Stunde betraf . Die kleinen Wagen entwickeln naturgematz eine
geringere Geschwindigkeit . Mit dieser EeschtpindiglLit ist der
Kramahrer bequem imstande , seinen Wagen stets in der Gewalt
zu haben und auf der kürzesten Distanz zum Stehen zu bringen .

Weil diese praktische Geschwindigkeit der Kraftwagen zu einer
glatten Abwicklung des Verkehrs unbedingt notwendig ist . haben
wir bei der Behörde beantragt , daft eine 35 - Kilometcr - Stunden -
geschwindigkeit Gefetz wird .

Unzählige Beamte , die zur Regelung des Berkehr , besser ver¬
wendet weiden konnten , stehen mit den S t o p p u h r e n in der

Hand an den Straften versteckt und stoppen voiÄff ,
fahrende Automobile ab . Unzählige Strafzettel fliegen weg?!
dieser unzulänglichen ( 25 Kilometer ) Gefchwindigfeilsvorschn *!
den Kraftfahrern zu. wofür dieselben unaeheure Summen ,

für Strafen , aus ihrer Tasche bezahlen müssen .
Die Leidtragenden diese : für eine Eroftstadt unhaltbaren ilst?

ordnung sind die Berufskraftfahrer , denen ihr Einkommen in »»

gerechter Weife ganz geisimg gekürzt wird .

Oentschvölkische Ausbeutung

In räumlicher Nähe von uns . in der Breite Strafte 4. gibt Hck

Rudolf L e b i u s , im Verlag des deutschvölkifchcn und naiion «'

demokratischen Unternehmens , feine Staatsbürger - Zeitung herfflg
Dorr wird ein 39 Jahre alter Hausdiener beschäftigt , der den hol

rencen Lohn von 100 Mark pro Woche erhält . Davon gehen nsl

die Abzüge ab . Wie uns mitgeteilt wird , soll der betreffen *

Mann ganz heruntergekommen sein , da er gezwungen ist ,

Meie « , Gclo zu . steven " . Herr Lebius veröffentlicht oft dq

Existenzminimum in feiner Zeitung , scheint aber nicht zu wisch

daft der betreffende Diener nur c i n Drittel des Existeiumii ®
mums erhält . Biell . icht dienen diese Zeilen dazu , diese beutst

völkische Ausbeulung in Reinkultur abzustellen .

Das Slrteil im OebeSgabenfchwindelprozeß
. . ,r � _ _: _ _ (TT7«tlT '

Im Pr - neft gegen die Deutsch - Amerikanerin Virginia Moll vck

künoete Sonnao . nd mittag der Vorsitzende LandgerichtsdiretU '
. . . . . .■ " ri I hin : & ■

- - - - - -- - - - - - -
en 11wiv wviniv ««' - - iw - rsVV - - -—,

- - - - -
,

Dppler das Ueteil des Gerichts dahin : Das Gericht ist davon an-!

gegangen , daft die Angeklagte Moll nicht nur in phantaftiB '
Weife und ohne einen bestimmten Zweck zu verfolgen , die Beain�

des Neichsbeauftragten für Ein - und Ausfuhr getäuscht hat . ch

dern bewuftt davon ausgegangen ist , Waren für die ohne B«.><iJ
nun « als /Liebesgabe nicht eine Einfuhrbewilligung gewä ?

wurde , die aber anderen Zwecken dienten , hereinzubekommen .
*

findet deshalb der ff 2 der Verordnung vom 22. März 1929 w

Wendung . Das Gericht hat auch keinen Zweifel daran , daft �

betveffenden Waren nicht zu Liebesgaben bestimmt waren , sonSe >

dem freien Haichcl zugefüh - t werden sollten . Gegen Mautner uf

Flatow hat das Gericht auf nichtschuldig erkannt . Die Bngckla «

ien Mautner und Flatow sind freigesprochen worden . Unter m

billigung mildernder Umstände wurde Frau Moll vom Gericht wem

oerbotencr Einfuhr zu sechs Monaten Gefängnis und 59 990 Viel

Okldstrafe . aufterdem wegen verbotenen Handels rt 500 3WJ
Geldstrafe verurteilt . Letztere Strafe und die Eefängnisstr�
wurden als durch die Untersuchungshaft verbüftt erachtet . Tss

Haftbefehl gegen Frau Moll wurde sofort aufgehoben .

Naubüberfakl auf « inen Chauffeur

Sonnabend nachmittag mieteten zwei Männer die Kra�

drofchke I A 8649 zu einer Fahrt nach Potsdam . Unweit �

Lolals von „ Mutter Mochow " auf der Potsdamer Chaussee f

der Ecke der Mittelbufchftratze fielen die beiden Fahrgäste p! �

lich über den 41 Jahre alten Chauffeur Solkowsti her und «<■

setzten ihm mit einem harten Gegenstand einen Schlag auf �

Kopf , -so daft «r sofort die Besinnung verlor . Das führerlose Al�
raste gegen einen Baum , wobei Colkowski aus das Chaussck

Pflaster geschleudert wurde . Zn demfelbrn Augenblick kam ,

r . . . . . .<_ _ _. >\4> nartrtljlt tlHTT * 'iÜICiJtt - , _ .. WI. _

und lief unter lauten Hilferufen davon , verfolgt von einem

Täter , ber ihn offenbar aufs neu « nieoerfck , lagen wollte .

Glück nahte in diesem Augenblick der Geschäftsführer des Rest *'

rants „Beelitchof " , worauf der Räuber schleunigst verfchwo »'

Man alarmierte sogleich das Ueberfallkomckiando Zehlentä
dessen Beamte auch nach wenigen Minuten zur Stelle wot�

Während einige Beamte den Chauffeur , der erhebliche W

letzungen der Schädeldecke erlitten hatte , nach dem Eanatorw

in der Kurstrafte schafften , nahmen dir andern die Verfolnal
ber Täter auf . Bereits 29 Minuten nach der Tat waren

Räuber ergriffen und zwar der ein - auf dem Bahnhof Wai «�
- - - - � . fiiM
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der andere auf der Chaussee zwischen Wannsee und Nilolasftj

£u. ' . .�e. r wurden sie festgostellt als der wohnungsl�
A] ai ) ÜQ€ Wilhelm Hübner und der 22jähriae

» ungslojc Arbeiter Ernst Lauchcr . Beide wurden der K'

nalpolizei übergeben .

?I�'
Einbrechern heimgesucht wurde in der vergangenen

eine Boftchaft in der Rahe des Reichstages . Die Diebc maßZ
dort reiche Beute . Sie stahlen u. a . vier kostbare Persertepp' �
,

Eroftmanu hat im Lauf « des gestrigen

. ? J " t ncondert . Er hatte eingeräumt , daft 'j
' Mädchen , Emma Ritsche und Anna Sosnowski . aus einsz

d£ll25, «3tr�Jfe ?w
ln ' 0' nc Wohnung mitgenommen und k'

nwrdet habe . Spater wollte er das nicht mehr wahr haben .
t

gibt er nur noch
lialK , weil sie ihn

biese » ermordeten Mädck >e » i�» ? t stanal gefunden wurde .

manns nicht stimme�Ät" * 1 Behauptung

den Schädel des « äd�t � " �dlichen Hammerschläge hastck

� - - - - -. Z . / ? z « ttrumm - rn müssen , «ährestd er

dem gefundenen Kopfe heil ist . Diese und andere Widerjp��
und Unklarheiten wird die Kriminalpolizei im Laufe des

35lhW.

ärztlich cnipfohlen gegen :

Hexenschuß.
Nerven - und

Kopsschmerzeil.
Togal stillt pronrpt bi « Schmerze « , scheidet die Harnsäure aus ,

tf Hebel ». Keine schädlichen Nebcnwnkugebt direkt zur Wurzel beb 1
Klinisch erprobt ! In allen Apotheken er!

Damen - Halbsdiuhc «cht chevreau ,
mit Ledckeppe , moderne «pifze Form . .

. . . . . . . .

Damen - Schnürschuhe prima boxcaif ,
lealer , dauerhafter Strassenschuh

. . . . . . .

.

. . . . . . .

Damen - Lack - Spangenschuhe
beste Verarbeitung , tflr Strasse und Gesellschaft

Damen ' Schnürstiefel echt chevreau ,
mit Lackkappe , moderne Form

13900

Herren - Schnürstiefel prima Rindbox ,
wetlerfesler Strasse nstlelel , gute Verarbeitung . ( ö £ lOOnur Grösse 43 —47 , besonders preiswert

. . . . . . . .

CT

Knabcn - Scfanürstiefcl prbnaRindbox ,
kr &fttger SfrapezlersHefel , moderne Form , ein - J QOObesonderer Gelegenheitskauf

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. X Jl

Backfisch - Stiefel Ross - Chevreau , »ehr 4 * % jS 00
gute OuatiMt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grösse » « - 9R *

Kinderstiefel
prima genarbt Rindleder , mit Agraffen , kräftige , genagelte Ausführung

ÄQOO TQOOGrösse 31 — 35 Grösse 96 —99 JL i -
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9 « Tages aufzuklären versuchen . Von einer weiteren Vernehmung
des Mörders wird heute Abstand genommen . Erogmann . der
früher nicht schlecht lebte , ist jetzt körperlich geschwächt und auch
seelisch stark angegriffen . Die Vernehmungen werden deshalb
unterbrochen , damit er sich erst einmal erholen kann .

Beschulung blinder und taubstummer Kinder im Berwaltungs -
bezirk 17 . Die für die Unterhaltung und den Schulbesuch blinder
oder taubstummer Kinder ( im Alter von 1 —7 Jahren ) verant -
wortlichen Personen ( Eltern . Psleger usw . ) werden von der Schul -
Verwaltung des Bezirksamtes 17 aufgefordert , sich bis zum
10. Oktober , und zwar werktäglich in der Zeit von 8— 3 Uhr , im
Bureaugebäudc . Möllcndorfstraße 5 ( Mitteleingang ) , unter Vor -
lrgung der ( veburtsurkunde und des Tauffchcines der betreffenden
Krnder zu melden .

Säuglingsfürsorgetage für die Ortsteile Biesdorf und Kauls -
darf finden am 14. und 28. September in der Zeit von 3 bis 4 Uhr
im Bureau der Amtsstelle Biesdorf , Dorfstr . 07 , Eingang
Zimmer 1 ( Erdgeschoß ) , statt . Die Ausübung der Säuglrngsfür -
sorge geschieht durch einen Arzt und durch zwei hierfür besonders
ausgebildete Schwestern . Die Mütter von Kindern im Lebens -
alter bis zu 2 Jahren werden auf diese soziale Einrichtung hin -
gewiesen . Der Besuch der genannten Sprechstunden ist sehr zu
empfehlen .

Warnung vor nicht genehmigten Gcschästskäusen . Erfahrung ? -
gemäß werden trotz der bestehenden Anordnungen des Magistrats
oer Stadt Berlin häufig in Kenntnis oder aus Unkenntnis
Mietverträge aller Art . insbesondere aber solch « über gewerb -
liche Räume abgeschlossen , ohne daß die Verträge dem Wohnung ? -
amt ( bzw . der zuständigen Wohnungsinspektion ) zur Genehmigung
vorgelegt werden . Es wird wiederholt auf die Unzuträglich -
leiten hingewiesen , denen sich die Parteien , insbesondere die
Mieter durch ein derartiges Verhalten aussetzen . Insbesondere
bei den sogenannten Eeschaftsiäufen . bei denen der Käufer �dem
Verkäufer gewöhnlich eine größere Summe für die Ueberlassung
des Inventars usw . zahlt , führt solch ungesetzliches Vorgehen zu
den größten Weiterungen . Das Wohnungsamt muß unbedingten
Wert darauf legen , daß sämtliche getätigten Wietsoerträge , seien
es solche über Wohnungen , seien es solche über Geschäffsräume
oder Läden , angezeigt werden . Das Publikum wird deshalb
nachdrücklich gewarnt , bei Eeschäftskäufen die Kaufgelder herzu -
geben , bevor die Kaufverträg « genehmigt sind .

Zur Ausbildung von tüchtigen Maschinenschrciberinnen sind an
drei städtischen Wahlfortbilduugsschulen für Mädchen Zachklasicn
für Ma' chi , renschreiben und Kurzschrift eingerichtet , nämlich :
EW . 01 , Johanniterstr . 8, C. 2, Hinter der Garnisonkirche 2 ( nahe
Bahnhof Vörie ) , R. 20, Hochstr . 46. Das Schulgeld beträgt halb -
lührlich 110 M. . und kann in vierteljährlichen Raten entrichtet
werden . Bedürftigen Schülerinnen können Freistellen gewährt
werden . Der neue Kursus beginnt am 10. Ottober : Anmeldung
laglich in den Bureaus der betreffenden Schulen . Schülerinnen ,
m« zu Michaelis die Schule verlassen , und den Beruf einer Steno -

lhpistin ergreisen wollen , wird der Besuch dieser Kurse im eigenen
Interesse empfohlen .

Zeugenausruf . In einer Prozeßsache gegen die Firma Gebr .

Israel , Vritzer Straße , wegen Lohnforderung benötige
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bittet Wolters . Elsenstr . 82 oder Telephon Moritzpl . 15772 .

Zeugen gesucht ? Der Mctalldreher Max Pröbrock , ISIS be -
ichastigt bei der Firma Riebe , Weißensee . ging am 14. April 1919
vorm ii tags vom Arbeitsnachweis des Metallarbeiterverbandes ,
Linienstraße , durch die Münzftraße zur Haltestelle am Alerander -
vlatz und wurde auf dem Weg « dorthin von Soldaten erschossen .

In seiner Begleitung befand sich Fritz Möckel , früher wohnhaft
Danziger oder Ereifswalder Straße . Die Meldung dieses Zeugen
W �. "h�bingt notwendig , um das Unterstützungsverjahren der An -
gehörigen zum Abschluß zu bringen . Wir bitten , zweckdienliche
Auslagen umgehend im Parteijekretariat der K. P , D. . Münz -
straße 24, zu melden und vor allen Dingen mitzuteilen , wo sich
ürritz Möckel augenblicklich aufhält .

Parteijubilar . Der Genosse Adolf Eorn ist in diesen
e . agen 25 Jahre Mitglied der Partei . Genosse Eorn , der zur -
zeit krank ist , war stets ein eifriger Mitarbeiter . Wir wünschen
ihm recht baldige Erholung und hosfcn , daß er noch recht lange
Zeit vorbildlich weiterwirken kann .

Generalversammlung in Neukölln . Am 8. d. Mts . fand in der
Aula Emjer Straße eine Generalversammlung der Mitglieder van
Neukölln , Britz . Nudow , Buckow statt , welche sich in
erster Linie mit der Aufstellung der Kandidaten zur Stadt - und
Bezirksverordnetcnwahl beschäftigte . Dem Geschäftsbericht war
zu entnehmen , daß die Organisation seit der Spaltung in Halle
sich außerordentlich gefestigt hat und die Mitglieder ' , abl sich
sortlaufend erhöht . Gegenwärtig beträgt dii Mitglieds rhl , für
welche Beiträge entrichtet wurden . 3500 . Nach der Eugänzungs -
wähl zum Vorstand setzt sich der Vorstand jetzt wie folgt zusammen :
Vorsitzende Harnich und Waldheim , Kassierer : Hube . Schrift -
sührcr : Fechner . Revisoren : Eichen , Eichstädt . Frau Bormann .
Als Spediteur für die Spedition in d: r Ncckarst ' aße wurde Gen .
Wiese , welcher bereits seit längerer Zeit dieses Amt ausübte , ge -
wählt .

In der Urania in der Taubenstraße gelangt in dieser Woche
der mit wunderbaren farbigen Bildern ausgestattete Vortrag ,
„ Unser schönes Riesengebirge " am Sonntag , Montag . Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend zur Darstellung . Am Freitag wird der

Vortrag „ Thüringen " wiederholt werde » . Am Mittwoch wird

Professor Franz Goerke seinen Vortrag . „ Die Schönheit der deut -

jchen Landsichaft " noch einmal wiederholen . Am Sonntag , den

11 , findet außerdem ein « Wiederbolung des Vortrags , „ Die Insel
Rügen " , nachmittags zu kleinen Preisen statt .

Ein öffentliches Gesangsksnzert zum Besten de ? Rußlandhilst
veranstaltet heute , Sonntag , nachmittags 2 llbr . im Walde , bei

Müggelschloß bei Cöpenick . der Gesangverein „ Freiheit " Cöpe -
nick und der Männer chor von F r i « d r i ch s h a g e n.

Jugendbewegung
Soz. Pr »l »t »rie - l »x«nd ( ätofi - ScTÜ»

Z»« Drtsflruppen nwiben «rsucht , die Fliigblätiei abzuholen . Lften : Jugend -
hei ». <!>r. granlsurier Str . 10. Zimmer 2. srreitag Bunter »Uiend. Sonnten , den
tt . September , Besuch der Truppe Lichtenberg , i Uhr. Zugh . Dossestrah - 22. —
wedding ! Schule Müller - . Elle TristNiaiic . Dienatag Unlerhattungz - rbend .
Miitwoch Laukant , Norduser II , Bibltothet Freitag Vortrag in der Schule . —
Rosenthaler Bild . : Schule Ruppiner Sit . 48. Ticnetoo Verl rag ! Suta >i >Uung>-<.t _ _ _ ern CO S ( Ol; .

Schöneteeg : Montag Bortrag : Esperanto . Freitag Mitgliedeioei ! <nnnl ! ung. —
Neieiitendorl wcl « ! Jugendheim Scharnweberftr . 111- 18 Montag llebung - ktunde
Mittwoch Spiclabend , Freitag Diskusswn , Sonntag Ausslug . — Baumschulen -
weg: Jugendheim Erusisiragc 18. Donuerstag Vortrag ! Alkohol und biikotin .
Sonnabend Spielabenb . — Stralaner Viertel ! Schule Hohcnlobc - , Eike Tohlerstrahe .
Miltwoch , Freitag . — Lichtenberg : Jugendheim Dojsestragr 22. Sonntag Bunter
Abend . Mittwoch , Freitag . — NeutöNu- Baitz : Zugendheim Friedelstrghc . Mon-
tag Schicrkestrasic . Dienstag . Freitag Ch-usseeslras -e 48 lRath - u») . Montag ,
Mittwoch . — Weisleuste : Lconharbt . Vistoriusstr . 18. Mittwoch . Freitag . —
Dreuzlouer Berg : Schult Greisenhagener Straße . Freitag . — Norden : Sped .
Lohmann . Hussitenstrah « 42. Dienstag . Freitag . Montag . Donneistag Nasen -
piele . — Gesondbrnnnen : Schule Gotenburgstros ! « 2 sMödchenschules . Dienstag ,
' «itng . — Moabit : Kriiger . Putlihitraße 18. Dienstag . — NSntzeiuthgl :

agunhsort der Zentrale mitteilen . — Westen : Wiemers . Bülowstrahe 87. Man -
ig. Freitag . — Charlottenburg : Schule Spreestraße 27. Dienstag . Freitag . —

' " ptahheim . Chat -
cnbcigstraße 14.

Zehlenbees ! Tagungsort der Zrntiale angeben . — Lanlwigr
lotten . . Eck« Seqdlihftiaße . Mittwoch . — Adlershos : Baracke ,
Dienstag .

Arbeitersport
Quer durch Lichtenberg !

Am Sonntag , den 11. September d. Z. . veranstaltet die Freie Turner -
ichafl Lichtenberg - Frd f. ihren diesjährigen Strahenstaffellauf . Start
ist Gärrelstrahe . Eäe Frankfurter Allee. Von hier aus geht es durch die Gürtel - .
Sieue Bahnhof - . Borhagener - . Markt - . Prinz - Albert - . Link- , viummelsburger - .
Wilhelm - , Schlag- . Berliner Strage . Frankfurter Allee zum Ziel Ecke AiLllendorf -
strafe . Tie Länge de-r Slüe. ' e beträgt 8 Kilometer . » Die Auinner besetzen dieselbe
mit M Länsorn , roührcnb die Jugendlichen dieselbe mit 25 Läusern durcheilen .
Start für die Stafettenläufer 5 Uyr nachmittags . ) m Vorjahre konnte die Freie
Turnerschast Lichtenberg - Frdf . gewinnen , ob es ihr in diesem Jahre wieder ver -
aönnt sein wird , ist eine Frage , welche am Sonntagnackimittag beantwortet wird .
In diesem Jahre den Sieger vorauszusehen , ist schwer. Es erscheint fast alles am
Start , was unter den Ardeitersportlern Groß- Berlins Rang und Rainen hat . Von
ihnen seien nur genannt „Fichte - Moabit " und Ä. S. C. „Fichte -Ost". Wenn alle diese
ihr bestes Läufermateria ! an den Starr bringen und unterwegs von Zwischen «
fällen verschont bleiben , kann nur eine knappe Entscheidung fallen . Auger diesem
Stafettenlauf ist auch noch ein Einzellauf über dieselbe Stielte . Auch hier starten
gute Läuier . Jedoch ncch den bisherigen Meldungen scheint das Ende nur zwi-
schen zweien zu liegen und zwar Richter - Sallgost und Heintze- Fichte -Ost. Richte ?
konnte bereits einen Stratzenlauf über L Kilometer in Lichtenberg gewinnen .
Um ' -3 Uhr starten die Schiilermanusch asten vom Bnhnliof Lichte . rberg -Frds . nach
dem Ziel Mölleudorfstratze . Arbeiier . Genossen ! Anhänger des Arbeitersports !
Meidet am Sonntag die Veranfraltungen der . LZürgerlichon ". Ilnterstü ' u diele
Veranstaltung des Arbeitersports , indem ihr diesem Lauf eure Aufmerksamkeit
schenkt, diesem Lauf , in dein eure klassenbewutzten Vr. üder etwas tun zur Ertüchti -
gung und Gesundung ihres Körpers , zur Gesundung des Proletariats . Nach dem
Lauf ResultatverkÜndigung und gemütliches Zusammensein bei Tempel . Friedrichs -
felde. Prin�enallee 3(1.

Märt . Spielvereinie . ung ( Groh- Verlin ) . Fustballspiele am Sonntag , den tt . Sep -
tember . nachm. 5 Uhr: Lückenwalde — Wilmersdorf , in Luckenwalde . Berken -

. brücker Ctraste . Germania — Sparta . Weistensee . Rennbahn . Fichte lGesbr . )
gegen Friedrichshagen . Reinickendorf , am Schäfersee ( "Thuner Str . ) . Rüftig Vorw .
gegen Pankow s8. in Neukölln . MMve- Fmdrich - Str . . Fortunnplntz . Merkur
gegen Stralau , in Grünau , am Kanal . Tv. Pankow — Teutonia (Rk. ) . in
Pankow . Andrea�- Hofer - Platz . Askania — Iah . B. El. , in Evpenick. Akarien -
strasts . Adler 08 Brandenburg , in Pankow . Minerva — Weistensee . in
Borstg ' mlkde. Neue Ernststr . Schöneberg Union , in Schöneberg . Rnbenstraße .
Borussia — Nordist «, in Reinickendorf , am Rathaus . Rowawes — Adlershof . in
Nowawes , Bar ! Babelsberg . Steglitz — Frilch -�rei. in Steglitz . . Gemeindesvort -
platz. Ringstr . Teutonia — Luckenwalde 2. in Verlin . Cbristiania - . Ecke Schwe-
denstratze . Charlottenbnrg — Rathenow , in Charlottenburg . Keplerstratze 29.
Hildebrandt — Spandau sAbt. 1). in Wittenau . Oranienburger Straße 2-1.
Viktoria Wbersw . ) — Eisen ' palterei . in Eberswaldc . Bernau — Merkur 12. in
Bernau , städt . Sportplatz . Falke 13 — Arminia , in Pankow . Gemeindesportplatz .
Kisstnastraste . Nord — Tegel , in Oranienburg . Borsenklauer - Allee . Velten gegen
Hennigsdorf , in Velten . Vötzowstr . Hansa — Waidmannslust , in Hahenneuendorf ,
Augufta�s »e� Stern — Fichte - Süd. in Marienfelde . Dorfstr . Hertba - Luckenwalda
gegen M. S. G. . in Luckenwalde . Babnkofstr . Kickers — Telt . - Zehlendarf . ' in
Tempel bof. Kaiier - Milbelm - Str . Potsdam — Beelitz , in Potsdam . Gr. - Besten
gegen Fichte - Südost , in Grost' -Bssten. Fichte - Ost — Mablsdorf , in Hobenschon- '
hausen . Sommerstr . Gr. - Köris — Treptow - Süd , in Erotz - Köris . N. B. C. gegen
Niederlehme . in Neukölln . Fichtenau — Kaulsdorf , in Fichtenau , Eutenbergstr .
Ks- tichendorf - - Fürstenwalde , in ' Ketschendorf. Vetcr ' - darfcr Str . Tasdorf geaen
Woltersdorf , in Tasdorf . Fredersdorf — Aslania (Britz ) , in Fredersdof . — Die
zweiten Mannschaften fpielen zwei Stunden früher .

Abtnrnen des Turn » und Sportvereins „Fichte " ( Südbezirk ) am Sonntag , den
1/1. September , auf dem Fichte - Vlatz , Mariendorf , vor der Nennbahn . Beginn
um 2 Uhr. Um 1 Uhr Kanlpirichtersttzung . Der Eintrittspreis 50 Pf. , welcher
dem hungernden Rußland zugute kommt.

Sport - »nd Futzballabteilvng „Fichte - Ost- . Am Sonntag , den tt ' . September
ZS21. nachm. 5 Ubr. grokes Fvftbalkwettfviel . . Fichte-Ost" —' Mahlsdorf 1 auf dem
Sportplatz Hohenschönhausen . Sommerstraste .

Touristen - Berein „Die Naturfreunde " . Abt. Chcilottenbu - g. Der am 15. d. M.
angesagte Vortragsabend , an welchem Genossin Faber über ihre persönlichen
Eindrücke auf der Delegationsreise nach Sowjetrußland spricht , findet nicht, wie
erst angeführt , sondern am Freitag , den 16. d. M. . in der 31. Gemeinde -
schule. Oranienstrahe ( Knabenschule ) . Klasse Im, pünktlich 7Vj Uhr, statt .

Ar�eiter - Nadfahrerbund „Solidarität ", Spandau . Allen Genossen zur Kenntnis .
datz die Tour am tt . September nach Birkenwerder ausfällt . Dafür treffen sich
alle Genossinnen und Genossen am Sonntag um 2 Uhr im „Schützenheus " zu der

( tarcicnen , Teppiche , Diwandecken
stets preiswerte Angebote :

OardSnen won 75 . - Mk . an . Stores von SS . — Mk . an .
Diwandecken von 75 . — Mk . an .

Spezialhäueer Z i M ET , Köpenicker Strasse 102 ,
unweit Jannowltzbrücke and Wichertstr . O. »in kling dkf Schynh , Allee .

Srztlich geleitete , modern
eingeiichteleHeitanstait für

ambulatorische Behandlung
SNodernes » erprobtes Heilt , erfahre « :

mmm* Naturheilverfahre «. Elektro » m. Licht »
Heilmethode , die wissenschaftlich anerkan » te « od

glLnzend berotthrte

Mnmt öSMsMen " - MMlurg
Aöntizcii - Bchandluna uu » - Untersuchung .
Wassers , eilversahren , Pflanzen - « nd Kräuter - >
Kuren und Bäder , Sauerstoffftireu . homöa -
pathische u. mechaoo - therapeulische BeHand -
lunä . — Nachweisbar gute und dauernde

Heilerfolge bei sämtlichen Krankheiten , iitne -
ren und äußeren , speziell chronischen , z. B.

Lungen - , Hals - . Herz - , Magen - , Darm « ,
Leberleiocn : Nervenschwäche , nervösen Kopf «
ichmerzcu , allgemeiner Nervosität , allgemei -
« » , nervöser Abspaununa , Ischias , Sicht ,
�henmatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
fechten , Wunden ; Lähmungen sowie
Siniierlir . .

. . . . . . .

UIIW iliUXIV «4ilV «. tt . linUUHv 11
behandelter und qebeilter Patienten , die

vnssaben , vor der Behandlung in nnserer
Anstalt anderweitia ohne Ersolg behandelt
worden zu sein : 1. ftrau M. »ichter . Berlin -

Moabit . Waldstr . Lungenleidea . Blut -

« hnut , Nervenschwäche gehellt . — 2. Herr

«cotfl Heinrich . Baumschulen » « ! ) , Banin -

ichulenstr . 29 , II . Lungeuleide » gehetlt . —

� Frau SJ. Dochow , Ncnkölln , Emser Str . 138 .

Bronchialasthma , nervöse Herzschwäche nud

Aeurafthcnte geheilt . — 4. Herr K. Cnsl «

Restaur . . Eharlottenburg , Huttenstr . 71 . Ehro »

Mischer Mittelohrkatarrh geheilt . — 5. Frau
«iithe Tschoepe . Blill - Südende . Lichterfelder
Straß « 37. Allgem . Neroeuichwäch « . HerZ -

Neurose und Unterleibsleide « gehellt .
<i. Frau M. Zafle . Berlin . Rollen -

borfsir . 40 , I. Rheumatismus und steif « «

»chulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt .
�«. -Lichterfeld «. Riimstr . 52 ». Chronisches

nftgelenkleiden wiederholt erfolgrruh de »

bandelt . - 8. Frau E. Hodorfs . Berlin . Kol -

Nttger Str . 28 - 29 . Nerven - und Knochen -

Hautentzündung — vollständig gelähmt �

Seheilt , — g. Frau Preuß , Pankow . Dome «

l ?. wstr. 54. Liingenblnten in 4 Tagen voll »

Mdig geheilt . 10. Frau E. Herzmann .
«chvneberg . Feurigstr . 61 . Eiternde Fift «»

A,nch Blinddarinoperation geheilt . — 11. Herr
?• Ritter , Friedenau . Svonholzstr . 56 . Von

5»' eq«le »kleiden gehellt . - l2 . Fr «

Rohrmoser , Berlin , Breslauer Str . 1.

futes IS jähriges Herzleiden 9-
"

. Herr M. Avhner , Reinnkendors - Wcst , An -

' »nienstr . 3. Kiescrvereiterung geheut . —

„ Briefliche Ortawal - Anerkennungen vo »

5Ns geheilter Patienten stehen » m War. «;
? > mer der « nstelt aus Wunsch zur Einsicht .

streunte Behandlungsräume für Damen

Herren ! Sprech - und Beh - ndlungszert .
�1 . 4 —? �. — Sonntag u. Feiertag : » - 1 -

<u. . . Heilanstaltsbesitzer
Tt . mck . ÜB» Tt . »tr 7-

p . Histelsky , Arzt ,
approbiert im Auslände , von der
deutschen Aegierung anerkannt .

Verlln 50 5 « . vrlickenatr . 101 »
am Bahnhoff JonnowItabrDcIco

« eU . . t . rirfUd . c »cl | a « Ki >a « . <uur WOO
scnau . r Un«e . sa <t,ang in H. tlaa s,a »

Hr, : a»r . »! i p' g»»
> oo»I »i, »igr P. - rt » !

SÖieguie

MAStdbRV
lügafeüe

20 Uyr Linkstraße 20
Beste Ein Kaufsquelle für Sviederverkäufcr .

Stell werck , Kant ,
Pelsoid & Aulhorn , Gemit , Spoer
u. andere brflbrftannte Marken in >>erschied . Oualitäten
— KSmlliche Sorten Vonboiis weit unter Höchstpreis —

Verkauf nur an Wiederverkäufer

G . Wechselmann , Großhandlg . , AÄgr. ? »
Fcrnspr . : Nollendorf 87V. Geschäftszeit dlirchgehend v. ' /zv —7 Uhr.

�Sdsl

W . KISSS « f
Die cf &u/schen Eisenhahn - Behörden
YerktlndeiendieNöchrichi fefzf :

ßchlafwogen drif/er Klosse werden
Geho u / und in Beirieb peseizi . '

Die Wopen werden ei was enp sein ,
Sechs Beiien siebn in jedem drin ,
Beim Auszieh ' n wird da zwar GednSnp sein
Doch jeder legi sich ja bald hin /

Der b/llipe Fahrpreis schon / die Kasse
Und grosser Andrang findet s/a/i -
Vorauspeseizi , da/9 diese Klasse
Die vollste Rauch - Erlaubnis hat ' •

Du paffst , dich in die Kissen schmiegend ,
Ein paar ' AiASSAJiy�f mal zuerst
Und schJäisi dann dritte Klasse liegend

So süß , o/s ob Du Ersten ' fährst .

taznsezooRL
AUU . . BUo . . robel . . wwte . TUA « .Driixt n. KrUaniiuUl . Herr « , ff�rh- end SpartoeU « UO" ,

uiTÄü SÄ
Leilüfflus ntorfizmaiz 58 a.

kaufen Sie nirprends so
billig und gut

wie bei

ISeugebsuer
Wilmers

Str . 128, �"E. Schiilerstr . Kein Laden

Trauring ®
zu E» grosprcifcn direkt ab �nbrik .

1 DukoirnsXrauving , WK) gestempelt 75
1 Traurinfl . . . . .585 w « 8 ,
1 Trauring . . . . .323 „ IM) „

Wir fabrizieren nur massive Trauringe uhne Lötfug «.

Trauringtabrik H . Schneider iÖ. Sohn ,
Ck QJrunnenftritke 41 .
MRomor und Verknufsräuiue vortz�l Treppe .

w Seile SeMÄ
fMSlgtiikMWZjileisZ «

i«»>«»»».»»>«>»Ii
Wir «mpsthlon au « unserem Verlag folgende f >
Schriften für die schulenttasicn « Jnaend

Ins Leben hinein — Bon Gg . Enae lbort Grai &

Preis 8 Mmk 5

; ; lieber See und Heide — Bon p - ui John f
( > Preis 6 Mark •

i
> Arbeiterjugend und sexmlle Frage — »

! > Von H. Hackin ack Pieis 2. 50 Atari < !

� Proletarierjugend und Theater — >>

Von Gerbm� Secier Preis 2. 50 Mark

! ►Stammt der Mensch vom Affen ab ?
Bon Gg. Engelberl Graf . Ladenpreis 4 Mark

! l Jung und Alt in der protetarischen 1 !

Jugendbewegung — Bon Gg . Engelbert l !
Graf . Ladenpreis 2. 50 Mark

; ; Eine Einführung in die sozialistische ; ;
Gedankenwelt — « - - - - -Bon Hans Hackmack

Ladenpreis 2. 50 Mark

! ! Verlogsgenoffenfchaft „ 5reiheit� �
Ablciiiuig Buchhandlung «5

i > Berlin <E 2 / Breite Gtraße S/9 o



■jthiahjitoumpi
Schuhwaren

Schnür - u . Spangenschuhe ■ 570 »
braun . In Chevreau , randgenähl

..................
8/0 "

Wildleder - Schnürschuhe
1QfiC0

Orou u. braun , tadellostrf Sitz, gute Verarbeitung . ,

Damen - Lacksdinürsdiuh - tc * ™
la Lack, Absatz Louis XV,

.......................
Lack - Pumps 278 ° °

Herren - Schnürstiefel - > 7�0
prima Chevreau . schlanke borm Rahmenarbeif . , . . <£> / iß

Herren - Lackbesatzstiefel
eleganter Sitz, randgenäht

.....................
. . �30

Herren - Knöpfstiefel �rcoola Chevreau , allerbesle VerarDeilung . randgenäht 303

Damanstrümpfe
Baumwolle schwarz, leine Quall ' at

. . . . . .
8�

Ni ra L � schwarz und tarbig . Doppelsohle , 1 ÜTBO
I IdKO teste Qualität

.........................

8 3

Ror mit Seidenglanz , schwarz und farbig

. . . . . . . .
185 °

Damen Strümpfe 49 ° °

Herrensocken
Baumwolle 653

blakOgewebl, schwarz und larblg, la QualllAI , 9 �

Flor gewebl tarbig , mll Doppelsohle

. . . . . . . . . .

. . . 1 8�°

Damen // - Bekleidyiis
Trotteurrock S M a ® ™ • Gabardine - Kittelkleid
braun und . . . .. . . . . . . .. . . .. . . . .. . . . Jlolle borm . . . . . . .. . . .

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .
�

Seidentrikot - Kleid
neueste Schottenmuster . . . . . . . . . .. . . . .� aparte römische Streifen

. . . . . . . .
I

. . . . . . .
CO

550 »Fallenrock
7g

neueste Schollenmuster . .. . . . . .. . . . ./ O

Frauenrock
i - > coo Crepe de Chine - Kleid

�qq
recht well, | ür slarke Damen . . . . . . . . . . . . . . . .I Z J jugendliche

. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

iiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiniiiiniiiiniiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitiiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiniiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiMiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiuniiuiiiiiiiiiiiiiiiiiii!!

iOO

Seidentrikot - KleidiÄ��n . rrd : 00

iiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniMiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiinniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiimiii

Herbst - und Winter - Paletots h. » unddunk . i . . . . 190002900039000

3 U m P er aus kunslseldenem Trikot,
In verschiedenen modernen Farben .

1 fi950 Reinwoll . TuchbluseQÄ50
■ � mit aparter Wollstickercl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Blusenstofie seslrcltl und kariert . . . Meier 24 ®°

Römische Streifen �aso
| ür Röcke

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Reinwollener Foule ,oso
mit Sireilen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meler

Kostümstoffe *

grau, Diagonalbindung , 130 cfn breit . . . . .. . . . . .Meter

Moderne Schotten * Q5o
HO cm breit, apane Siellungen

. . . . . . . . . . . .
. . . .Meter

Elegante Bordüren eoso
auf Foulelond , für Kleider und Blusen . . . . . . . . . .Meter mß�

Flauschstoffe �oso
jür Morgenröcke . I J0 cm breit In vielen Farben, Meler V ?

Kammgarn - Twiil « « 50
elegane Quahiat , 110 —130 cm biell

. . . . . . . . . . .
Meter Oy

Mantelstoffe qcoo
elegante Plauschqualiiaien , 130 cm brelf Meler 5�0

Seidenstoffe

EinfarbigeSeide,0rB,u $enunMS 34 ®°

H Uf- Pf ÜSChe In modernen Farben, Meler 54

Radium - Seide 64 ®°

Schwarzer T äffet doppehbreii , � 6853

Satin Qrenadine u . Liberty17q50
In allen modernen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . Meler

Konkurrenzlose Preise I

Fahrradreifen 48° , ?, m ,

'

Garantie - Reifen . . . . . . . . . . . . . . .von 70 . — Mk. an

Gehirgsreifen . prima . . . . . .80 . — Mk . ( 1 Jakr Garantie )

Fahrradschläuche , ls Gummi . . 16 . 30 Mk. bis 20 . — Mk .

Karbid . Oel
AUTOREIFEN - und Baiiln , Elsasaar Str . 89
FAHRRAD - M AU 8 f f nOrCl ' VSI am Rosenthaler Tor

m
M

ü nz e n
Tammlungen

kauft Vall . Berlin ,
Wilhelmstr . 4S' 47

ü n z en

Handlung

Mk . 1. SASM
vvn Carl Sauber -St Sohn

so findet man
durch Sparsamkeit seinen Lohn .

I iMlYninitV von SO Pf . an. Stocklaternen
LulliPsUiiu mit Stock u. Licht von eo Pf . an»

FmPIMlIl ! ' "" • - p�. aJmüt�' n
Bcngalfeuer , von 10 Pf. an

Alle Artikel für Feste , Verlosungen

A. Maas & Co . , Berlin F.
9Korhgrafenftrafee 84

an der Lindenstraße . L —«Uhr . Gogr. 1880

Wintermäntel
jür Damen . Herren und Knaben , in den Preislagen 150. —, I

| 175 . —und 200 . —Mark . Einzelverkauf merkläglich von
i 8- 4 Uhr. Händler u. Besucher auswärt . Märkte höh. Rabatt !

Lolaft G . m. b . H . , Bln . - Friedenau
KaUerailee 64; c5, Stflg . 2. Stck . — Telaphcn : Rhelngau 1188.

etroftenbahn : F. I, L, 0 , 3jr, 51, ns, 6!).
Si i n g b a t) n = Wilmtrsdorf >Fritdtnau .

jeder denosse
kommt einmal in die Lage
inserieren zu müssen .

Denke dann

an die „ Freiheit tf

jösenüiÄ
Ii nriiimr iMüfw }

Buchhandlung

„ Freiheit "
Breite Str . 8/9
and in den „Frcihcit "-
Speditioncn crhäl ' Uch.

IB . FEDEEI
Norden : BrunnenstraOe 1
Osten : Frankfurter Allee 350
Süden Kottbueer Damm 103
Chailottbg . : Scharrenstr . 5

iKREOITj
j unter gänatlgsten Zahlmmabedingimoen »

S>pe seximm . , Herrenzimmer
Wohnzimmer , Schlafzimmer
Farbige und lasierte Küchen

Ledersolasf ' KSubsessal

, Einzelne Möbel
1 Sleten * Aaswabl in allen Abteilung an ! j

irotz Tlscbimtrcik alte billlce Preiset

Annahme in allen Speditionen des Berlage »

Geschäftsstelle : Berlin C2 , Breit « Strafte 8 - S
Meine Anzeigen

Das aberfchristswort 2 . — ? N. , jede » weitere Wort
im Tert 1 . S0 SN. netto ; Stellengesuche : Uberschriftso
wort 1 . 20 SR. , jede « weitere Wort im Text 1 . — SN .

Ursache tmfttcs sich
täglich vrigröhembtn »tuen
Auudtnstammt » ist : Beste
Cuolitälcn , gtöh » Auswahl
tür jeden ( Sefchmach, alle Preis «
lagen , feste, lesbare Preise , onf»
mertfame Bedienung , kein
. ttaufjmaug . Unsere grasten
Borräte gestatten uns . trog al!<
gemeiner Pteissteigerung , noch
jtil allen , kandnrrcnzlas distigen
Preisen gdjusesten , und Ii, gl es
in �hrem eigenen �nlercsse,
IlrseGeiegcnhcil wahrjunedmen
Selbst der weilestr Weg whnl !
Wir otthoufen , solange Borrnl
reicht : Stünjllcrgarbincu , drei »
"rtig , Fenster 56, —, 68, —, 95, ,
125, giiobrasgamituren ,
reichbestichl , 98 ,—,125, l M, —.
tvilbhares in Englilchlä ». Srbs .
Iii II und ( Elomtne 45. —, 6S, - ,
. . r ( _ HS, —. Belldechen über
liufi Bellen 76. —, 95, , 130, ,
155, — ®aibincn ( toffe , ca. ( Ocm
breit , daucrhasle Qualität . Mcler
6 . —Mtl. , boppell breit ll . aOilll ».
an. Schalgardincn , ca. «5 cm
breit , Fenster 45, —, . 68 >—
Steppdecken , doppelseitig , pa.
Sat », . 175, - , 250, - . Diwan .
dicken , garantiert reine Ware ,
in grastler Auswahl , 105>—.
' 390. —, 250, — aufwärts . Tisch¬
decken ( Gobelin . Leinen . Plüsch )
sowie Tcppiche . Bettvorlagen .
Brücken usw. bis 50 Prozent
herabgesetzt . Weininger Sc Co. .
Cirotze frankfurter Str . 104 ( am
Strausbcrger Platz , Ecke An-
dreasstr . ) . Grotzde�ail - Lpezial -
haus in der ersten Etage . Gut -
schein übe? S "/o Extra rabatt auf
jeden Einkauf .

AltertiimNche Marmor -
stehlampe , eine Konzertzither '
Kutter , Brandenburgftratze 59.

Teilzahlung - Herren -
Anzüge . Ulster» Schlüpfer . Ein -
segnungsanzii�d . Bequeme
diskrete Ratenzahlung . tKein
Laden) . Leiser Gottlieb . Rollen -
dorsstr . 22 a_ tRo U�orfplatz) .

Dettrviisdpe bittet ! Lager -
räum un g wigen Umbau . Preise
enorm herabgesetzt . Deckbett -
bczug 45. —, Kissen 14. 50,
Laken 24. —, Inletts 95. —,
Wäschestoffe , Handtuch r En-
grospreise . Reelle fachmännische
Bedienung . Wäschcfabrik
Gräfestratze neununddreitzig
iHaseuheide ) . Geöffnet bis ?.

SpottbilligPelzniaren . Ra-
turfüchse , Kreuzfüchse , Alaska -
füchse jetzt 5s. - , 98. —, 115. —�
usw. , Silberfüchse . Jubel .
Weißfüchse . Skunkse . Opossum
und alle anderen Pelzarten ganz
enorm im Preise herabgesetzt .
Lamcnpclzmänrel , Dainenpelz -
hürc, Pelzbesätze . Herrenkragen
06 . — Mark . Alles nur Ge-
legenheitskauf . Spezial - Pelz -
Warenhaus . Eharlotlenburg .
Wilntersdorfer Straße 112/114,
nicht irren , nur 113/1 l4. Zweites
Haus von der Kantstraße . Un-
unlecbrochen geöffnet von
8 bis 7. _

Gebrauchte «« che , großer
Einmachciopf . billig . Kocharski .
SimonstrGße 5. _

Silberfüchse 30O. - »Kreuz -
füchfc 200. Wölfe 400, Weiß¬
füchse. Zobel - , Alaskafüchse ,
Skunks . Marder enorm billig .
Pelzmäntel 1500, Sportpelze 700.
Gehpelze . Ferner Herrenanzüge .
Ulster, Cutaways . Kostüme .
Mämel , Tcppiche . Gardinen ,
Wäfdf verkauft Leihhaus .
Mrni - �atz öUs. Kcine Lombard -
warc . "

Gardinen . Gelegenheit - -
Käufe. Künstlergarnituren , drei -

leilig , l - w - ,
Madrasgardinen 10o . — auf -
ipärts , »lolbstoxts an.
Sardinenstofie , Belldedlen stau -
nend billig� Deutsch, Lands -

betgtt etrastc 13. patl . Sem
Laden .

Stannenerregend ! Aot -
füchfe 60 . —» Kreuzfüch,e ,o . —
Mark an! Alaskafüchse ! Silber -
süchse! Zobelfüchse ! «kunkse !
Ilri ' sel sowie alle anderen Pelz -
arten ! Riesenauswahl ! «eine
Vers atzwaren ! Alles zu bedeu -

\ cnö herabgesetzten , spoitbutgen .
So mm erpreisen ! Spezral Pelz -

ocrkauf im Leihbaus ! War -
, c�auer Str . 7.

Ftreuzfllchse 8S . —. Samt -
liche Pelzarten , Hälfte herab -
gesetzte Sommerpreise . Keine
Lombardware . Leihhaus Rosen -
thaler Tor , Linienstraße 202/4,
Ecke Rosenthaler Straße . _

Änziige 250 . —, Gummi¬
mäntel 265. - , Hosen� 45. —,
Cutaways , Gehrockanzüge, ' Ul¬
ster. Paleiots , Raglans staunend
billig . Friedcnsstoffe . Keine
Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalcr Tor , Lin! enstraße203 - 204,
Ecke Rosentbaler Straße .
" Z�bel . Slaet . Silberfllchse
in jeder Preislage zu Engros -
preisen . Pelzhaus Iagermann .
Oranienstraße . Eingang Prin -
zesfinnenstraße14�am Moritzplatz

Kreuzfüchse » Silberfüchse ,
Alaskafüchse . SpottbilligeeBer -
kauf . Gelegenheitskäufe von
Herrengarderobe . Keine Lom-
bardwäre . Leihhaus Friedrich -
ftraße 2. Hallesch es Tor . _

Klappsportrvagen , Kinder¬
wagen . KindcrdrahtdettsteUe ,
hochelegant , verkauft Schwarz -
mann . Kottduser Damm 03.

Tapeten » Wachsluche , Dauer -
wasche verkauft Szillat , Kolonie -

OtäbermeiMid ) . Letter -
wagen , Kastenwagen und alle
Sorten Ersayrader . Kinder -
wagen , Puppenwagen . Weidlich ,
Brunnenstr . 96 ( Humboldt 874) .

Einzelriider , Leiterwagen ,
Kastenwagen , Rungewagcn .
Magazinkarren billigst , Fabrik
Dresdenerstr . 53.

2 Sealmäntc ! , Zufallskauf ,
fesche Modelle , Salonarbeit ,
2800 . — Mark . Echter Kreitz -
fuchs 800 . — Mark Wagner ,
Dahlmannftr . 11. Gartenhaus ,
Kurfürstendamm , Bahnh . Char -
lottenburg .

M»fidinstrn >ne «te . billigst »
neue, gebrauchte , Schwedter
Straße 254, Musikhaus . Lyra " .
" Pelzrvarenrveqner , ' �. Pots-
damer Str . 43. Streng reeller
Verkauf aller erdenklichsten
neuen Pelzwaren . ' Sommcrpreise
Riesenauswahl . Keine Versatz «
wäre . Berdaufsstunden neun

i bis eine » drei bis sechs.

Vardinenverkauf ! Weit
unterm Ladenpreis . Riesen -
auswah ! in Schalgardinen , so-
wie hochelegante Künstler -
gardinen , jedem Geschmack ent -
sprechend , weiß, bunt , Fenster
45. 60. 75 bis 265 Mark .
Stores 46 . — an, Bettdecken 38.
60, 75 des 400. —, Gardinenstoffe
Meter 6. — an, Madras¬
gardinen , Leinenportieren ,
Tischdedun . Zuggardinen ,
Diwandecken usw. konkurrenzlos
billig . Wiznitzer , Wrchenstr . �3
1 Treppe (fccin Laden», am
Rrngbahnhof SchönhauserAllee ,
Hochbahnstation Rordring .
Fahrtvergütung .

Teppiche , wenig gebraucht .
verkauft billig Stein , Änklanrer -
straffe � _

5treu jsiichf e ! 100. —. Zodel -
süchsel Blaufüchse ! Silberfüchse '
Seltene Gelegenheiten ! Sensa -
tions - Sommerprcise ! Anzüge !
Hosen ! Uhren ! Gvldwarcn !
Spottpreise ! ( Keine Versatzware )
Fahrvergütung I Pfandleihhaus
Schönhauser Allee 115 ( Ring -
bahnhof - Hochdahnhof )

j " .Smmm
Möbel

Ginrichtungen äußerst dillig .
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen. Sofas ,
Ruhebetten , Einzelmöbe ' .
Kerkau , Petersburger E: r . 41.
Zahlungserleichterung .

�Nöbel - Lechner . Brunnen -
ftraße 7. Große Auswahl in
Möbeln jeder Art . Teilzahlung
gestattet� _

Teilzahlung , bequemste An-
und Abzahlung . Spezialität
Stube und Küche, einzelne
Möbel . Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeitslosigkeit .
Gänfch . Stralauer Platz U2,
Ecke Fruchtstr . (Schief. Bahnh )

Möbelkredit » hci kleinster
Anzahlung u. Abzahlung . Große
Auswahl i. komvletten Zimmern
sowie einzelnen Möbeln , farbigen
Küchen. Herabgesetzte Preise .
Lichtenthal . Dranienstraße 14»
( Heinrichsplatz ) . Gegründet187S .

Spiralbohrer » Schmirgel -
leinen , Ferlen , Nägel , Masch . -
Schrauben . Waßmannstraße22 .

Elektrotechnische Ans -
bildung beginnt . Kandyba ,
SW, Friedrichstraße 21.

Gesundbrunnen .
Kaufmännische Privatschule
Volcslaus Kossatz, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen
jederzeit _

Maschinenbau , Elektro¬
technik , Tageskurse , Abend -
Kurse, Privatschule . Diplom -
ingenieur Stcklmacher , Fried »
richstraße 118.

tsmwwm ' *

Verschiedenes

3 * ber 23elTlcbsrrtt mug ,
Schrift von Rud . Hilferd . �
. Di« Lozialisierung und .
Machtverhältnisse der Klat! .
lesen. Preis 3. - Mk. ( f ' JJ
e�tra). Zu beziehen durch
Buchhandlung . F r e i h c ' .
Berlin C 2. Breite Straßf� >�

Elternbeiräte ! RiauU��
für eure Tätigkeit findet rd �
der Schrift von Dr. Kurt
Löwenstein . . Der Eiternd
(2. 50 Mk. ) Buchhandlung »0
heit�, Brette Straße

Bilder . Kunstbläkter .
schmue» mit und ohne Rav� .
kaust man in der Buchhanv
. Freihett ", Breite Straße o'

Geld - Verlreht !
ntmouit

• KetU. «djahldatlenn -
stkn» durch Langer , Rathen
Straße 68.

Restaurateure l Vermiete
100 erstklafsigt Sprechautomalen
iSteueefrei ) . Pietsch . Skrelitzer
Straße 47. Humboldt 5352. ,�

- Äufpolftcrn , Sosabezüge i
snotlbilligst . Pappelallee K2.
Äichter » cdcmaltger , gewisicnB \ Vertrieb
hast . Rechtsbeistand . Lothringer
Straße 47 ( Aosenthaier Platz ) .

Buchhandlung . Fre »
Breite Straße 8/9.

Uotentrauefl
sofort gesucht '

Spedition Döring

Steinmetz st ratze 2«*

„ Freiheit " - Ausgali « �ev « , Mittag
�

Berlin - Britz » Chauffeestr . �
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Aus der englischen Gewerkschaftsbewegung
Reorganisierung und Verschmelzung .

Der große Streik der Kohlengräber in England , der mit einem

Unbefriedigenden Ausgang endete , dürfte das eine Gute haben ,
daß er die englischen Gewerkschaftler anregt , über die Ur -
lachen des Mißerfolges nachzudenken und zu versuchen , mit
modernen gewerkschaftlichen Methoden zukünftig ihre Schlachten
zu schlagen . Auch die innere Organisation der englischen Ge -
merkschaften solle eine Remedur erfahren . Im Gegensatz zu den
deutschen Gewerkschaften , die stark zentralisiert sind , ist das eng -
lische Eewerkschaftswesen ungeheuer zerklüftet . Es werden
in England ungefähr 1200 Gewerkschaften gezählt . — In vielen
Berufen und Branchen bestehen nebeneinander Verbände , von
denen jeder einzelne versucht , recht viele Mitglieder zu werben und
ifo seine Mitglieder Erfolge zu erkämpfen . In der englischen
Arbeiterpresse beschäftigt man sich nun vielfach jetzt mit organisa -
torischen Fragen . In Cardiff tagt jetzt der englische Ee -
Werkschaftskongreß , und deshalb wurden diese orga -
nisatorischen Fragen sehr eifrig diskutiert . Der „ Daily Herald "
brachte eine ganze Artikelserie von Vorschlägen , die darauf hinzie -
len . eine Vereinfachung und Vereinheitlichung der englischen Ge -
«erkschaften vorzunehmen . Im allgemeinen sollen die Eewerk -
schaften nach Industrien organisiert werden . Ein a l l g e m e i -
Her Gewerkschaftsrat , der übrigens auf dem letzten Ee -

Werkschaftskongreß , der im September in Porthsmouth tagte , be -
schloffen wurde , soll der Generalstab der englischen Gewerkschaften
werden . Viel « untergeordnete , rein technisch - organisatorische Fra -
gen werden in dieser Artikelserie behandelt . Man ist sich bewußt ,
daß es notwendig ist , gleichen Schritt zu halten mit den

„ Kapitalisten auf dem Weg von der Werkstatt zur Industrie , von
der Industrie zum Industrieverband , vom Jndustrieverband zur
Klaffcnorganisation auf nationaler und internationaler Grund -
läge . Aber sie sind den Kapitalisten auf diesem erweiterten
Kampfplatz noch nicht gewachsen . "
Man ist überzeugt , daß diese Reformen notwendig find , um

die englischen Gewerkschaften in jeder Beziehung aktionsfähig zu
machen . Verschiedene einzelne Verbände laffen erkennen , daß sie
die Einsicht gewannen , auch politische Forderungen zu stellen
dnd sich organisatorisch zusammenzuschließen . Nach dem Bericht
des „ Daily Herald " vom Mittwoch , den 7. d. Mts . , hat nun der
Kongrß in Cardiff am Dienstag beschloffen , vehement gegen das
kapitalistische Profitwesen anzukämpfen , sich organisatorisch um -
Zu stellen und eine neue Politik einzuschlagen . Auch auf der
Konferenz der englischen Bergarbeiter , die Mitte August tagte .
lonb eine Resolution Annahme , die die 6 ständige Arbeitszeit ,
ö- tägie Arbeitswoche , und jährlich 14 Tag « Ferien bei voller Be -

Zahlung vorsieht . Ebenso wurde verlangt , und zwar einstimmig ,
die Nationalisierung der Bergwerk « .

Auf der 4. Iahreskonferenz der ungelernten Arbeiter , die letzt -
hin tagte , wurde von dem bekannten Gewerkschaftsführer und Par -
lamcntarier C l y n e s ebenfalls die Forderung erhoben , daß alle
grundlegenden Betriebe zu nationalisieren seien . Clyncs ,
der zu den landläufigen gemäßigten englischen Arbeiterführern
zählt , bekannte sich dazu , daß der „ versöhnliche Geist " in den Ar -
beitsgemeinschaften zwischen Kapital und Arbeit nie -
Mals zustande kommt und daß die „chaotischen Verhältnisse
aus dem Arbeitsmarkt den Unternehmern fast unbegrenzte Macht
zur Festsetzung der Produktions - und Arbeitsbedingungen in die
Hand geben . "

Diese Wandlung in den Köpfen der englischen Arbeiterführer
kst symptomatisch und erfreulich . Auch auf der internationalen

Netallarbeiterkonferenz in Luzern bekannten sich die englischen
Delegierten dazu , eine „ systematische Aufklärungs -
arbeit für die Notwendigkeit der Ablösung der

kapitalistischen Wirtschaft durch die sozialisti -
s ch e " innerhalb der Gewerkschaft zu treiben .

In der letzten Zeit sind auch einige Verschmelzungen in England
zustande gekommen . In dem monatlich erscheinenden Zirkularen
des Arbeitsforschungs - Departements vom 1. September finden wir

B. . daß die Keffel - und Maschinenschmiede sich verschmolzen . Die

Handelsangestellten zweier verschiedener Gewerkschaften taten das -
lelbe . Desgleichen haben sich verschiedene kleinere Organisationen
> m ganzen Fischereigewcrbc zu einem Verband verschmolzen .

Wir hoffen , daß dieser Umwandlungsprozeß sich günstig weiter -

entwickelt , mit dem Resultat , eine machtvolle Gewerkschaftsbewe -

flUng auf der ganzen Linie zu formieren , die nicht zuletzt in Eng -
land so bitter notwendig ist . Dann wird der verlorengegangen «

große Streik der Bergarbeiter nicht umsonst gewesen sein und

Früchte zeitigen .

Der Deutsche Vuchbinderverband hielt am Freitag in den Kam -

Mersälen eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab . Nach einer

heftigen Gcschäftsordnungsdebatte , in welcher die Kommunisten

versuchten das Referat des Gen . Bart h von der Tagesordnung

abzusetzen , erhielt letzterer doch das Wort zu seinem Thema
„ Steuern und Teuerung " . .

An Hand der von ihm herausgegebenen Leitsätze machte Gen .
Barth seine Ausführungen , über die wir an anderer Stelle schon
berichteten . Im Anschluß an das Referat entspann sich eine leb -
hafte Diskussion , in der sich einzelne Kommunisten gegen die Orts -
Verwaltung aussprachen . Die überwiegende Mehrheit der Vcr -
sammlung stellte sich jedoch hinter die Ortsverwaltung .

Bemerkt werden muß noch, daß das Benehmen einzelner Kam -
munisten in der Versammlung ein außerordentlich rüdes war .
Man sollte sich doch auch in diesen Kreisen darüber klar werden ,
daß Radauszenen und Schimpfereien wirklich keine Agitations -
mittel sind .

Bein ' ebsraie
Die in den l ;

sammlungen der _

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
stellt , daß die Betriebsräte jedes einzelnen Betriebes die Ver -
pflichtung haben , aus ihrem Betrieb mindestens einen , aus Groß -
betrieben entsprechend mehr Kollegen in die Kurse der Betriebs -
räteschule zu entsenden .

Wir fordern deshalb alle Betriebsräte . Angestellten - und Ar -
beiterräte auf . dementsprechend zu handeln und die Anmeldungen
der Kollegen umgehend beim Bureau der Freigewerkschaf ' l ' iben
Betriebsrätezentrale , Engelufer 14/15 , 2. Hof . l, unter Angabc
des gewünschten Kursus schriftlich oder mündlich bis spätestens
17. ds . Mts . vorzunehmen .

Die nächsten Gruppenvollversammlungen finden statt :

Tagesordnung : „ Die S ch l i ch t u n g s o r d n u n g" .

letzten 14 Tagen stattgefundsnen Eruppenvollvcr -
r Betriebsräte haben sicy auf den Standpunkt ge -

Gruppe
I Bank und Handel

V Freie Berufe
XII Staatl . u. kommunale

Behörden
XV Sozialversicherung

IX Lebens - und Genuß -
mirtelindustrie

Vlll Landwirtschaft und
Gärtnerei

II Baugewerbe
Vll Holzindustrie

III Bekleidungsindustrie
X Lederindustrie

Saal

Sophien - Säle ,
Sophienstraße 17 - 18

Residenz - Festfäle ,
Landsberger Straße 31

Tag und Zeit
19. Sept . 0>/ , Uhr

21. Sept . S Uhr

21 . Sept . 6 UhrGcwerkschaftshauS ,
Enzelufer 14 - 15 , Saal 4

Berliner Vereins - und

Konzertsäle ( Arnünhall . )
Konunandantenstr 58 - 59

Gcwerkschaftshaus .
Engelufer 14 - 15 , Saal 4

Germania - Prachtsäle ,
Chausscestraße 110

IV Chemische Industrie Berliner Vereins - und

VI Graph . Gewerbe Konzertsäle ( Arnünhall . )
Konrmandantcnstr . 58 - 59

Freigewerkschaftliche Vetriebsrätezentrale .

XIII Verkehr

XI Metallindustrie

22 . Sept . 6 Uhr

27. Sept . 6 Uhr

28 . Sept . 6 Uhr

29. Sept . 5 Uhr

Konflikt bei der Commerz - und Z) rivat - Bank
Die Direktion der Commerz - und Privat - Bank hat beim Schlich -

tungsausschuß Eroß - Berlin den Antrag gestellt , die gefckzäfts -

führenden Mitglieder ihres Betriebsrates wegen grober Pflichtver -
leßung aus dem Amte zu entfernen . Anlaß zu diesem Antrage der

Knf hto �fnftnrhpninrt her , Betriebsrates an die Än�e -Direktion hat die Aufsorderunq de;

stellten aeaeibew sich an der Demonstration wegen , der Ermordung

Erzbergers zu beteiligen .
Die Direktion der Commerzbank stellt sich auf den Standpunkt ,

daß der Betriebsrat damit politische Maßnahmen ergriffen
haoc , die seine Kompetenzen überschritten . Der Betriebsrat weist
dagegen in seiner Klageschrist an den Schlichtungsausschuß daraus
hin , daß die Direktion mit ihrer Begründung , sie dulde nicht , daß
die Angestelltenschaft zu politischen Zwecken die Arbeitszeit abkürze ,
sehr schnell bei der Hand sei , wenn es sich darum handle , f o r t -

jchrittlicheundrepublikanische Kundgebungen unmög -
lich zu machen . Dagegen sei dieselbe Direktion , die jetzt eine sehr
seltsame politische Abstinenz für die Angestellten proklamiere , in
früheren Fällen in diejer Hinsicht bedeutend weitherziger gewe -
sen . In den Tagen des Kapp - Putfches beispielsweise wurden alle
Angestellte , die sich der Regierung Kapp zur Verfügung stellten , mit
vollem Gehalt beurlaubt . ( Das geschah übrigens bei allen Groß -
banken , mit Ausnahme der Mitteldeutschen Crcditbank . ) Ange -
stellte der Commerzbank haben damals bei der Rebellen - Abteilung
Marloh Dienst getan und dafür das volle Gehalt von der Com -
merzbank bezogen . Die gcschäftsführenden Bctriebsratsmitglieder
wurden am ersten Tage der neuen Kapp - Herrschaft im Dircktions -
zimmcr mit den bezeichnenden Worten empfangen : „ Ra , meine
Herren , wollen Sie demissionieren ? ( ! ) Am Begräbnistage der
Exkaiserin beteiligte sich die Commerzbank durch s ch w a r z - w e i ß-
roten Flaggenschmuck an der anläßlich dieses Bsgräbniffes
stattfindenden monarchistischen Demonstration .

Auf den Ausgang diefes Konfliktes , der jetzt die republikanische
Institution des Schlichtungsausschuffes beschäftigt , darf man mit
Recht gespannt sein . Die Sitzung findet am Dienstag , den 13. d.
Mts . . im Schlichtungsausschuß Groß - Berlin . Zimmer 34. statt .

Der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten beruft
auf den gleichen Tag , abends 6 Uhr , in Havellands Festsälenrrr _ _ _r_ _ _r"""�� > CM___«• . rf rw* --w . . . � . .. � ' '

legenhcit zu geben , sich zu der beabsichtigten Maßregelung der Fllh «
rer ihres Betriebsrates zu äußern . ,

Betriebsbelegschaft

Wie steht der Kampf in der Holzindustrie ?
In der fünften Woche geht nun der Streik und obgleich Ver4

Handlungen angebahnt sind , ist vorläufig ein Ende nicht abzu «
sehen . Erfreuliche Fortschritte sind in Punkt Unterzeichnung des

Reichsmant . l - Vertrages und des Lohnabkommens zu oerzeichneir
und über ein Drittel aller vorhandenen Betriebe hat sich

restlos durch Unterschrift zur Durchführung der Forderung ver »

pflichtet . In 370 Betrieben arbeiten 3715 Holzarbeiter zu de »

neuen Bedingungen .
Die Holzindustriellen und Herr Paeth operiert mit tendenziöse «

Schwindeleien und in einer Besprechung konnte diesen Herre «

nachgewiesen werden , daß die vom Verband gegebenen Zahlen zw
Recht bestehen . Ebenso handgieislich ist der immer wieder auf »

tauchende Schwindel , die Holzarbeiter leisten Verzicht auf dew

Mantel - Vertrag . �
Die aufgestellten Forderungen der Holzarbeiter

sind diesen Scharfmachern ein Dorn im Auge und die im Vertrag

vorgesehenen Schlichtungsinstanzen werden besonders bekämpft .
Die Holzarbeiter kämpfen deshalb um den Reichsmanteltarif .
weil sie das schamlose „freie Spiel der Kräfte " aufgehoben wisiew
wollen und auf eine allgemeine Regelung aller Fragen , wie Ak -

kord . Lehrlingswesen , Ferien usw bestehen .
Die Verhandlung der Parteivcrtretcr am Mittwoch dieser

Woche ist ergebnislos verlaufen . Der Schlichtungsausschuß
soll nun über das Streitobjekt entscheiden . Am Montag , dew

12. September 1921 , findet eine Verhandlung vor dem Schlich -

tungsausschuß statt . Zur Berichterstattung über das Ergebnis

dieser Verhandlung hat die Organifationsleitung zum Mittwoch .

vormittags 10 Uhr . «ine Versammlung aller arbeitslosen und

streikenden Holzarbeiter nach der „ Reuen W e l t ", Hasenheide .

einberufen , in der alle Kollegen zu erscheinen haben .

Auch die Polizeibeamten rühren sich

Der Vezirksverein der Polizeibeamten Groß - Berlins rief am

Freitag zu einer Versammlung nach der Bockbrauerei in der

Fidicinstraße , die von etwa 4500 Personen besucht war . Be »

merkenswert war besonders , daß alle Dienstgrade oertreten waren .

Schräder vom Borstand referierte und gab in fcharfgezeich -

neten Umrissen ein Bild der augenblicklichen Lage der Polizei -
b . amten . Bejanders eingehend behandelte er die Frage der „ Teue -

rungszulagen " , die von der Regierung durchaus ungenügend be -

handelt wird . Die Leidtragenden sind die kleinen , schlecht be »

zahlten Beamten . Auch die neuen Vorschläge der Regierung sind

ungenügend . Die Beamten wollen keine neue «

Titel , fondern eine menschenwürdig « Existenz .

Eigentümliche Verhältniffe sind für die Beamten eingetreten ,

die von der Schutzpolizei übernommen wurden . Diesen Beamten

werden jetzt viele Schwierigkeiten bereitet : ein großer Teil von

ihnen steht schlechter da als in der „ blauen " Polizei .

In der regen Diskussion wurden von allen Rednern die Be -

schwerden und Klagen unterstrichen und «in « scharf gehaltene Re -

folution eingebracht , die die Wünsch « der Beamten präzisiert . Di »

Resolution fand « instimmige Annahme .

Bauarbeiter !

Es sind zur Zeit Leute an der Arbeit , die planlos

darauf lossteuern , auch während der im Tarifvertrag fest -

gesetzten Sperrsrist von zwei Monaten , die Kollegen bei Er ,

Hebung von Lohnforderungen zu Arbeitseinstellungen

zu beweg n. � -
Das mit dem Verband der Baugeschäfte getätigte Lohnab »

kommen läuft bis zum 22. d. Mts . Die neuen Lohnforderungen

sind formuliert und finden demnächst die Verhandlungen statt .

Arbeitseinstellungen , die während dem regelmäßig zwei Mo »

nate lausenden Lohnabkommen vorgenommen werden , sind unzu »

lässig und werden vom Verband nicht unterstützt .

lk . S . P . D. - Eisenbahner ! Am Dienstag , den 13. September .

abends 0 Uhr , findet im Lokal des Gewerkschaftshauses , Engel -

Ufer 15, eine sehr wichtige Besprechung statt . Es wird aus voll -

zählig - s Erscheinen aller U. S. P. - Genosien gerechnet . Mitglieds¬

ausweis der Partei und Gewerkschaft ist mitzubringen .

Konditoren ! Die Feindschaft gegen tarifliche Löhne , gegew

tariflich festgesetzte Arbeitszeit und gegen jeden Forlichritt hat

bei unseren rückständigen Innungskrautern den Sieg davon -

getragen . Nicht nur , daß sie trotz der steigenden Teuerung eine

Lohnerhöhung ablehnen , sondern allein wollen sie in Zukunft be -

stimmen , was sie zahlen wollen . Sie haben den Tarif g e -

tembcr , avenvs 7 rzyr , in ocn « opulriMu " - " . ««( - • »• »■• i - ' - u-
wird die Organifationsleitung hierzu Stellung nehmen und

weitere Maßnahmen beschließen .

Angestesttenversammlungen
sammlu - a «lle »

_ k den 14. Sen -

umoet ivzi , aoenos , , ety, . »n »rcn Prachtfolen Iltt -Setlln , VUlin«nstlatz « 10.

lascsortmun «: Tfi Tpruch d- , SchUchtunns- u- schusZ - d. Wa, nun ,
iW- ii - UU in Berliner SNp- Iweien UN» »ermnnMer «de»>-rbe. be «

13. September 1021 , abend , 7 Wv. Tafoe !

An- eliellie de« «e«d>Beeli »er B»chha »del »! OeffenlIiAe Berfa
im Buchhandel und Betloa belchäsllzien «nnefleNlen am M. tlnach
lember 1021, abends Ti Uf)t , in den Prachlfalen All - Berlin , BI>

-LmiyueillUMCS' . muhsii. ■* t —
lammluna ist das Erscheinen sämtlicher Kollegen notwendig .

AfA- Bund , CrtstarleH Statz - Setlm .

Damen - Spangenschuhe i ° » « d - ir - - a

aoasreo I�eäorsorteQ , Dreivlertelabsatz . AussergewöhnL billig

Damen - Halbschuhe BoxkaWu . andere Leder -

»rten , mit Spange , tarn Teil lam ScUnüren . Extra billig

Damen - HaObSChUhe braun und achwan , ram

oobnaren oder mit Spange , xum Teil echt Chevrean . Extra billig

Damen - Schnürslfeffel »<>«. . obe - rean . mit

�ackkappe n J>erbyschQltt , 8 c h 0 n e r E 1n s e gn a n g s s t i e f e 1

® ® - M 3 1 bS € hll hö echt brannChevr . , Oxford ,

moderne Laschen - u. Stegspangenschuhe , Goodj. - Welfc- Ansfflhr .

Damen - Schnürstiefel eehtBoxk . ifnndBind -
box, mit und ohne Lackkappe . Auasergowöhnlich billig

Damen ■£chnUrStiCfellaB . - Cbevr . ,m . Laakk ,
• leganter Elnscgnungsstiefel , Grösse 36- 39 . Sehr preiswert

pamen- Schnürstiefelia Boxkalf , knnw mod.

Form , mit amerlk . Absata , Derbyschnitt , erstklassig . Fabrikat

Jpavnen - Lackschuhe rnm scimfires oder mit

Spange , moderne kurze Formen , mit elegantem Absatz

psmsn - Schnürstiefel lacbovr - Besm . i . «ck

kappe , erstkUIochschaftJBtie£jn.eieg. aiD-Ah6. ,Orig. «Goody. --WeIt

8800

98 °

128 °

128 °

135 ° °

135 ° °

158 ° °

175 ° °

195 ° °

265 ° °

Knaben - Schnürsiiefel mndbox »» d Rind -
Chevreau , br. Form , eleg. Binscgnungsstiefel . Sehr preiswert

Herren - Schnürstiefel R. - cb«vT. , mit Lackt . ,
Besatz und Derbyschnitt , prima Qualität . Aussergew . billig

Herren - Schn iirstiefel uEmdbox , mit Derby -
und Beeatzschnltt , elegante mod. Formen . Aussergew . billig

Herren - Halbschuhe schwarz und braun , «cht
Chevr . u. Rindb. , moderne Formen , Goodyear - Welt - Ausführung

Herren - HalbSChUheschwarz und braun , echt
Chevr. u. Boxk. , rahmengen . , eleg . Strassenschuhe . Sehr preis w.

KincL - Halbschuhe
« am Selm (Iren, Chromleder und
R. - Ohevr. , mit n. ohne Lackk. ,
elegant . Strassenschah . - » QOO
Or. äl . S588 . OO,Gr. 27 - 30 / Q

Kinder - Schnürstiefel
Rindbox . gen. Rindled . , voraügl . . . .

_ _ _

Strapazieratlefel . Extra billig /Q00
Gr. 3l - ä5 Bb. OO, GröSi >e27 - 3ü # O

Kinder - Schnürstiefel
braun Naturleder , kr &ftlger .
ßchulatiefel , tolideAnaführung . Q nl UJ
Gr. 31- 36 lOa . OCI, ■Gr. 27 - 30�0

Kinder - Sandalen
. ,Kschw . u. br gen &rb t Ejnd�«d. ,J &Qual it . �stark . Leder - ®

. 30,0�23 - 23



Berliner Bühnen - Spielplan
in

Vom 11 . bis 19 . September

Wechselnder Spielplan :
v- ri - bShnt : 11. , 13. , 18. Das Postamt . Komödie der Irrungen . 12. , IS. , 17. ,

19. Die lange Zule . U. , 18. Der Bauer als Millionär . — Si - ncs B- Ilstheat - r :
11. , IZ. , 13. , 17. , 18. Lokalbahn . 11. , IS. , 18. , 19. Jugendfreunde — Staatliches
Schaulpielhaus : 12. Kronprinz . 13. Talso. 14. , 18. Richard III. 15. , 19.

Montag , 12. September
Bezirlssührer sttzung mit Stell oer -

D- vtlch - , Theater : 11. . 13. . 14. , IS. , 17. , 18. Kean 12. , 18. Potafch und Perl -
mutier . 19. H- rode » und Mariamne . — Kammerspiele : 11. , 13. , 14. , 19. Potasch
und Perlmutter . 12. Frühlings Erwachen . IS. . 18. , 17. , 18. Di - Zimgsern oon
«ilchofsbelg . — Lelstng - Iheat - r : 12. Pect ffiijnt. 13. , 14, Ein idealer Gatte .
Mb 15. Dt - Spielereien einer Kaiserin . — Theater in der «öniggräher Strahe :
�1� 12. , 17� Mit dem Feuer spielen . Satan - Maske . 14. , 15. , 18. . 18. Die'

Ht. — Tri » . . . .. . . . . .WM ' . - tAa�rt ins Blaue .„ . ianon - Theater : 11. bis IS. Die graste Leidenichast . Ab
ISr. Totentanz . — Refidenz - Theater : 11. bis 15. Totentanz . Ab 18. Der König .
— verlinet Theater : 10. , 11. Das Milliardensouper . 1». bis 18. geschlossen. Ab

q » « » » m _ _
rinnen . 12. , 15. , 17. Zlora . 18. Alt - Keidelberg / — Neues Theater am Zoo: Bis
15. Die kleine Lecassot . Ab 18. Annette . — Schlostpark - Theater Steglitz : 11. . 14. ,
19. Die Laune des Perliebten . Die Mitschuldigen . 12. , 13. , 15. Alles um Geld.
18. Maria Magdalena . 17. , 18. Hans Huckebein. - Rose- Theater : 10. bis 14.
Die zärtlichen Perwandten . Ab 15. Der Pfarrer von Kirchscld . — Luisen .
Ihrater : 12. bis 17. Die berühmte Frau . 18. Kean . — Urania : Unser schönes
Reesengebirge . 14. Die Schönheit der deutschen Landschaft . 18. Thüringen . —
Treptower Sternwarte : 11. Christ . Kolumbus . 13. Kometen und Sternschnuppen .
14. Das Weltbild Dantes . 15. , 18. Wunder des Schneeschuhs .

Allabendlich
»roste » Schauspielhaus : Die Weber . — Deutsches Kgnftler - Theater : Die Balle -

rina des Königs . — Komödienhaus : Ionnps Busensreund . — Kleine » Theater :
Fräulein Iosette , meine Frau . — Die Tribüne : Der Weltlauf mit dem Schatten .
— Kleine » Schauspielhaus : Reigen . — Jüdisches Küustler - Theater : Die »erlassene
Schenke . —�Metropol - Theater : Die blaue Mazur . � — Komische Oper : Die Stroh -
witwe . — Theater de» esten »: Die Braut des Lucullus . — Theater am Rollen -

Dingsda . — Neues Operetten - Theater : Die Königin derdorfplatz : Der Better aus
Nacht . — Wallner . Thrater : Äixchen . — Ihalia - Theatcr_ _ _ _ _. _ _ _ _ _ _Schäm dich, Lotte . —

American Girl . — Centrai - Theater : Di«viUtzeltustadtische » Theater

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _
Postmeisterin . — Bollsoperettc fWalhalla - Iheater ) : Die schöne Helena . — In -
time » Theater : Bis IS. Der blaue Pantoffel . Die Spelunke . Laus doch nicht
immer nackt herum . — Casino - ThOcter : Exzellenz Maxe .

Nachmittags - Vorstellungen
voNsbühne : 11. , 18. Die lange Iul «. 17. Der Bauer als Millionär . — Neue »

voltstheatcr : 11. Lokalbahn . 18. Jugendfreunde . — Staat ! . Schauspielhaus :
18. Journalisten . — Lesstng - Theater : 18. Die Marquise von Arci ». — Trianon -
Theater : 18. Di« groste Leidenschast . — Refidenz - Theater : 18. Lady Windermeeres
Fächer . — Schtller - Iheatrr : 11. , 18. Helden . — Rose- Iheater : 11. Zugend . 18. Die
zärtlichen Perwandten . — Luisen - Theater : 18. Klein - Däumling . — Kammer -
spiele : 18. vorm . Porführungen in eurpthmischer Kunst. 18. nachm. Die Büchse
der Pandora . — Groste » Schauspielhaus : lt . . 18. Danton . — Deutsches Künstler -
Theater : 18. Flamme . — Kleine » Theater : 18. Casanovas Sohn . — Di« Tribüne :
18. Totentanz . — Kloine , Schauspielhaus : 18. Kindcrtragödie . — Theater des
Westens : Krctschinskps Heirat . — Theater « m Rollendorfplatz : 11. . 18. Wenn
Lieb « erwacht . 14. . IS. , 17. Der Widerspenstigen Zähmung . — Central - Theater :
18. Grostmama .

parteiveranstattungen
Bezirksverband Berlin - Brandenburg

Vrtelter - Bildungsschul « U. €. P. Um Montag , den 12. September , abend ,
7 Uhr, Vortrag de» Genossen Dr. Panl Hertz »der : . DI« Finanzen »nd Steuer »
in der Stadtgemrinde Berlin " . Alle Genossen und Geuosstane «, die in der Wahl -
bewegung agitatorisch tätig find, find hierzu eingeladen .

Bezirksverband Berlin - Brandenburg . Es habe » einzelne
distritte noch nicht die Plakate für die Versammlungen am Dienstag abgeholt .

Wir bitten , dies umgehend Montag früh zu veranlasse ». — Geschäfteleitung .
- - -

-
3« . . . . . . .

~ ' M MWeistensee . Die Jugendweihe findet am Sonntag , de » 18. September , vorm .
10 Uhr. in der gärtnerisch geschmückten Gemeindeturn - «nd . Festhalle , Pistorius -
ftraste 23, statt . Montag nachm. M- S Uhr findet im Phyfiksaal des Realgymnastums
die letzte Vorbereitungsstunde statt , zu welcher alle Kinder ' erscheinen müssen.
Die Jugendweihe ist für die beilessenden Kinder und deren Eltern kostenlos ;
Gäste zahlen 2 Mark . Eine beschränkt « Zahl Eastkarten find beim Genossen Heinl ,
Gäblerstraste 7, zu haben .

nassen nur empfohlen werden . Karten an der Kasse.

Sonntag , den 1k. September
1». Distrikt . Di « Abteilungssllhrer werden gebeten , heute vormittag dl « Per -

fammlungsplakate vom Gen. Dietrich abzuholen .

2. Lerwaltungstezirk , 4. Distrikt c««fte ») .
iretern bei Wiemer , Bülowstraste 58.

3. Lerwaltungsbezirk , 7. Distrikt sMeddings . Abends 7 Uhr Distriktskoafercnz
bei Carus . Boltastroste 37.

5. Verwaltungsbezirk , 17. Distrikt . FunktionSrionferenz abends 7 Uhr. Sämt -
liche Obleute müssen erscheinen . Schul«, Rigaer Str . Mitgliedsbuch legitimiert .

15. Berwaltungsbezirl , Abt. Oberschönewcide . Abends H8 Uhr Funktionäisttzung
bei Imberg , Wilhelminenhofstrahe 34.

18. Berwaltungsbezirl ICopenick, Friedrichshagen , Rahnsdorf , Bohnsdorf UN»
Grünau ) . Distriktskonferenz abends 7 Uhr im Cöpenicker Rathaus , Zimmer 42.
Erscheinen aller Funktionär « ist Pflicht .

1». Verwaltungsbezirk , Abt . Pankow . 7 Uhr bei Hoschke, Florastratze 24,
Funktionärkonserenz .

19. Bermaltungsbezirk , Abt. Niederschünhause «. Frauenleseabend v,8 Uhr
abend » in Wilhelmshof , Kaiser - Wilhelm - Str , Ecke Eichenstrast «. Reserentin :
Genosssn Fährcnwald .

1. Distrikt IBerlln - Mitte ) . Funktionärkonserenz abends 7 Uhr bei Prasser ,
Michaelkirchstrast « 29. Erscheinen sämtlicher Funktionäre unbedingt erforderlich .

2. Distritt sBerlin - Mitte ) . Die Distriktskonferenz findet abend » 7 Uhr im
Marstall , Breite Straste 35. statt .

3. Diltritt ( Berlin - Mitte ) . Abends 7>4 Uhr bei D- ms . Schleaelstroste 0,
Funktionärkonserenz . Die Obmännin der Frauenorbeitskommissson und der Äin-
derschutzkommissson sowie der Perireter der Jugend haben zu erscheinen .

S. Distrikt . Abends TA Uhr Funktionärkonserenz bei Kotsor , Gotzkowsktzstraste 34.
Erscheinen notwendig .

9. Distritt . Borstandssstzung obends 8 Uhr. Dtftriktstonferrnz abends 7 Uhr
Schule . Lütticher Str . 47. Oberklasse .

13. Distrikt . Abends 7 Uhr Funktionärkonserenz bei Eliesche . Koprnhagcner
Straste 74. Bortrag de» Gen. Rabold . Pünktliches Erscheinen unbedingt notwendig .

14. �Distritt . Abends 7 Uhr Distriklskonserenz bei Büttner , Schwedler Str . 23,

" Smintfcknbtr

Montag , 12. September
Zentraloertmi » der Ungrstrlltr ». Berussgenossenschosten . Oefsentliche Persain «>

lvNI 6 Uhr in Haverlands s?estsälen . Äeue F�iedrichstraße 35. — Zigareuev
Industrie . Mitgliederversammlung 7� Uhr Musikersäle , Kaiser - Wilhelm- ' - tc . 31.

Deutscher T�anvportarbeiter ' Veiband . Gruppe Briesumschlaq und Papierü »�
stattung . Nachm. 5 Uhr findet im Lokal von Prasser . Michaelkirchstraße - 9 cmj
wichtiae Gruvocnversammluna statt . Taaevordnunqi Bericht von der Lvhnve�

ze

' orvus i
UntCT

h übrig

wichtige Gruppcnversammluna statt , «. . . . . . �
Handlung . — Zeitungsaustraaerinnen aus sämtlichen Firmen Berlins und o«»
Vorortverlegern . Ernppcnversammlung abends 7' -* Uhr im Dresdener
Dresdener Etraße 96. Di« Kündigung unseres Torifvcrtrages und unsere nemn
Forderungen . — Gruppe Papier und Pappen . b Uhr im Lokal vcn
locks, Wallstraße Z6. Bertrauensmännersiizung . Dieselbe Gruppe Dienst ig. veu
13. September 1921. nachm. d Uhr. in der Schulaula » Stallichreiberstrage s «,
Eruppsnversammlung .

Deutscher Holzarbeiter,Verband . Bezirk Südwesten und Schäneberg .
mittags 9 Uhr im Restaurant Leuchtturm . Blücherstraste , Eck« Fontanestres ! «, SM' *
sammlung aller streikcnden Kollegen on, dem Bezirk . Alle Kollegen haben i»
erscheinen Die Bezirksleitung .

verband der Buchbinder »nd Popiervererbriter . Nochm. i Uhr in der Aula det
ophirnichule , Wrinmtisirrftr� 18-17. Bianchcnveriammlung aller in den chrcmv

und vhotographischen Betriedrn Beschäfliqicn Tagesordnung : Berlchletstaiioo »

Vet»

Die Obleute der Kommissionen ncbmen daran teil .
15. Distritt . Abends 7 Uhr Distriktskonferenz bei vallenlin , Krautstroste 38.
1«. Distrikt . 7 Uhr bei Koblenzer . Boxhagener Straste 17. Funktionärkonierenz .
19. Distritt sKrenzberg ) . Nächste Sitzung der Bildungskommisston Ijh Uhr bei

Redlich . Solmsstraste 49.
18. Distrikt fKrrnzberg ) . 7 Uhr Funktionärkonsrrenz bei Schweikhardt , Alt «

Zakobstraste 24.
19. Distritt IKrenzberg ) . 7 Uhr bei Raab «. Fichteftr . 29. ordentliche Funktionär -

konferenz . Der vorstand V; Stunde früher .
20. Distrikt lKrruzbergf . Distriktskonferenz abends 7 Uhr im Reichenberger Hof,

Reichenberger Strohe 147.
Schöneberg - Fricdena ». 7' ? Uhr Frauenleieabend bei Wernite . Ebersstraste 18.
Steglitz . Funktlonärsstzung bei Rangt , Fichtestrasse 4 obends 8 Uhr. Jeder i

Bezirk must vertreten sein.
Lichtenberg . Landagitatio ». Abends 7 Uhr Sitzung bei R. Siewert . Kant - ,

Ecke Schillerstroste .
LIchtenb «rg >La»d. 7 Uhr Funktionärkonserenz in Friedrichsselde , Prinzen - Allee ,

bei Tempel
Nenkölln - Britz . Funktivnärsttzung im Karlsgarten abends 7 Uhr. Bortrag .
Reinickendorf - Oft . Graste öffentliche Elternversammlung abend » 7 Uhr in der

Aula de» Realgomnastums , Berner Strohe 8. Reserent Genosse Hermes : Ueber
die weltliche Schule .

Tegel . Funttionärsstzung abend - 8 Uhr bei Lehnhardt . Berliner Straste 84.
Distritt Spandau . Abends 8 Uhr findet im Hotel zum Stern , Potsdamer

Straste 35, eine wichtige Beisammlung unserer Frauengruppe statt , in der Ge<
nossin Seger einen instruktiven Vortrag halten wird . Die Frauen aller Genossen
ssnd hierzu eingeladen . — Um 7 Uhr daselbst Sitzung der Zeitnngskommisston .

über die lez- ten Lohnverhanblungcn und Tenerüngszulage
Denlscher Wertmrister - Berdanb . Fachgruppe 29 sMetallschraubenindustrie )

sammlung abends 7 Uhr Schleiche Heimat . Reue Friedrick-sirasse 1.
Znternatlonalee Bund der K- iegsepser , Bezirk RW 2. Abends 7 Uhr Artushos ,

Perleberger Straste 28. Mitgliederversammlung .
Znternatianaler Bund »er Krtegoopser ID. S. ) , Gau Bcrlia - Prandenburg . Orts «

gruppe Rorb - West I. . 2 und Welun Aornds 7 Uhr gemeinsame Mltglizderoei »
sammlung im Artushos , Perleberger Straste 28. Togesoidnung : 1. uw
anertennung der Renten . 2. Berschmelzungssroge . 3. Zierfchiebenes .

Pesletarischer Gesuadheitoblenst . Abt. Cherlottenbu - g. Genossen und ' ' r
nolnnnen . die gewillt find, an dem Kurlw - zur Ausdilbung in der ersten H" ?
teilzunehmen , mrrden gebeten , sich im Lokal von Teiche iBirnbaum ) , Galvon »
straste, abends 7 Uhr zu melde », Kursusdeglnn Anfang Lklober ,

Aebeitee - Stensqraphen - Veeei » Stolze - Scheen. Schulstraste 77. Eemeindescholt -
Aniäaaerunlerrtcht in ?—8 Uhr. Teilnehmer werde » noch angenommen . Uebungs-
abend 8 —>HI0 Uhr.

Mieteeoeeband Schünebeeg . Oesfentliche Mieterversammlnng abends 8 Uhr >»
�>» 1» , valzi��WM�� »der Hohenzollernschule , Belziger Straste «8.

Dienstag , IZ. September
4. Distrikt , 2. veewaltnngsbezirt . Sitzung der Elternbeiräte , Ersatzleute und

soz. Lehrer und Lehrerinnen 7ssi Uhr abends bei Ruckert , Steinmetzstraste 38a,
5. nnd 8. Distrikt . Elternbeiräte und Ersatzleute , Sehr wichtig « Sitzung abends

7 Uhr pünktlich bei Schmidt , Wiclefftraste 17. Soz. Lehrer und Lehrerinnen sowie
die Mitglieder der Schulkommisston und Deputation ssnd hiermit eingeladen .

Smönebeeg - Friedenau . 8 Uhr bei Glawe . Fritz - Reuter - . Ecke Maxstraste
Funktlonärsstzung . Di « Kleber der einzelnen Bezirke müssen erscheinen .

Lichtenberg - Stndt «nb - Land. Abend » 8 Uhr Sitzung de» Borstand , und der
Obleute der Kommunalen Kommissson und der Biertelsführer bei Seipke , Krön -
prinzenstraste . Tagesordnung : Besetzung der Wahlbezirke .

Lichtenberg - Stadt lFr »»«») . Abend » 7! h Uhr Sitzung der Frauenirbeits - und
Kinderschutzkommisfion im Eacilien - Lyzeum, Zimmer 45.

Lichtenberg - Stadt . Abend » 7 Uhr ässentlich « Versammlung in der Aula de»
Zabn- Realgtzmnassnms . Marktftrastc .- - ifir .

. . .. . . . .

Strahenbohner u. S. P. D. - Distrikt . Funktionärsstznng Abend » 7 Uhr Rrfiau «
rant W. Schultz«. Brüderstrah « 18-18. Sämtliche Abteilung », nnd Bezirksleiter
und Kassserer haben zu erscheinen . Ausgabe von Material .

Distritt Spanba ». Abends 7H Uhr in Kochs Bismarcksälen . Feldstiaste 52,
öifenllich « Poltsverlammlnng , Stadtv , Gen. Dr, Weinberg spricht über „Die
Stadtoerordnetenwahlen und Arbeiterklasse "' . Genossinnen und Genossen, sorgt für
Massenbesuch .

Mittwoch , 11. September
u. S. P. Gastwlrtsangeiicllt «. Zahlvormittag in der Artelterbildungslchul «,

Breit « Strasse . Tagesordnung : Portrog und Berlchiedenes .
2. Verwaltungsbezirk . 4. Distrikt IWesten) . Kleiner Zahlabend in de » de-

kannten Lokalen .
18. Distrikt , 8. Abtcilnng . Gemeinsamer Zahlabend bei Reckling , Koprrniknsstr . 23.

Tegel . Zahlabend für all « Bezirk « bei Lehnharbt , Berliner Sirast « 84.. . . . . .. " ' Abend » 7) 4 Uhr Gruppenversammlungen in den bekanntenDistritt Spandau .
Lokalen .

Dienstag , 13.

Drvtf -he? Transporterbeitei »Verband . Beanchü 5 (Textil ) , Gruppe D. Samt -
und Seidcngroßhandel . Sitzung der Vertrauensleute abends 5 Wjt bei 5?oppe»
Fi' cherstr - ße. — Dungkut cher. Äbends C» Uhr- im Lokal von Fcqfata , Mclchlpk |
ntaßü 15, allgemeine Versammlung . Tagesordnung : 1. Sollen die jetzt oe*
stehenden Löhne gekündigt werden ? 2. Diskussion und Beschlußfassung .
Chemische Branche ( Gruppe Oele. Fette und Petroleum ) . Gruppenv . ' rsammlung
abends 7 Uhr im Lokal von Prasser . Michnelkirchstraße 29. Tagesordnung - -
Slellungnahme zu unserer Lohnbewegung .

Zentralveröand de? Schnhmocher . Abend ? 6 Uhr Allgemeine Mitgliederversamm »
lung in Boekers Festsalen . Weherstraße 17. Tagesordnung : Bericht über ven
2. Weltkongreß der bieten Gewerkschafteinternationale und die Lage in Sowjet «
rußland . Referent : Gen. Farwig . Berlin . Diskussion . Mitgliedsbuch legitimleru

Ter 5

Geschäftliches
DI« BollsbeNeibungs - Gesellschust ». H. . Berlin . Fri -drichftr -ste NO- tt�

ein «
! den

gegenüber der Karlstross «. hat den Einzeloerkauf sür die Hertstiaison in ihren w L
zweiten Stockwerk gelegenen Räumen <kcin Laden . Fahrstuhli erösfntt . W pstsster
kleidungsstücke für Herren . Dame » und Kinder . Wasche, Anzug»- , Kleider - un»

g
Baumwollstoss « von der einsochsten bi » zur «legonicsten Art werden uusterordea »' I
lich preiswert in ungewöhnlich groster Auswahl angeboten . Roheres im Äoei
zeigenteil unsere » Blatte «. st 0 e ft

Wäsche, nerfcht dich selbst, da « ist da , Leitmotiv de« Waschprozesses mit v- rfM 1° i�

isstge selbsttätige Waschmittel macht� alle anderen bisher u
' ober wenigel t 10

Schmutz. Feit ' " ilOCrngcgri,, . , , w. . . . . . . . . .

. . . . .

. i
und Flecken aller Ali spielend löst, ober dos Eewel- e absolut nicht beschädigt . E« Zfor,, . , '
kann daher der Gebrauch die ' ez Waschmitlele . nicht dringend genug empfe. il »» .
werben . Man erhält Berfil in allen einschlägigen Geschästen , Kolonialwaren ' , yfxtl
Drogen , und Seifenhandlungen .

" '
�5 M

km letzte » Sonnabend eröfsnete der Zlrlno Taeaselli cm Bahnhof Friedrich ' lKsz. „
ftraste sein Berliner Gastspiel . Es zeigle den Berlinern ieit langer Zeil miedet zer
einmal «in echte» Zirlusprogramm aus der guten alten Zeit . Borzügliche Ciowne ' l
»nd Auguste , gute Pferdedressuren , eine reizende erotische Ticrgruppe sowie erü' ( � .
Nasssg« Künstler Der Besuch war sehr gut und dürften täglich ausverlallfts t -�l
Häuser der Direktion den Beweis für da » grostartig « Programm geben.

'
Ullt

verantwortlich für Politik »nb Feuilleton : Leo Lteblchütz , Berlin - Fri - . �.
denau ; für Kommunalpolitik . Lokales und Gewerkschaltliches : B. Rndnet . >?erN !
verlin : für den Inseratenteil nnd geschäsiliche Mitteilungen ' Ludwig r
Ksmeriner , Cbarlottenburg . — verlogsgenossenschnft Lreiheit " . t. G. is>- . . 1�
b. H. , Berlin . — Druck der Berliner Druckerei G. m. b. H. . Berlin C. i tfllftl

Breite Straste 8. 9. �

Tm � ttr
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Nock sehr
elsstisehem Trikot - ��00

Damenhemden Ju . iu « "
gewobe , sehr lang u, mit Aermeln IL 17

Herrenunterhosen Trlkolzt ' *.
i GrOjaen IL

Damenhemden rÄ6dH,Ää 24 ° °i gut . FrtedensquaL 1

Damen - Reformhosen - » coo
und Winter M. 09

Herrenunterhosen Kkot ' ae�r�u !

400

g° o

Herren - Unterhosen 1350

Damen - Handschuhe

Damenstrümpfe , in schwarzem u. braun .
1sehr gutem Baumwoll -

gewebe , mit VersUlrkt . Spitz « u. Ferse IL

Damenstrümpfe b,Braun .
Schwarz und

. M.

Rinder - Sweater Ä. ta . . r " "▼ODIL

II.

350

650

750

800an

| 20

gso

Filz - n. Stepphflte KÜ ™ 2700

HosentrSger

Herrenstrickbinder modern ' t " °
tarn . Kunstseide . II.

Herrensportkragen or . » » - « u. a . » o

Herrensocken gut . ouaii «!

. . . . .

m.

Erstlingshemden «n. .

Hemdentuch

Lakenbarchent 140 « » br. it , d « iiot »r m. 2250

QSO

für Herren und
Dame�, 2J00

Herrenhemden gr »« Trikot . . . . .«. 900

Mako- Jacken RJÜT : . � 2 100

1cm breit ,Fancy 8 " " �. d»ltd »r «« r »n»r »tokkg »e«d»,

Vigogne- Jaeken Khr gute Qualität

650

720

l50

375

690

Feldgraue Militärhosen . . . u . « » 9500

JöngL- Sweat 72

Marine - Sweater � 172

Jünglings - Anzüge 3400

Herrenhandschuhe

Herren - Anzüge Mz . g. ° . f - u 13500

Herren - Oberhemden Är76 �gS! 6500

Herren - Ulster 58 ° °

Herren - Westen 8u>f. 20 ° °

aehetteo osd paaaeadem

Herrenhemden 24 ° °

Anzug- , Ulster -, Hosenstoffe pT jqoo

Herrenhemden 27 ° °

sehr haltbare Ware Ton M.

Drellanzüge 98 ° °

Gummi - Mäntel » « «. v « . « » 265 ° °

Linon , Louisiana , Handiuchstotfe sehr preiswert

Verkauf vereinzelter guter , schwerer , blauer �0 CO

Herrenwesten mit Zaneliaärmeln .

BUER SO
Berlin üüü Chausseesirasse 29/30

Anra . Unser « Angebote sind stets freibleibend .

Aufträge von noSerhalb werden in der Reihenfolge de « Eingange * ausgeführt .

1 :

HermannEngel
Landsberger Str . 85, 86 , 87 .

W « RM ill » Ii
von Schweirer und Plauener Wische , Sticke¬
reien . Klflppelspifien und einre h und hand -
Reklöppeilen Spitzen , Tableildecken , Tisch¬

decken , Klöpnelmoliven und Klöppelbrsätzen .

Riesig billiger Verkauf
10000 Heter

130 — 140 cm br . Herren - Anzug - Stofffe u . Damen Xleldersioffe

Meter 54 Mark 45 Mark 3990 Hark

G roste Ausstellung « . Verkauf von

Herbst - Konfektion , Peiz - Konfektion n . Hüten ,
die in bezug ans Reichhali�leii . Qualität , Sklivfivität und außergeVöhniiche
Villigleit den hölvffen Grad der �eistungssähtgleit darlirvt . Sie ardstien
und vornehmsten Konsettions - Zabrikations - Säuser sind in dieser Aussteliutzg

mit ihren herrlichsten Schövfungen verireien .

Kommen Sie und besichtigen Sie diele für Sie so interessante und

lohnende Ausstellung , zu der ich Sie freundlichst ein ?ade .

fcven i
"sbtü
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Wintermäntel allerfeinfler Modellgenre , ganz «uf Seide g- sükterk ISS « , 1 H5 , 975 M. ,
mit edlen Pelzwerken teils beseht , t «il < gefüttert 2259 , 2459 , 1S7S » 1975 M. X Reizende
reinwollene Winternoppenmäntel . die groh « Mode 575 , 2Ltz M. Entzückende , schwere
Wintermäntel mit großem Wragen TV » , 175 , 14K M. X AUereleganteste nenefie Modell -
kostüm «, nnr auf reiner Seide gefüttert , teil « mit feinsten Pelzen jvcrbräutt 2999 , 1959 ,
1450 , 975 M. X Blaue reinwollen « Chev ioitoflüm », auf Seide gesükterl 490 , 278 W! . X
sdocheiegante Abendkleider au « Velourchiffon , Kaschmir und CrÄpe de Chine , reich mit Spitzen «" " " . . . . . .. " mit Frottövolants garniert 1575 , 1175 , 998 , 798 M. X Reinwollene Rachmittagdkleider
und Wollstickerei 545 , S18 , 198 M. X KlciderrScke aus Rai badine unv T>vill, . nur für gang
starke Damen 198 M. X Wollene lodenartige Kleiderröcke S9 , 49 M. X Reinwollen - , gestrickte
Sportjacken 37 » , S25 . S7 » , LL5 M. X «leg . Seidenblusen 2L5 , 175 , l £ 5 . 75 M. X"

' »Ins,
"

- - - -

- -

- - - - -

Wasch - und Sportblusen 4 » . ZS . Sa 26 , 17,50 M.

Deutsche Perser - Teppiche
ob' , « | «be Dopl «»Mif >b>»>S

n 28 « M.

. . . . . .

—
120X100 cm 28 « M. | 185X285 cm 40O M.
150� 220 cm 340 . j 240X340 cm B98 ,

? » iworl » q « n 60X115 cm 64 W.
TüNbeitdecken 125 , 99 , « M.

mit Querbebang
153 , IIS . 55 M.

vdlbstares au « „ ewebiem Tilll . Erbeinll und
Smmin 115 . 79 . 54 M.

lltzai >ra <e. at »! nen 2 Schals . 1 Querbedanss , in herr¬
lichen Faibenslellunzen 190 , 163 , 148 Sss.

Brautpaare , Neuvermählte u » sparsame Hausfrauen !

1 Nehmen Sie die Einktufigelegenheilen meiner Aussteuer - Angebole — nur bf sie Qualitäten —
wahr , solange die Vorräte weit unter den heutigen Tagespreisen noch vorhanden sind

7B000 Meter Nemden - u . Bett - Wäsche * * Stoffe in :
Hcmdanluch , R « nforc4 , Msdapolam , Linon , Dowlas , Hokotuch , Hauatuch

Motor 31M M. 1 » M> M. 1 « » « M. IS » IN. 13 « o Hl .
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j l ' rima BettbczDge , Oberbett 120 . —, 98 59, Kissen 51. 75, 24 75 M. , Bettlaken aus schwerem !
Dowlas 57 . —, 49 . 50 ML, Damenhemden mit Langnette , Hohlsaumgarnierung u. Stickereien

137. 50, 19 . 50 M. Damen - Kniebeinklcider mit Stickereien , Hohlsaumgarnierung 37 . 59 M.

| Untertaüien mit KlOppelspttze und Einsätzen 33 . 75 M. PoüerlQchar 3. 50 M. Gerstenkorn -
Handtücher mit weifier und roter Kants Meter 13. 7S, 11 . 50 , 9. 75 M. Reinleinen « Wischtücker ,

| rotkariert Stflck 11 . 75 , 9. 75 M Prrraa Drell - TiaehHlcb er , schwere Qual ,
' 135x ! 30 cm Stück 48 M.

Batlst - TuechentOeHcr mit Hohlnaht , gestickter Ecke , gepnnklem Rand Stock 4. 90, 3. 45, 3 35 M. I
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